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Liebe Leserinnen und Leser, 

nach einem 1. Mai aus dem Bilder-
buch kann man den Verantwortlichen 
nur gratulieren. Das unfallfreie Mai-
baum-Aufstellen und die Organisati-
on der Feierlichkeiten in Münsing und 
St. Heinrich waren mit enorm viel 
Arbeit verbunden. Wir-Gefühl, gelebt 
von jungen Leuten und unterstützt 
von den Älteren, lässt hoffen. Denn es 

wird noch viele Gelegenheiten geben, gemeinsam anzupa-
cken – am besten mit konkreten Vorschlägen und nicht nur 
mit Kritik, wenn es um ungelöste Probleme geht.
 
Und davon haben wir in unserer Großgemeinde genügend. 
Gerade weil der Mobilfunk und der leider immer noch zu-
nehmende Verkehr beunruhigt, muss Raum für faire Diskus-
sionen bleiben. Eine Spaltung der Gemeinde kann nicht das 
Ziel sein. Wenn wir verantwortlich mit unseren Ressourcen 
umgehen, sollten wir auch selbst Verkehr möglichst ver-
meiden und im eigenen Garten Lebensräume schaffen. Das 
wäre neben einer Unterschrift auch wichtig.
 
In einem sensiblen und breit gefächerten Aufgabenfeld 
bemühen wir uns um den Dialog und stellen uns den Her-
ausforderungen. Trotzdem können manche Aufgaben nicht 
von heute auf morgen gelöst werden. Nebenbei haben wir 
aber auch etwas abgeschlossen: unser Wohnhaus an der 
Hauptstraße und das „Schuihaus“ in Degerndorf.
 
Mit der Radverbindung nach Weipertshausen haben wir 
nun endlich eine familienfreundliche Strecke dazugewon-
nen. Weitere kleine und große Schritte wie die Entschär-
fung der Kreuzung werden folgen. Wir werden Sie darüber 
auf dem Laufenden halten.
 
Einen schönen Sommer wünscht Ihnen

Ihr Michael Grasl, 
Erster Bürgermeister

Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Der neue

Renault TWINGO
So individuell wie Sie!

Renault Twingo LIFE SCe 65
ab

9.990,– €
• 5 Türen • ABS, ESP und 4 Airbags • Berganfahrhilfe • Geschwindigkeitsbegrenzer • LED-Tagfahrlicht
Renault Twingo SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,0; außerorts: 4,0;
kombiniert: 4,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 100 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Twingo:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,1 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 116 – 100 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – B (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Twingo INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597



5

1. Bürgermeister 
Michael Grasl   -23
Sprechzeiten  
nach Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Christiane Mayr 	-31 -731
mayr@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/ 
Verkehrsangelegenheiten
Brigitte Patzelt	-93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Sebastian Meyer 
Telefon 08171/62 98-122
sebastian.meyer@geretsried.de

Theresa Mayer 
Telefon 08171/62 98-123
theresa.meyer@geretsried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.dede

Gemeindeblatt
Brigitte Patzelt	-93 -793
patzelt@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Peter Müller
Telefon 0176/68 341 164
Federführender Kommandant

Abwasser
Abwasserverband  
Starnberger See
Telefon 08151/90882-6

Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Wasserversorgung
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Peter Reiser, Tel. 0172/649 68 27
Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 
Öffnungszeiten 
Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr
Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

Am Kirchberg 16, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77/99 74 66    Fax 0 81 77/99 74 68 

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.30 Uhr

Getränke in großer Auswahl
Brenngasflaschen in 

verschiedenen Größen
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Bürgerservice

Giftmobil 
Parkplatz Gemeindesaal 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de
Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 
Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0152/22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin, 08177/672 
Helga Lehner, Tel. 08177/658

Familienbeauftragte 
Anke Mai, Tel. 08177/926447 
anke.mai@live.de 

Jugendbeauftragte 
Tanja Munzinger
Telefon 08177/998844 

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Graf, Tel.  08177/775 

Gewerbebeauftragter 
Thomas Schurz 
Telefon 08177/998277

Umweltbeauftragte 
Christine Mair, Tel. 08177/347

Kulturbeauftragte 
Prof. Matthias Richter-Turtur
Telefon 08177/926110
Ursula Scriba, 08177/92310

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl, Tel. 08171/21023 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

Notruf, Beratung & Frauen
haus Tel. 08171/18680 
Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de 

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU 
STRASSENBAU 
GALABAU
BAUSERVICE
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ROHRLEITUNGSBAU 
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GALABAU
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	 	Nix für Weicheier!

Deine Vorteile:
Arbeiten an der frischen Luft, Abwechs-
lung garantiert, Muskeln ohne Fitness-
studio, fester Zusammenhalt und gute 
Stimmung untereinander 
Einfach anrufen, Tel. 08171-430331 
oder Mail an a.voelk@holzer-tiefbau.de

• Straßenbauer/-in
• Baugeräteführer/-in
• Kanalbauer/-in
• Gärtner/-in im Garten- 

u. Landschaftsbau

Wir suchen Dich als Azubi zum 1. September 2015 für einen der Berufe:

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU 
STRASSENBAU 
GALABAU
BAUSERVICE

  

	

	 	 	

	 	
 

	 	 	 	 	 	

	 	Nix für Weicheier!

Deine Vorteile:
Arbeiten an der frischen Luft, Abwechs-
lung garantiert, Muskeln ohne Fitness-
studio, fester Zusammenhalt und gute 
Stimmung untereinander 
Einfach anrufen, Tel. 08171-430331 
oder Mail an a.voelk@holzer-tiefbau.de

• Straßenbauer/-in
• Baugeräteführer/-in
• Kanalbauer/-in
• Gärtner/-in im Garten- 

u. Landschaftsbau

Wir suchen Dich als Azubi zum 1. September 2015 für einen der Berufe:
HOLZER GmbH • Hohenbühlstraße 1 • 82541 Degerndorf • Tel. 08171-430331

Wir suchen zum 1. September 2019
Auszubildende für die Berufe:
Straßenbauer, Rohrleitungsbauer,
Fachkraft für Lagerlogistik

• Altdachsanierung
• Dachdeckerarbeiten
• Abdichtungsarbeiten
• Spezialist im denkmalgeschützten  

Bereich
• Dachrinnen, auch Sonderformen
• Einbau von Dachfenstern
• Blechkantungen und Zuschnitte,  

CNC-gesteuert bis 6m Länge
• Kamin- u. Gaubenverkleidungen
• Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de
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Wassergebühr      1,63 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
	 67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %; 

 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2016 = 340 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2016 = 334 %) 
Gewerbesteuer 	 320 % 
(Landes-Ø 2016 = 332 %) 

Gewerbe 
An-, Ab- und Um- 
meldungen jeweils	 20,00 €

 Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten

bis 3 Stunden	 83,00 €
3 bis 4 Stunden	 95,00 €
4 bis 5 Stunden	 105,00 €
5 bis 6 Stunden 	 120,00 €
6 bis 7 Stunden 	 140,00 €
mehr als 7 Std. 	 170,00 €

Für Kinder unter drei Jahren 
gilt die doppelte Gebühr, 
Kinder im Jahr vor der Ein­
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,3 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,30
Härtebereich n. dH: 22°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 16,5 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,28 
Härtebereich n. dH 22,6°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink­
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach­
gefragt werden.

Erhoben durch den 
Abwasserzweckverband:
Schmutzwassergebühr

seit 1. 7. 2018: 3,26 €/m3

Niederschlagswassergeb.
s. 1. 7. 18: 0,99 €/m2 p. a.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

Aus dem Gemeinderat

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
hier nur verkürzt wiederge­
ben können. Den gesamten 
Inhalt der Sitzungsnieder­
schriften finden Sie auf un­
serer Homepage 
www.muensing.de –> 
Rathaus & Einrichtungen –> 
Sitzungsbeschlüsse.

26. 2. 2019
Der Gemeinderat nimmt 
Kenntnis davon, dass die Re-
alisierung des Ausbaus der 
Staatsstraße 2065, südlich 
von Allmannshausen, im 7. 
Ausbauplan mit 1. Dring-
lichkeit eingeordnet und ab 
2021 denkbar ist.

•
Für den Bau des neuen 

Heizwerks werden fol-
gende Aufträge vergeben 
(Bruttobeträge):

●	 Gaskessel (als Ersatz für 
den Ölkessel), Energie-
netze Bayern GmbH & Co. 
KG, 15.053,50 €

●	 Hydraulik und Einbau 
des Gaskessels, Fa. Höger 
GmbH & Co. KG aus Eg-
ling, 133.499,60 €

●	 Miete einer mobilen 
Heizung für fünf Monate, 
Fa. „Das Heizmobil“ aus 
Garmisch-Partenkirchen, 
22.513,61 €

●	 Lieferung und Montage 
des Hackgutkessels, Fa. 
Heizomat aus Gunzen-
hausen, 119.608,39 €

●	 Erdarbeiten, Fa. Matheis 
Baggerbetrieb aus Wa-
ckersberg, 130.691,16 €

●	 Baumeisterarbeiten, Fa. 
Krämmel GmbH & Co. 
Bauunternehmung KG 
aus Wolfratshausen, 
207.972,97 €

●	 Verbauarbeiten, Fa. Ge-
brüder Wöhrl Grundbau 
GmbH aus Schrobenhau-
sen, 61.518,84 €

•
Für den Anbau an das Feuer-
wehrgerätehaus in Münsing 
werden folgende Aufträge 
vergeben (Bruttobeträge):
●	 Erdarbeiten, Fa. Georg 

Matheis Baggerbetrieb, 
Wackersberg, 36.669,85 €

●	 Zimmererarbeiten, Zim-
merei Schurz, Münsing, 
25.476,75 €

•

Die Ausschreibung der Bau-
meisterarbeiten für den o. g. 
Anbau wird aufgehoben, da 
das eingegangene Angebot 
das Budget der Gemeinde 
deutlich übersteigt.

•
Der Gemeinderat befür-
wortet die Übernahme der 
Hausverwaltung des Gebäu-
des Hauptstraße 25 durch 
die Baugenossenschaft Ge-
retsried eG und ermächtigt 
den ersten Bürgermeister, 
den Treuhand- und Verwal-
tervertrag abzuschließen.

•
Dem Antrag des CSU Orts-
verbandes Münsing auf 
allgemeine Zusage einer 
künftigen Vermeidung von 
Mehrbelastungen im Rah-
men der Grundsteuererhe-
bung (Anm.: Ein Antrag im 
Vorgriff auf die bevorste-
hende Grundsteuerreform) 
kann der Gemeinderat man-
gels absehbarer gesetzlicher 
Grundlage nicht zustimmen.

•
Der Gemeinderat nimmt 
Kenntnis von den im Haus-
haltsjahr 2018 erhaltenen 

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
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Aus dem Gemeinderat

Spenden und genehmigt de-
ren Annahme.

19. 3. 2019
Durch Aufstockung der 
staatlichen Fördermittel 
kann der Ausbau der Kreis-
straße TÖL 20 von Münsing 
nach Degerndorf doch noch 
in diesem Jahr erfolgen. Dies 
teilte das Staatliche Bauamt 
Weilheim mit.

•
Die für das Jahr 2018 vor-
gelegte Haushaltsrechnung 
wird dem Rechnungsprü-
fungsausschuss zur Prüfung 
übergeben.

•
Der Jahresabschluss 2018 
für die Betriebe gewerblicher 
Art wird mit einer Bilanz-
summe von 3.863.753,91 € 
und dem Jahresverlust von 
-15.592,24 € festgestellt.

•
Das Angebot der T-Systems 
zum Anschluss der Grund-
schule an das Glasfasernetz 
zum Preis von 18.684,17 € 
(brutto) wird angenommen, 
sobald die Zuwendungsge-

nehmigung vorliegt.

•
Den Auftrag für die Wasser-
leitungsbauarbeiten 2019 
(Ambach und St. Heinrich) 
erhält die Fa. Haseitl GmbH 
& Co. KG aus Schongau zu 
einer Angebotssumme von 
565.535,02 € (brutto).

•
Im Ortsteil St. Heinrich (Mit-
te) wird die Wasserhaupt-
leitung von der Beuerberger 
Straße bis zum Anwesen 
Seeshaupter Straße 9 ver-
längert. Das Ingenieurbüro 
Dr. Blasy – Dr. Øverland soll 
für die Planungsleistung ein 
Angebot erstellen.

•
Der Auftrag für die „Klein-
baustellen Straße“ 2019 
zur Ausbesserung von Stra-
ßenschäden wird an die Fa. 
STRABAG AG aus Wolfrats-
hausen vergeben. Die Brut-
toauftragssumme beträgt 
195.642,19 €.

•
Der Erlass einer Einbe-
ziehungssatzung für das 
Grundstück Fl.Nr. 354/3, 

Gemarkung Degerndorf, 
Nähe Angerbreite, wird in 
Aussicht gestellt, sofern eine 
Nutzungssicherung gemäß 
den gemeindlichen Richt-
linien zum Einheimischen-
modell notariell beurkundet 
und dinglich gesichert wird.

•
Die Gemeinde Münsing be-
fürwortet die Einführung 
einer elektronischen Gäs-
tekarte und ist bereit, den 
Landkreis bei der Gewin-
nung von teilnehmenden 
Betrieben zu unterstützen.

•
Zur Wahlwerbung für die 
Europawahl 2019 und 
alle künftigen Wahlen be-
schließt der Gemeinderat, 
dass Werbung mit Plakaten 
an öffentlichen Anschlag-
tafeln ab sechs Wochen vor 
dem Wahltermin zugelas-
sen werden, jedoch mit dem 
Hinweis, keine Mehrfachpla-
katierungen vorzunehmen. 
Innerhalb einer Woche nach 
der jeweiligen Wahl sind die 
Plakate wieder zu entfernen. 
Bei der Kommunalwahl wird 
die Gemeinde eine separate 

Aus dem Gemeinderat

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

Plakatwand am Dorfplatz 
aufstellen. Das Anbringen 
von Plakatständern auf Geh-
wegen und an Straßenla-
ternen wird untersagt. Von 
Wahlwerbung im Mittei-
lungsblatt „Münsing aktu-
ell“ wird abgesehen.

2. 4. 2019 
(Bauausschuss)

Die Gemeinde strebt für die 
noch nicht bzw. nicht aus-
reichend mit Breitband er-
schlossenen Gebiete einen 
Glasfaserausbau an. Nach-
dem die noch zur Verfügung 
stehenden Fördermittel im 
Länderverfahren nicht aus-
reichen, soll zusätzlich für 

das Gebiet Degerndorf und 
die unerschlossenen Rest-
gebiete ein Antrag auf Inf-
rastruktur im Bundesförder-
verfahren gestellt werden. 
Dieser Antrag berücksichtigt 
ebenfalls den Sonderauf-
ruf für Gewerbebetriebe. 
Für die Gebiete St. Heinrich 
und Ambach wird eine För-
derung über das bayerische 
Verfahren beantragt. Der 
Bauausschuss beauftragt 
die Firma Corwese GmbH 
mit der Erstellung der Aus-
schreibungsunterlagen und 
entsprechender Anträge.

•
In der Gemeinde befinden 
sich 30 Brücken in eigener 

Zuständigkeit, von denen 
20 Stück prüfpflichtig sind. 
Die Prüfung ergab u. a., dass 
an vier Holzbrücken konst-
ruktive Mängel vorhanden 
sind, bei denen eine Sanie-
rung keinen Sinn macht. Der 
Bauausschuss beschließt 
daher, die vier Holzbrücken 
noch in diesem Jahr zu er-
neuern und beauftragt das 
Ingenieurbüro Buxbaum, 
die Ingenieurleistungen für 
die Statik zu erbringen. Der 
Bauausschuss beschließt 
weiter, dass für die Sanie-
rung der anderen Brücken 
ein Konzept zur weiteren 
Vorgehensweise vorgelegt 
werden soll.

•

Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei
Wir sind vom Fach –  
vom Boden bis zum Dach
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Die Laufbahn am Vereinsge-
lände wird saniert. Den Auf-
trag erhält die Fa. Polytrack 
Sportanlagenbau GmbH aus 
München zu einer Auftrags-
summe von 10.413,69 € 
(brutto).

•
Der Bauausschuss be-
schließt, die Fenster und Au-
ßentüren am Vereinsheim in 
Münsing zu renovieren. Die 
Ausschreibungsunterlagen 
sollen zeitnah erstellt und 
die Arbeiten im Spätsommer 
2019 durchgeführt werden.

•
Die Straßenbeleuchtung im 
Gemeindegebiet wird wie 
folgt ergänzt/erweitert:

●	 Verlegung einer Leucht-
stelle in Holzhausen, Dörfel

●	 Am Geh- und Radweg in 
St. Heinrich sollen zwei 
Brennstellen entstehen, 
um den dunklen Bereich 
nahe des Parkplatzes 
auszuleuchten.

Die Kosten dafür belaufen 
sich insgesamt auf rund 
10.000 € (brutto).

•
Das westliche Teilstück der 
Straße Am Anger in Degern-
dorf soll asphaltiert und die 
Arbeiten im Zuge des Jah-
resleistungsverzeichnisses 
„Kleinbaustellen Straße“ 
durchgeführt werden.

•

Es wird beschlossen, die 
WC-Anlage im Kindergarten 
Holzhausen zu sanieren. In 
den Haushaltsplan sind da-
für 25.000 € einzustellen.

•
Die Beleuchtung in den Kin-
dergärten Degerndorf und 
Holzhausen sollen in den 
Sommerferien auf LED um-
gerüstet werden.

9. 4. 2019
Nach Auskunft des Ministe-
riums für Wohnen, Bau und 
Verkehr mit Schreiben vom 
1. 4. 2019 wird der Ausbau 
der Staatstraße St 2065 von 

Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

Komplettsanierung 140 Jahre altes Bauernhaus in Degerndorf

GmbH

Münsing nach Holzhausen 
für das Jahr 2020 ange-
strebt.

•
Der Gemeinderat beschließt 
die Richtlinien zur Verga-
be der Wohneinheiten im 
Mehrfamilienhaus Haupt-
straße 25.

•
Der Auftrag für die Sanie-
rung des Turnhallenbodens 
wird an die Fa. Held Sport-
boden GmbH aus Markt 
Rettenbach vergeben. Die 
Auftragssumme beträgt 
45.184,30 € (brutto).

•
Die Bitte, die Gemeinde soll 
einen Gestaltungsbeirat und 
ein Mitmachamt einrichten, 
wird im Gemeinderat dis-
kutiert. Der Gemeinderat 
ist mehrheitlich der Auffas-
sung, dass eine solche Ent-
scheidung noch reifen muss 
und diese zudem dem Ge-
meinderat 2020 überlassen 
werden soll.

•
Im Rahmen des forstli-
chen Wegebauprojektes 
übernimmt die Gemeinde 
Münsing die Bauträger-
schaft für die ca. 20 Anlieger 
im Einzugsgebiet „Forstweg 
Grünwinkl“. Planung und 
Bauleitung obliegen dem 
Forstamt. Die Kosten, die 
nicht durch die staatliche 
Förderung gedeckt werden, 
übernehmen zu 100 % die 
Anlieger.

30. 4. 2019 
(Finanzausschuss)

Die Bedarfsanmeldungen 
der Grundschule und der 
Freiwilligen Feuerwehren 
werden anerkannt. Die Ein-
satzkleidung soll für alle 
Feuerwehren gleichzeitig 
beschafft werden. Aufgrund 
eines umfangreichen Verga-
beverfahrens sind die Mittel 
erst im Jahr 2020 bereit zu 
stellen. Die alte Einsatzklei-
dung sollte weiter Verwen-
dung finden, da hier teilwei-
se noch sehr gut erhaltene 
und brauchbare Kleidung 
vorhanden ist.

•

Für die Anschaffung einer 
neuen Schlauchwasch- und 
Prüfanlage der Feuerwehren 
sind für das Haushaltsjahr 
2020 72.000 € anzusetzen. 
Es wird davon ausgegangen, 
dass durch die Prüfmöglich-
keit künftig alle Feuerweh-
ren die Anlage nutzen.

•
Folgende Zuschussanträge 
werden befürwortet:
●	 Sportverein Münsing Pfle-

geaufwand für Sportanla-
gen: 8.500 €

●	 Sportverein Münsing  
Zuschuss zur Jugendar-
beit: 9.000 €

●	 Förderung der Musik
schüler: 5.600 €

●	 Kulturfonds: 5.000 €
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•
Die Förderung für einen an-
gedachten Kunstrasenplatz 
in Höhe von 250.000 € wird 
für 2020 in den Finanzplan 
eingestellt.

•
Für den Bauhof wird ein 
multifunktionales Kommu-
nalfahrzeug beschafft, das 
insbesondere Erleichterung 
in der Straßen- und Geh-
wegreinigung sowie der Lee-
rung der Sinkkästen bringt. 
In den Haushalt werden da-
für 130.000 € eingestellt.

•
Weiter wird ein Absetzwa-
gen mit zwei bis drei Mul-
den als Ersatz für einen 
alten Kipper beschafft. Die 
Kosten belaufen sich auf rd. 
50.000 €.

7. 5. 2019
Die Arbeiten für die Außen-
anlagen am Vereinsheim in 
Degerndorf werden an die 
Fa. Schmidt Gartenbau aus 
Geretsried vergeben. Der 
Auftrag umfasst einen Wert 
von 110.154,37 € (brutto).

•
Im Zuge des Ausbaus der 
Kreisstraße TÖL 20 soll in-
nerorts in Münsing (Haupt-
straße bis Hauserweg) der 
Gehweg erneuert werden. 
Statt einer Asphaltierung 
sollen, wie am Hartlweg, 
Gehwegplatten zur Aus-
führung kommen. Die Kos-
ten belaufen sich auf rd. 
45.000 €.

•
Die Rohbauarbeiten für den 
Anbau an das Feuerwehrge-
rätehaus Münsing werden 
an die Fa. Braun GmbH aus 
Dietramszell zu einer An-
gebotssumme in Höhe von 
41.913,11 € (brutto) verge-
ben.

•
Den Auftrag für die Außen-
anlagen in der Hauptstraße 
25 in Höhe von 185.312,08 € 
(brutto) erhält die Fa. HAS-
TRA Karl Hamberger GmbH 
aus Egling.

•
Folgende Fachplanerleistun-
gen für den Bau des Bürger-
hauses werden vergeben:

●	 Tragwerksplanung: ISP 
Scholz Beratende Ingeni-
eure AG aus München

●	 Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitärplanung: Bloos 
Däumling Huber GmbH 
aus München

●	 Elektroplanung: PEG 
Planungsbüro für Energie- 
und Gebäudetechnik 
GmbH aus Gilching

•
Mit den Planungsleistungen 
für den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Senio-
renwohnstift Ambach mit 
Satzung und Begründung 
incl. Grünordnungsplan und 
Koordination wird das Büro 
Goergens, Miklautz, Partner 
GmbH aus München beauf-
tragt. Die Vergütung erfolgt 
auf Stundenbasis zzgl. Ne-
benkosten.

•
Die Aufstellung eines Be-
bauungsplans für Flächen 
am östlichen Ortsrand von 
Degerndorf, nahe Kleinfeld, 
kann der Gemeinderat der-
zeit nicht in Aussicht stel-
len.  ■

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

Gemeinde Infos

Neues Nahwärmenetz beim Gemeindezentrum

Pufferspeicher wurde geliefert
( jl) Am Nachmittag des 
17. Mai war es soweit: Der 
Pufferspeicher für das im 
Bau befindliche neue Hack-
schnitzelheizwerk, das die 
Energie für das zukünftige 

gemeindliche  Nahwärme-
netz erzeugen wird, wurde 
angeliefert und mit einem 
Kran von einem schweren 
Tieflader an Ort und Stelle 
gesetzt. Das Nahwärmenetz 

wird die Grundschule, die 
Turnhalle, das Feuerwehr-
haus, das alte und neue 
Pfarrhaus, das Wohnquar-
tier Am Labbach, die Sport-
anlage am Hartlweg samt 
Pizzeria sowie Rathaus und 
das zukünftige Gemeinde-
zentrum mit regenerativ er-
zeugter Wärme versorgen. ■
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Kostbarer Rohstoff

Gießwasser  
entnehmen,  
aber richtig!

(oe) Der letzte Sommer hat 
uns gezeigt, wie schnell 
Wasser zur Mangelware 
werden kann. Natürlich 
möchten wir unsere müh-
sam angepflanzten Gärten 
und Balkone bewässern, und 
dafür stehen uns im Rahmen 
des Gemeingebrauchs unter 
anderem unsere öffentli-
chen Gewässer zur Verfü-
gung. Der Gemeingebrauch 
jedoch erlaubt lediglich das 
Schöpfen mit Handgefäßen  

(Art. 18 Abs. 1, Bayerisches 
Wassergesetz). Tauchpum-
pen oder fest installierte 
Pumpenanlagen in ober-
irdischen Gewässern sind 
ausdrücklich nicht erlaubt. 
Sollten uns derartige Anla-
gen auffallen, werden wir 

diese der zuständigen Was-
serrechtsbehörde im Land-
ratsamt Bad Tölz-Wolfrats-
hausen melden.

Bitte nehmen Sie Rück-
sicht auf unsere Gewässer 
sowie die darin lebenden 
Tiere und Pflanzen. ■

Selbst wenn der Lüßbach viel Wasser führt: Abpumpen ist verboten!

Verkehrssicherungspflicht 
bei Bäumen

Grundstücks
besitzer  
aufgepasst! 

(oe) Die Versicherer infor-
mieren immer wieder dar-
über, dass Eigentümer von 
Bäumen verpflichtet sind, 
die Verkehrssicherungs-
pflicht zu gewährleisten. 
Der Baumbesitzer muss also 
dafür sorgen, dass niemand 
zu Schaden kommt, etwa 
durch herabhängende, ab-
geknickte Äste und Zweige, 
morsche Baumteile, Baum-
schäden durch Pilzbefall.

Da die genannten Gefah-
ren durch Laien oft schwer 
zu beurteilen sind, kann ein 
Eigentümer die Kontrolle 
einem Fachmann übertra-
gen. Achtung! Das bedeutet 
nicht, dass der Eigentümer 
damit jegliche Haftung ab-

gibt. Er ist verpflichtet, eine 
Fachfirma zu beauftragen 
und zu überwachen, dass 
diese die Kontrolle auch 
durchführt. Stellt der Kon-
trolleur eine Gefahr fest, 
muss diese zeitnah besei-
tigt werden. Im Schadensfall 
muss ein Baumeigner bele-
gen können, dass er seiner 
Verkehrssicherungspflicht 
nachgekommen ist.

Ganz besonders wichtig 
ist die Kontrolle entlang von 
Straßen und Wegen (auch 
im Wald). Die Gemeinde ist 

grundsätzlich nicht zustän-
dig (außer in bestimmten 
Bereichen), da sie nicht über 
privates Eigentum verfü-
gen kann. Vielmehr sind Sie 
als Baumeigentümer dazu 
verpflichtet, den Straßen-
verkehr sowie Leib und Le-
ben der Verkehrsteilnehmer 
nicht zu gefährden.

Wir empfehlen daher 
dringend: Lassen Sie Ihre 
Bäume regelmäßig kontrol-
lieren und wenden Sie sich 
bei Fragen an Ihre zuständi-
ge Versicherung. ■

Gefährlicher Astbruch: ein Glück, wenn niemand drunter steht.
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diesem Zuge auf Kosten der 
Gemeinde erneuert.

Staatsstraße Holzhausen-
Münsing

Diese ebenfalls vielfach als 
schadhaft und sanierungs-
bedürftig beklagte Straße 
soll ab 2020/2021 in Angriff 
genommen werden. Diese 
Maßnahme kann nicht vor 
einem Abschluss der vor-
genannten Sanierung der 
Kreisstraße begonnen wer-
den. Die Sanierung erfolgt 
ebenfalls bestandsorien-
tiert. Es fehlte lange Zeit am 
Grunderwerb.

Staatsstraße Weipertshau-
sen-Allmannshausen (STA)

Trotz intensiven Nachfas-
sens seitens der Bürgermeis-
ter aus Berg und Münsing 
besteht hier noch keine Aus-
führungsreife. Es ist geplant, 
die letzte Lücke in der Ostu-
fer-Radwegeverbindung zu 
schließen und die schadhaf-
te und kurvige Waldstrecke 
zu entschärfen. Hier ist aber 
auf Grundlage bisheriger 

Planungen noch Grunder-
werb auf beiden Seiten not-
wendig. Ein Baubeginn ist 
erst mittelfristig zu erwar-
ten. Eine umfangreiche Be-
teiligung von Fachbehörden 
sorgt für längere Verfahren. 

Fertigstellung Radweg 
Münsing-Weipertshausen 

Nachdem die Gemeinde 
Münsing die gesamte Pla-
nung des Radweges ein-
schließlich Grunderwerb 
durchgeführt und finanziert 
hat, vorher die Ortschaft 
Weipertshausen kanali-
siert sowie eine neue Was-
serleitung gebaut wurde, 

übernahm der Freistaat mit 
einem speziellen Förderpro-
gramm für straßenbeglei-
tende Radwege seit Herbst 
die Realisierung. Das Staat-
liche Bauamt hat zudem die 
Einmündung nach Ammer-
land neu gestaltet und eine 
Überquerungshilfe für Rad-
fahrer mit Verkehrsinsel er-
richtet. Letztgenannte Maß-
nahme wurde also nicht von 
der Gemeinde ausgeführt. 

Schulwegsicherheit

Die Gemeinde organisierte 
auf Grundlage des Integrier-
ten Entwicklungskonzeptes 
(IEK) im Oktober eine Bür-
gerwerkstatt, auf dessen 
Grundlage einige Vorschläge 
zur Optimierung der Ange-
bote für Fußgänger und Rad-
fahrer erarbeitet wurden. 

Vor allem die Querung 
der Hauptstraße auf Höhe 
Bachstraße sorgte für öf-
fentliche Aktionen und Dis-
kussionen. Die Gemeinde 
hat bereits am 24. 7. 2018 
eigens für diese Querung 
eine Verkehrsschau mit den 
Fachleuten der sogenannten 

Gemeinde Infos

(mg) Der zunehmende Stra-
ßenverkehr beschäftigt 
nicht erst seit heute Bürger 
und Gemeinde. Im gemeind-
lichen Leitbild ist das Thema 
genauso verankert wie in 
vielen Wahlprogrammen. 
Wir möchten mit einem 
Sachstandsbericht, sauber 
getrennt nach Einzelthe-
men, einen Überblick geben, 
der aufgrund der Komplexi-
tät der Punkte in einem ein-
zelnen Artikel leider keinen 
Anspruch auf Vollständig-
keit erheben kann.

Kaum ein Thema wird so 
kontrovers diskutiert wie 
der Verkehr und seine Ursa-
chen. Beispiel: Während ein 
Teil der Bevölkerung keiner-
lei Umfahrungen wünscht, 
wirft ein anderer Teil der 
Gemeinde Untätigkeit, Un-
entschlossenheit oder „Ali-
bi-Gutachteritis“ vor. In An-
betracht unserer sensiblen 
Landschaft muss eine inten-
sive und ehrliche Diskussion 
stattfinden, die eine baldige 
Weichenstellung dazu er-
möglicht, was konkret ange-
packt werden kann. Beispiele 
anderer Gemeinden zeigen, 
wie schwierig dies sein kann. 
Hier zeigen Eigeninteressen 
und viele verfahrensrechtli-
che Hürden Grenzen auf. Die 
Zeiten gemeinschaftlicher 
Verfahren mit Bereitschaft 
zu Veränderungen wie die 
Flurbereinigung sind längst 

vorbei. Das Eigentumsrecht 
und die öffentlichen Belange 
(Naturschutz, Immissions-
schutz, Wasserrecht nur als 
Beispiele) sind hoch angesie-
delt. Hier nur zu sagen „die 
Gemeinde will nur nicht“, 
greift zu kurz. Es reicht eben 
nicht, bestehende Feldwege 
neben dem Lüßbach einfach 
auszubauen und alles weite-
re den anderen Ortschaften 
zu überlassen.

Sanierung der Staats- 
und Kreisstraßen

Kreisstraße TÖL 20 
Münsing-Degerndorf

Nach anfänglicher Zurück-
stellung wegen fehlender 
Haushaltsmittel wurde der 
Gemeinde mitgeteilt, dass 
die Kreisstraße zwischen 
Münsing und Degerndorf 
nun doch in diesem Jahr 
saniert werden soll. Der 

Baubeginn wird sich nun 
voraussichtlich auf Juli ver-
schieben. In einem ersten 
Bauabschnitt soll der Be-
reich zwischen Degerndorf 
und Lagerhaus ausgeführt 
werden. Der zweite Bauab-
schnitt mit der Ortsdurch-
fahrt Münsing wird dann 
ab der Winterpause ange-
gangen. Gesamtfertigstel-
lung ist für Mitte 2020 vor-
gesehen. Auch hier ist das 
Staatliche Bauamt (früher 
Straßenbauamt) Bauherr für 
den Landkreis.

Die Kreisstraße soll mit ei-
nem Bankett versehen wer-
den und wird – soweit mög-
lich und erforderlich – an 
einigen Stellen noch besser 
an das Gelände angepasst. 
Eine erhebliche Verbreite-
rung ist damit nicht verbun-
den. Im Ortsbereich soll die 
Straße optisch besser ge-
fasst werden, was auch zur 
Dämpfung der Geschwin-
digkeiten beitragen soll. Die 
einzelnen Maßnahmen wer-
den mit Gemeinde und An-
wohnern abgestimmt. Der 
Gehweg in Münsing wird in 

Verkehrsthemen in der Gemeinde Münsing

Der aktuelle Sachstand

Kreisstraße Münsing-Degerndorf: Fertigstellung bis Mitte 2020.

Neu gestaltetet: Einmündung Ammerland mit Bushaltestelle, der 
Radweg nach Weipertshausen und das renovierte Pallauf-Kreuz.

Staatsstraße Münsing-Holzhausen: Sanierungsbeginn 2020/21.
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Verkehrskommission ein-
berufen. Diese besteht aus 
Polizei, Staatlichem Bauamt, 
Landratsamt, Straßenmeis-
terei und Gemeinde. 

Die Fachbehörden wurden 
gebeten, eine machbare und 
schnell umsetzbare Lösung 
im Sinne der Bürger anzu-
bieten. Hier der Gemeinde 
mangelnden Einsatz vorzu-
werfen, ist nicht fair. 

Schon damals wurde der 
beschilderte und markierte 
Übergang für Schulweg-
helfer angeregt, der aber 
nicht auf Zustimmung bei 
den Bürgern gestoßen ist. 
Freiwillige Schulweghel-
fer fanden sich kaum. Das 
Landratsamt wird zu diesem 
Vorgang auf Grundlage von 
Zählungen und Messungen 
nochmals Stellung nehmen.

Es gibt sehr viele Bereiche 
in der Großgemeinde, die 
auch sehr viele Querungen  
und teilweise auch inten-
siven Kundenverkehr auf-
weisen. Auch hier wäre der 
Wunsch nach besseren Que-
rungsmöglichkeiten nach-
vollziehbar, aber nicht in al-

len Fällen mit Ampeln oder 
Zebrastreifen umsetzbar.

Die Gemeinde versucht 
z. B. seit Jahren, den viel zu 
schmalen Gehweg an der 
Ampelkreuzung durch ein 
neues Gehwegangebot zu 
ersetzen. Hier laufen Ver-
handlungen mit der Kirche, 
die noch nicht abgeschlos-
sen sind.

Aufgabe des IEK ist es, 
im gesamten Ortsbereich 
Schwachstellen auf Verbes-
serungsmöglichkeiten zu 
untersuchen. Es ist unbe-
stritten, dass es hier Defizite 
gibt, die Gemeinde jedoch 
kaum mehr Einflussmöglich-
keiten hat. Es ist immer ein 
Miteinander mit den über-
geordneten Behörden und 
Anwohnern erforderlich, 
um hier Verbesserungen für 
die Bürger zu erreichen. Mit 
Konfrontationen, Vorwürfen 
und Demos alleine erreicht 
man dies in der Regel nicht. 

Dieses Miteinander be-
ginnt beim Rückschnitt von 
Ästen und Sträuchern: Teil-
weise müssen die Behörden 
manchen Eigentümer müh-

sam überzeugen, Sichtdrei-
ecke freizuhalten oder frei-
zuschneiden. Das ist mehr 
als bedauerlich.

Verkehrskonzepte, Entlas-
tungen, Prüfung möglicher 
Umfahrungen

Der Gemeinderat befasst 
sich in Workshops vor ei-
ner öffentlichen Diskussion 
derzeit mit außerörtlichen 
Entlastungs- und Umge-
hungsmöglichkeiten. Es 
gilt, für die gesamte Groß-
gemeinde Wechselbezüge 
und Möglichkeiten eines 
zusammenhängenden Ent-
lastungskonzeptes unter 
Berücksichtigung der tat-
sächlichen Realisierungsbe-
dingungen (Grunderwerb, 
Finanzierung und Planung) 
zu klären. 

Die Sinnhaftigkeit von 
Machbarkeitsstudien und 
Verkehrskonzepten muss 
transparent aufbereitet 
werden, da die Gemeinde es 
sich nicht leisten kann, über 
Jahre und Jahrzehnte ins Un-
gewisse zu planen. 

Es reicht eben nicht aus, 
einzelne Ortschaften zu ent-
lasten und den Verkehr in 
andere Dörfer zu verlagern. 
Es fehlt nicht am Willen des 
Gemeinderates, etwas zu 
verbessern. Aber es muss 
Aussicht auf Erfolg haben 
und darf kein Scheinverfah-
ren sein.

Wir möchten noch die-
ses Jahr die Ergebnisse der 
fachlichen Empfehlungen 
öffentlich machen. ■

Der viel zu schmale Gehweg bei der Kirche: Verhandlungen laufen.
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(fw) Aus den Anwohnern des 
Münsinger Ostens hat sich 
eine Initiativ-Gruppe ge-
bildet, die Maßnahmen zu 
einer gefahrlosen Überque-
rung der Münsinger Haupt-
straße fordert. Tatsache ist, 
dass es entlang der Haupt-
straße in Fahrtrichtung Ost-
West keinen durchgängigen 
Gehweg gibt. Die Initiative 
und ihre beiden Protagonis-
ten Steffi Ruhdorfer und Ul-
rich von der Linde verweisen 
auf die damit verbundene 
Notwendigkeit zur Überque-
rung der Hauptstraße, was 
aufgrund deren Unüber-
sichtlichkeit insbesondere 
für Schulkinder, aber auch 
für Senioren und Behinder-
te mit erheblicher Gefahr 
verbunden sei. Sie hat eine 
Protest- und Presseaktion 
dort veranstaltet, wo ihrer 
Ansicht nach der Ideale Ort 
für einen gesicherten Über-

gang der Hauptstraße sei, 
nämlich zwischen der Lüß-
bachbrücke und der Limm-
Kurve, wo sich auch beide 
Bushaltestellen befinden. 

Gefordert werden von der 
Initiative diverse alternative 
Maßnahmen wie Zebrastrei-
fen, Bedarfsampel, Tempo-
begrenzung, Warnhinweise, 
Geschwindigkeitsmessung, 
Fahrbahnverengung etc. 
– außerdem verweist sie 
darauf, dass die Hauptstra-
ßen-Querung beim Bürger-
workshop im Oktober 2018 
von allen dort tagenden Ar-
beitsgruppen als „dringlich“ 
eingestuft wurde.

Da es sich bei der Münsin-
ger Hauptstraße um eine 
Staatsstraße handelt, hat 
jedoch nicht die Gemeinde 
Münsing die Entscheidungs-
gewalt, sondern das Landrat-
samt Bad Tölz-Wolfratshau-
sen. Dieses verweist darauf, 

dass die Querungszahlen 
an der Hauptstraße laut 
Polizeiinspektion Wolfrats-
hausen „nicht annähernd 
im zweistelligen Bereich“ 
liegen würden, und damit 
die Voraussetzungen für ei-
nen Zebrastreifen oder eine 
Ampelanlage nicht gege-
ben seien. Als Lösung bietet 
das Landratsamt an, einen 
Schulweghelferübergang 
anzuordnen und verweist 
ferner auf das Einrichten des 
„walking bus“, eine auch im 
Ausland praktizierte Initiati-
ve von Eltern, die ihre Kinder 
zu Fuß in die Schule beglei-
ten und sich dabei abwech-
seln – ein optimaler Schutz.

Überhaupt würden Que-
rungsanlagen nicht auto-
matisch „Verkehrssicherheit 
bedeuten. Deshalb setze das 
Landratsamt vor allem auf 
Verkehrerziehung und richti-
ges Verkehrsverhalten.

Münsings Bürgermeister 
Michael Grasl setzt im Ein-
klang mit der Schulleitung 
der Grundschule und dem 
Elternbeirat auf mehr Eigen-
verantwortung der Eltern 
und die Hinführung der Kin-

der zu mehr Selbständigkeit. 
Die Gemeinde favorisiert 
den von diversen Fachleuten 
unterbreiteten Vorschlag: 
einen beschilderten und 
markierten Übergang mit 
Schulweghelfern, die von 
der Polizei geschult und ein-

gekleidet würden. Außer-
dem sollten die Kinder die 
zu Schulanfang verteilten 
Warntrapeze tragen. Leider 
hätten sich jedoch zu wenig 
Eltern gefunden, um die Idee 
aktiv mitzutragen.

Momentan warten Bür-

gerinitiative und Gemeinde 
auf die bisher noch nicht ge-
fallene endgültige Entschei-
dung des Landratsamtes, 
das noch weitere Erhebun-
gen durchführen möchte. 

Die Gemeinde bemüht 
sich seit Jahren an diversen 
Stellen in den Ortschaf-
ten darum, Situationen zu 
verbessern. Sie trägt regel-
mäßig Bürgerwünsche mit 
Nachdruck vor. Die Haupt-
straße ist nicht die einzige 
Problemstelle im Gemeinde-
gebiet. Die jeweilige Brisanz 
liegt im Auge des einzelnen 
Anwohners und dessen indi-
vidueller Situation. 

Es wird weiter zum Thema 
berichtet werden. ■

Der mögliche Bereich für die Überquerung der Hauptstraße.

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de

Querung der Münsinger Hauptstraße

Gemeinde setzt auf Schulweg
helferübergang, Eigenverantwortung 
und Verkehrserziehung
Bürgern ist das nicht genug
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Gemeinde Infos

Wasserzähler-Ablesung:

Stichtag ist der 
1. Juli 2019 

(sh) In der letzten Juniwoche 
werden Ihnen die neuen 
Wasserablesekarten zuge
schickt. Wir bitten Sie, Ihren 
Wasserzähler zum 1. 7. 2019 
abzulesen und den Stand 
umgehend an die Gemeinde 
zu melden. Sie können dies 
folgendermaßen erledigen:

●	 per Post  
oder direkt in den Brief-
kasten an der Gemeinde-
verwaltung

●	 Online  
auf unserer Internetseite 
www.muensing.de ge-
langen Sie über den Link 
„Wasserzähler Online“ auf 
das entsprechende Portal, 
in dem Sie – nach Eingabe 
Ihrer Daten – in wenigen 
Schritten Ihren Zähler-
stand eingeben können

●	 QR-Code (Smartphone) 
Scannen Sie den Code 
auf der Rückseite des 
Anschreibens. Hierdurch 
gelangen Sie ebenfalls 
direkt auf das Portal und 
müssen nur noch Ihren 
Zählerstand eingeben

Falls Sie Fragen zur Ablesung 
haben oder nicht wissen, wo 
sich Ihr Zähler befindet, sind 
wir natürlich auch jederzeit 
telefonisch unter 08177/ 
93 01 30 für Sie erreichbar. 

Bitte nutzen Sie die Mög-
lichkeiten, den Zählerstand 
online bzw. mittels QR-Code 
abzugeben!

Die Arbeit der Mitarbei-
ter wird dadurch deutlich 
vereinfacht, da der Zähler-
stand nur noch über eine 
Schnittstelle automatisch 
richtig übernommen. Damit 
werden Übertragungsfehler 
ausgeschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständ­
nis, dass wir Zählerstände, 
die per E-Mail oder telefo­
nisch in der Gemeinde ein­
gehen, nicht mehr berück­
sichtigen können.

Das Portal „Wasserzähler-
karte Online“ wird zum 
1. 7. 2019 freigeschaltet.

Hinweis zum Datenschutz:

Mit der Bereitstellung der 
Online-Anwendungen hat 

die Verwaltung die Fa. 
komuna GmbH (www.
komuna.de) in 84032 
Altdorf, einen erfahre-
nen und zuverlässigen 
Dienstleister beauf-
tragt. Die erhobenen 
Daten werden zur Zu-

ordnung der Zählernum-
mer und dem Objekt (Stra-
ße, Hausnummer) von der 
Kommune an die Applika-
tion Wasserzähler-Online 
verschlüsselt zur komuna 
GmbH übertragen. Der an-
gefragte Name und Vorna-
me dient rein der Personali-
sierung des erzeugten PDFs, 
das Ihnen zur Bestätigung 
der Übermittlung Ihres Zäh-
lerstandes generiert wird. 
Ihre Mail-Adresse wird für 
die entsprechende Benach-
richtigungsmail benötigt. 
Ihre Daten (Zählernummer, 
Zählerstand, Ablesedatum) 
werden solange gespeichert, 
bis die Kommune die Rück-
übertragung dieser Daten 
vornimmt – durch diesen 
Vorgang werden die Daten 
in der Applikation Wasser-
zähler-Online gelöscht.

Eine Weitergabe der Daten 
an Dritte erfolgt nicht. ■

Diese beiden Zahlen  
müssen Sie eintragen:
die Zählernummer und 
den Zählerstand.

Ende der Nutzungsdauer

Neuer Turn
hallenboden

(mm) Der Sportboden in un-
serer Turnhalle ist nun nach 
ca. 35 Jahren am Ende seiner 
Nutzungsdauer angelangt. 
Der Bodenbelag wurde an 
immer mehr Nahtstellen ris-
sig, und musste bereits aus-
gebessert werden.

Die Gemeinde hat sich 
daher entschieden, den 
Sportboden durch einen 
kompletten neuen Boden zu 
ersetzen. Den Auftrag erhielt 
die Firma Held Sportboden 
GmbH zu einem Angebots-

preis von 45.200,- Euro.
Die Bauarbeiten werden in 

den kommenden Pfingstfe-
rien ausgeführt. Wir bemü-
hen uns, um eine möglichst 
geringe Einschränkung des 
Schulsports, jedoch ist da-

mit zu rechnen, dass evtl. 
noch eine dritte Woche be-
nötigt wird, und somit in 
der ersten Schulwoche kein 
Sportunterricht bzw. Hallen-
sport der Vereine stattfin-
den kann. ■

Steht nach 35 Jahren zur Erneuerung an: der Boden der Turnhalle.
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Atmosphäre, sind viel drau-
ßen aktiv und haben ein re-
lativ beständiges Team. Viele 
Mitarbeiter sind seit Jahren 
hier tätig.“ Ein wichtiger Fak-
tor ist auch die gute Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
de. Hauptkontaktperson 
ist Hubert Kühn, mit dem 
Marion Ulbrich wöchentlich 
einen Jour Fix hat – ein re-
gelmäßiger Austausch nicht 
über pädagogische Fragen, 
sondern über die Belegung 
und die Finanzen. „Da gibt 
es schon wöchentlich Ge-
sprächsbedarf, weil sich in 
den Familien oftmals rasch 
etwas ändert und wir da-
durch andere Belegzeiten 
haben“, erklärt sie. 

Frösche, Mäuse und Igel

Derzeit besuchen 67 Kin-
der den Kindergarten De-
gerndorf, aufgeteilt in drei 
Gruppen, zwei davon – die 
Frösche und Mäuse – sind 
Regelgruppen mit jeweils 25 
Kindern, eine weitere Grup-
pe – die Igelgruppe – ist eine 
Integrationsgruppe, in die 
17 Kinder aufgenommen 
werden. Davon haben in der 
Regel fünf Kinder ein Handi-
cap und somit erhöhten Be-
treuungs- und Förderungs-
bedarf.

Besonders geachtet wird 
darauf, dass die Gruppen 
nicht unter sich bleiben und 
sich füreinander öffnen. Zu 
diesem Zweck wurden ver-
schiedene „Treffs“ eingerich-
tet: Beim Kindertreff finden 
sich im 14-tägigen Rhyth-
mus die Jüngsten (drei bis 

vier Jahre) und die mittleren 
Kinder (vier bis fünf Jahre) 
zusammen, um gemeinsam 
zu spielen und neue Freund-
schaften zu schließen.

Das Großentreff findet pa-
rallel dazu statt und fördert 
die Vorschulkinder in ver-
schiedenen Aktivitäten und 
Kompetenzen wie Schul-
wegtraining, Krankenhaus-, 
Polizei- und Feuerwehrbe-
suche bis hin zur gemeinsa-
men Übernachtung im Kin-
dergarten zur Stärkung der 
Eigenständigkeit. 

Auf die Frage, ob sie bei ih-
rem Start in Degerndorf viel 
an dem Konzept geändert 
hat, meint Marion Ulbrich: 
„Ich habe den Kindergarten 
von Frau Bock als ihr ‚Schatz-
kasterl’ übernommen. Frau 
Bock war stets mit Herzblut 
dabei und hat den Kinder-
garten aufgebaut und ent-
wickelt. Ich habe mir das 
erst einmal angeschaut, ge-
sehen, was gut funktioniert, 
und dann behutsam und ge-
meinsam mit dem Team Än-
derungen eingeführt bzw. 

Gemeinde Infos

                 Die Gemeinde Münsing
sucht zum 1. 9. 2019 für den 

Heinrich-Obermaier-Kindergarten in Degerndorf 
eine/n

staatl. gepr. Kinderpfleger/in
in Vollzeit 

(m/w/d)

Wir bieten:
● freundliches Team, gutes Betriebsklima 

● angenehme Kinder mit ländlichem Einfluss
● heller und geräumiger Kindergarten

● großzügiger Garten
● übliche Sozialleistungen des öffentl. Dienstes

Für Rückfragen steht Ihnen die Kindergartenlei-
tung, Frau Marion Ulbrich unter der Telefonnummer 

08171/76317 gerne zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 

richten Sie bitte bis spätestens 26. 6. 2019  
an die Gemeinde Münsing, z. Hd. Herrn Kühn  
Weipertshausener Straße 5, 82541 Münsing.

(bh) Der Heinrich Obermei-
er Kindergarten liegt idyl-
lisch auf einer Anhöhe in 
Degerndorf in einem alten 
Bauernhaus, umgeben von 
herrlichster Natur. Genau 
diese Punkte haben die heu-
tige Leiterin Marion Ulbrich, 

Fachwirtin für Erziehungs-
wesen, dazu gebracht, sich 
2006 auf die Stellenaus-
schreibung als Leiterin zu 
bewerben. Vorher war sie 
lange Jahre im Kindergarten 
ihres Geburtsorts Starnberg 
als Erzieherin und stell-

vertretende Leitung tätig. 
„Für mich war dieses Haus 
vom ersten Moment an ein 
Wohlfühlhaus“, beschreibt 
sie ihre erste Begegnung 
mit dem Kindergarten in 
Degerndorf und fügt hinzu, 
„wir haben eine angenehme 

Das Degerndorfer KiGa-Team von links: Birgit Koschnick, Katharina Gruner, Soma Abdullah, Burcin 
Bilgili, Agnes Strobl, Marion Roßgotterer, Gabi Bockhorni und Leiterin Marion Ulbrich.

Mitarbeiter der Gemeinde (8): Der Heinrich Obermeier Kindergarten in Degerndorf

Die Kinder stehen im Mittelpunkt
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und fügt hinzu: „Wir arbei-
ten dabei sehr gut mit der 
Inklusionsschule Münsing 
zusammen oder auch mit 
der Franz Marc Schule in Ge-
retsried.“

Die Arbeit mit Kindern 
muss mehr gesellschaftliche 
Wertschätzung erfahren

Auf die Frage, was sie sich für 
die Zukunft wünscht, meint 
Marion Ulbrich: „Ich wün-
sche mir, dass unser Beruf in 
der Gesellschaft anders ge-
sehen und anerkannt wird. 
Unsere Arbeit ist so erfolg-
reich und wertvoll, aber die 
Anerkennung stimmt damit 
nicht überein. Es muss ein 
Ruck durch die Gesellschaft 
gehen, dass gesehen wird, 
was wir leisten. Wir schaffen 
hier die Grundlagen für das 
spätere Leben und die gan-
ze Gesellschaft. Die Kinder 
sind unser höchstes Gut. Die 
staatliche Förderung muss 
mehr werden, wir brauchen 
mehr Personal, um auch die 
Regelgruppen reduzieren 
und uns den heute sehr in-
dividualistischen Kindern 
besser widmen zu können. 
Jedes Kind zu sehen, ist eine 
Herausforderung. Und heu-
te fordern die Kinder diese 
Aufmerksamkeit mehr als 
früher.“ 

Dennoch betont Marion 
Ulbrich, dass das Personal 
derzeit nicht überlastet ist. 
In diesem Jahr ist eine Be-
rufspraktikantin im Kinder-
garten tätig, diese hilft und 
unterstützt spürbar. Durch 
die Integrationsgruppe ha-

ben wir einmal wöchentlich 
eine Heilpädagogin im Haus. 
Mit ihr erfolgt ein reger Aus-
tausch, auch mit den El-
tern. Zudem kommt einmal 
wöchentlich die Künstlerin 
Steffi Bieda und stößt Kunst-
projekte an – eine große Be-
reicherung für die Kinder. 

Sowohl mit dem Kinder-

garten in Holzhausen als 
auch mit den Eltern ist die 
Zusammenarbeit hervor-
ragend. Man unterstützt 
sich gegenseitig, die Eltern 
helfen tatkräftig bei allen 
Festen und Veranstaltungen 
mit. Und das schönste ist: 
„Es sind immer alle dabei“, 
freut sich Marion Ulbrich. ■

Gemeinde Infos

den Kindergarten an die 
veränderten Ansprüche und 
Anforderungen angepasst.“ 

Eine große Rolle spielt die 
Integrationsgruppe

Eine Herausforderung war 
dabei der neue Bildungs- 
und Erziehungsplan, wobei 
Marion Ulbrich der Meinung 
ist, man müsse das Rad nicht 
neu erfinden. „Die meisten 
Konzepte wie Projektarbeit 
und Partizipation waren 
ohnehin schon vorhanden. 
Heutzutage schöpft man 
aus vielen pädagogischen 
Richtungen“, so Marion Ul-
brich. Die Integrationsgrup-
pe spielt dabei eine große 
Rolle, denn die Kinder – auch 

diejenigen, die nicht in der 
Integrationsgruppe sind – 
profitieren sehr davon. „Die 
Kinder lernen und erfahren, 
dass jeder anders ist und 
nicht alles können muss. 

Sie lernen den Umgang mit 
Menschen. Man hilft einan-
der, das ist eine sehr wert-
volle Erfahrung“, erläutert 
Marion Ulbrich die Vorteile 
des Integrationskonzepts, 

Marion Ulbrich liebt das schöne alte Haus und die Umgebung.

                 Die Gemeinde Münsing
sucht zum 1. 10. 2019 für die gemeindlichen Liegen-
schaften, insbesondere das Gemeindezentrum, das 
Sport- und Freizeitzentrum und die Schule eine/n

Hausmeister/-in
(m/w/d)

Erwartet wird:
● Abgeschl. handwerkliche Berufsausbildung/Haustechnik 

● Kommunikationsfähigkeit, Eigeninitiative
● Organisationstalent und Flexibilität

● Führerschein Klasse III oder BE
● Bereitschaft zu Wochenend- und Nachteinsätzen

● EDV-Kenntnisse (MS-Office)

Geboten wird:
● Sicherer Arbeitsplatz

● Selbständiges und flexibles Arbeiten
● Leistungsgerechte Vergütung nach TVöD
● Interessantes vielseitiges Aufgabengebiet

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Kühn unter Telefon 
08177/9301-11 oder kuehn@muensing.de  

gerne zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen  

Unterlagen richten Sie bitte bis spätestens 26. 6. 2019 
an die Gemeinde Münsing, z.Hd. Herrn Kühn,  
Weipertshausener Straße 5, 82541 Münsing.

PRAXIS

ANSCHRIFT

Bachstrasse 7
82541 Münsing

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

· Krankengymnastik / Physiotherapie
· Physiotherapie auf neurologischer Basis nach Dr. Vojta
· Kinder- und Säuglingstherapie
· Manuelle Lymphdrainage
· Senioren- und Sportgymnastikgruppen

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN

TELEFON

08177 –  99 72 20
0176    – 32 21 47 42

Physiotherapie Anni Voit
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Geplanter Mobilfunkmast 
in Holzhausen

Sorge und Unmut 
bei den Bürgern

(fw) Gegen die Errichtung 
eines Mobilfunkmastes für 
das G5-Netz hat sich im Ge-
meindeteil Holzhausen eine 
Bürgerinitiative gegründet. 
Sie bezieht sich dabei vor al-
lem auf die Gesundheitsge-
fährdung von Mensch und 
Tier sowie auf die Verunstal-
tung des Ortsbildes und der 
Landschaft.
Die Gemeinde Münsing 
selbst kann sich hierzu in 
Münsing aktuell im Mo-
ment noch nicht äußern, da 
umfangreiche Prüfungen 
aller Möglichkeiten zum 
Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses noch im Gange 
sind. Aber letztlich liegt die 
Entscheidung beim Landrat-
samt.

Mehr als 1000 Bürger haben 
bisher unterschrieben

Die Bürgerinitiative „KEIN 
Mobilfunkmast in Holzhau-
sen” hat bis Ende Mai bereits 
über 1.000 Unterschriften 
gegen das Projekt gesam-
melt. Unterschriften können 
weiterhin an folgenden Stel-
len geleistet werden: 
●	 Cafe Waldhauser, Brun-

nenstr. 28a, Holzhausen 
●	 Martin Weber, Polsterei 

und Trachten,  
Brunnenstr. 14, Holzhausen

●	 Praxis Jürgen Haberl, 
Brunnenstr. 29, Holzhausen

●	 Ostufer Apotheke,  

Hauptstr. 19, Münsing
●	 Loth Hof Laden,  

Biberweg 1, Münsing
●	 Getränke- und Garten-

markt Graf,  
Am Kirchberg 16, 
Münsing

Veranstaltungshinweis:

Am 26. Juni, 20:00 Uhr, 
findet im Münsinger Ge-

meindesaal eine Informa-
tionsveranstaltung zum 
Thema statt mit dem Titel 
„Verantwortlicher Umgang 
mit Mobilfunk – Stand des 
Wissens, Vorsorge & Alter­
nativen”. Referent ist Dipl. 
Ing. Jörn Gutbier, Freier Ar-
chitekt, Baubiologe und Vor-
stand von „diagnose:funk“ 
Deutschland. ■

Gemeinde Infos

Wir suchen Sie!
baldmöglichst  als

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe (m/w/d)

Wenn Sie
• einen Abschluss als Fachangestellte/r für Bäderbetriebe haben,
• fundierte Fachkenntnisse und technisches Verständnis aufweisen,
• ein Rettungsschwimmerabzeichen in Silber und einen Erste 

Hilfekurs haben,
• hohe Einsatzbereitschaft und Flexibilität mitbringen,
• bereit sind, an den Wochenenden und Feiertagen Dienste zu 

übernehmen,
• eine selbständige und genaue Arbeitsweise sowie kundenfreund-

liches und dienstleistungsorientiertes Auftreten Ihr Eigen nennen 
können,

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Da wir keine Bewerbungsunterlagen zurücksenden können, lassen 
Sie uns bitte nur Kopien Ihrer Unterlagen zukommen.

Die Informationen zum Datenschutz (DSGVO) entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage: www.geretsried.de unter „Job und Karriere“

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie dort ebenfalls. 
 
Ansprechpartner: 
Frau Madeline Schön             Tel. 08171 / 51216            (fachlich)
Frau Katja Holzer Tel. 08171 / 62 98 - 211  (personalrechtlich) 

(hs) Wie aus der Ortskar-
te von 1811 (siehe Chronik 
Münsing, Bd. 1, Seite 394) 
ersichtlich ist, bestand das 
sogenannte „Bleame-Anwe-
sen” (Blüml-) aus dem Vor-

der- und dem Hinterblüml 
unter der Flurnummer 56 
1/2. Das Grundstück reichte 
von der Bachstraße bis zur 
heutigen Hauptstraße. Die 
Familie Weckel bewohnte 

das Haus bis 1959 und zog 
dann in den Stauderer-Hof 
um. 1960 wurde der „Blea-
me-Hof” abgerissen. Das 
Bild, dessen Entstehungs-
datum leider unbekannt ist, 
zeigt das Haus von der Süd-
seite – also von der Haupt-
straße aus. ■

Münsinger Geschichte(n)

Serie Ortsbilder

Das „Bleame-Anwesen”

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Holzh
auser stellen aus

  1
3.-1

4. J
uli 2

019

    
11-18 U

hr
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Das Alpenvorland im Futtersack!
Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.418048-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Agrobs-Anz_Ambacher Verlag_125x91mm.indd   1 16.02.18   13:04

Soziales

Freiwilliges Soziales Jahr

Orientierung und 
Engagement
zum 1. September 2019 in 
der Grundschule und der 
Mittagsbetreuung Münsing

Willst Du Dich nach dem 
Schulabschluss erst mal 
beruflich orientieren, sozial 
engagieren bzw. hast Inte-
resse, Kinder und Jugendli-
che zu begleiten und zu un-
terstützen? Dann bist Du bei 
uns genau richtig!

Dein Einsatz bei einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr 
(FSJ) hilft nicht nur anderen, 
sondern bringt dich auch 
selbst weiter. Du kannst das 
Jahr nutzen, um dich zu ori-
entieren – und Du kannst 
Dir das FSJ beispielsweise als 
Vorpraktikum für soziale Be-
rufe anrechnen lassen.

In deiner Gemeinde gibt 
es die Möglichkeit in der 
Grundschule und der Mit-
tagsbetreuung ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr zu leisten.

Wir als Träger bieten Dir 
alle Leistungen, die im FSJ 
vorgesehen sind, wie z.B. 
441 € monatliches Taschen-
geld und Begleitseminare. 
Darüber hinaus arbeitest Du 

in einem motivierten Kol-
legium / Team und erhältst 
eine qualifizierte Anleitung.

Mehr Infos zum Freiwilli-
gen Sozialen Jahr findest Du 
unter www.fsj.bayern.de.

Gerne kannst Du Dich 
dazu auch gleich direkt an 
Fritz Meixner wenden. Im 
persönlichen Gespräch er-
fährst Du zu unserer Ein-
satzstelle alles, was Dich in-
teressiert: 

Kinder- und Jugendförder­
verein Wolfratshausen e.V.
Josef-Bromberger-Weg 1
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/26708-23 
info@jugend-wolfratshau­
sen.de ■

Nie wieder Rasenmähen!
Husqvarna Automower 
inkl. 500 g Blumenwiese*

Unsere Motoristik für Sie!

•  Bei Regen oder Sonnenschein
•  Umfährt Hindernisse
• Installationsservice

Mein Haus, mein Garten, 
ein perfekter Rasen!
Stihl/Husqvarna  
Aufsitzmäher

Nie wieder Tanken!
Stihl Akku-Geräte

•  Ein Akku für mehrere Geräte
•  Alle Geräte bei uns vor 

Ort verfügbar

Bürgermeister-Graf-Ring 15
82538 Gelting
Telefon 08171 4831855

BayWa AG  
Technik

Arbeiten wie die Profis!
Stihl/Husqvarna  
Motorsägen

Wartung und Service bei uns vor Ort sowie preiswerter Hol- und Bringservice!  
Besuchen Sie unsere große Rasenmäher-/Rasentraktoren-Ausstellung. 

•  Sägekettenschleifen
• Laptop-Diagnose
•  Große Auswahl an 

Schutzbekleidung

Entdecken  
Sie unsere  
Motoristik  

Vielfalt.

www.baywa.de/gelting*  Nähere Infos hierzu 
erhalten Sie bei uns
vor Ort.

•  Komfortabel, schnell und sauber
•  Zubehör sowie Anbaugeräte

bei uns erhältlich

083531 Technik Anzeige Motoristik Range Wilzhofen_Gelting.indd   1 28.03.19   12:32
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Energiewende 

Erdgas und Ökostrom von Energie Südbayern.
Gut versorgt mit günstiger Energie und ausgezeichnetem Service.

www.esb.de
 0800 0 372 372 (kostenlos)

Sauber 
g’spart!

ESB_Anzeige_SauberGespart_139x100mm_RZ_Paar.indd   1 09.01.2018   10:18:39

Angebot der Verbraucher-
zentrale Bayern:

Solarwärme-
Checks
(eg) Nach Erfahrung der 
Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Bayern 
wird bei vielen privaten 
Solarwärme-Anlagen das 
Potenzial der Technik nicht 
ausgeschöpft. Sie empfiehlt 
daher Anlagenbesitzern, die 
Wirksamkeit mittels eines 
Solarwärme-Checks über-
prüfen zu lassen. „Grund-
sätzlich ist die Solarthermie 
eine bewährte, umwelt-
freundliche Technologie, um 

die Kraft der Sonne zu nut-
zen und teuren Brennstoff 
einzusparen. Es müssen 
allerdings ein paar Dinge 
beachtet werden, damit die 

Anlage ihr volles Potenzial 
zur Geltung bringen kann“, 
so die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale. Eine 
Auswertung der bisher 

durchgeführten Solarwär-
me-Checks hat ergeben, 
dass erheblicher Optimie-
rungsbedarf besteht. Ein 
Großteil der Anlagen verfügt 
über keinen Wärmemen-
genzähler. Somit kann ihre 
Effizienz nur eingeschränkt 
überprüft werden. Fast zwei 
Drittel der Anlagenbesitzer 
entscheiden sich gegen ei-
nen Wartungsvertrag. Das 
trägt dazu bei, dass Störun-
gen oder Totalausfälle lan-
ge unbemerkt bleiben. Eine 
einfache Funktionskontrolle 
ist, den Heizkessel im Som-
mer auszuschalten. In dieser 
Zeit sollte jede Solaranlage 
das Trinkwasser ausreichend 
erwärmen können. 

Buchung
Termine für den Solarwär-
me-Check   können am kos-
tenfreien Servicetelefon der 
Energieberatung der Ver-
braucherzentralen gebucht 
werden unter 
Tel. 0800 809 802 400. 
Kostenbeteiligung 30 Euro.  

Weitere Informationen auf 
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de

Kontakt:
Energiewende Oberland – 
Kompetenzzentrum Energie 
EKO e.V.  
Andreas Scharli, 
Tel. 08856/80 53 6-20)
scharli@energiewende-
oberland.de

Energieberatungsstütz-
punkte in ihrer Nähe

●	 Geretsried
Eine Terminvereinbarung 
ist möglich beim Geretsrie-
der Energiestützpunkt der 
Verbraucherzentrale Bayern 
unter Tel. 08171/629815. 
Telefonische Beratung und 
Terminvereinbarung können 
auch unter 0800/809 802 400 
(kostenfrei) erfolgen.

●	 Bad Tölz
In Bad Tölz findet die Bera-
tung jeden 1. Dienstag im 
Monat von 13.00 – 16.45 Uhr 
im Landratsamt, Prof.-Max-
Lange-Platz 1 statt. Termin-
vereinbarung ist erforderlich 
unter 0800/809 802 400 ■Solarthermie – eine bewährte und umweltfreundliche Technologie.
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Umwelt

„Keine andere Landvegeta-
tionsform bietet ein derart 
reichhaltiges Sortiment an 
Nahrungsressourcen wie 
Hecken und Feldgehölze”. 

So ist es auf der fachlich 
fundierten Internetseite der 
Landesanstalt für Landwirt-
schaft (LfL) zu lesen. Aber 
auch die sehr verschieden-
artige Nutzung durch die 
Tierwelt, als Brut - und Auf-
zuchtplatz, Ruhestätte und 

Winterquartier wird dort be-
sonders hervorgehoben. 

Für uns Jäger, die wir uns 
der Hege unserer Tier- und 
Pflanzenwelt verschrieben 
haben, spielen die Land-
schaft gliedernden Hecken 
und Feldgehölze deshalb 
eine wichtige Rolle. Mit 
der Landwirtschaft sehen 
wir uns hier in einem Boot; 
schreibt doch die LfL: „He-
cken und Feldgehölze ver-

hindern Bodenerosion, bie-
ten Windschutzscheibe und 
sorgen für den Wasserrück-
halt in der Fläche”.

Nicht zu vergessen ist auch 
die enorme landschaftsge-
staltende Wirkung. Hecken 
und Feldgehölze helfen mit, 
Lebenswelten in unserer 
Landschaft sicherzustellen.

In unserem Gemeinde-
gebiet gibt es schon eine 
Vielzahl solcher wichtiger 
Kleinlebensräume. Es lohnt 
sich für uns alle, diesen noch 
mehr Aufmerksamkeit zu 
schenken. So ließen sich z.B. 
entlang des Lüßbachufers 
noch wert- und sinnvolle 
Flächen für Hecken erschlie-
ßen. Im Leitbild unserer Ge-

meinde ist die schrittweise 
Renaturierung der Uferbe-
reiche als Ziel formuliert. 
Auch in aufgrund der To-
pografie oder der Boden-
beschaffenheit landwirt-
schaftlich kaum nutzbaren 
Arealen ließen sich solche 
kleinen Biotope schaffen.

Wildhecken und Feldge-
hölze sind Oasen für Pflan-
zen und wichtige Stationen 
für alle Tiere, ob groß oder 
klein. Dort gibt es Schutz 
und Nahrung. Je schneller 
sie erreicht werden können, 
umso größer ist die Chance 

zu überleben, seine Jungen 
gut zu versorgen und ge-
sund zu bleiben.

Welche Tiere profitieren 
von diesen Oasen?

Ein Blick auf die Lebens-
gewohnheiten von Bienen 
zeigt uns regelmäßige Flu-
gradien zwischen Nest oder 
Bienenhaus und Futter-
pflanze. Je nach Größe der 
Art bewegen sie sich von 
100 m bis 300 m und 600 m 
bis 1.200 m. Dabei sollten 
wir bedenken, je länger der 
Pendelweg ist, umso mehr 

Gefahren lauern auf sie: 
Fressfeinde, Parasiten, Un-
fälle, Feinde und Verschleiß 
(z.B. gerissene Flügel).

Diese Erkenntnisse kön-
nen wir auf die meisten In-
sekten, z.B. Schmetterlinge, 
übertragen. Freie Strecken 
zu fliegen, ohne die Mög-
lichkeit sich zu verstecken 
oder auszuruhen, ist lebens-
gefährlich. 

Sehr vergleichbar sieht 
es übrigens bei Singvögeln 
aus. Eine Beutelmeise fliegt, 
um ihre Jungen zu versor-
gen, 100 m, maximal 500 m, 

Hecken und Feldgehölze

Lebensfördernde  
Anziehungspunkte in  
unserer Landschaft

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Schutz- und Nahrungsraum für viele Tiere: Hecken und Feldgehölze, wie hier am Münsinger Schafberg.

    Wir sind der Meinung, dass 
 digitales Banking 
  am besten mit
 persönlicher 
  Beratung 
       harmoniert.

− Cornelia Taube,
Geschäftsstellenleiterin Münsing

Wir bieten Ihnen das Beste aus beiden Welten: Sie entschei-
den selbst, ob Sie unsere zahlreichen Online-Angebote 
nutzen möchten − ich bin auf jeden Fall für Sie da. 
www.zurBank.de/naheliegend

wwww.faz.net/beste--rregionale-Baannken

Beste Bank 
im Kreis
München

  2.03355 untersuchte Innsstitute
 in den Regionneen

11 | 20188

Münsing Aktuell - 125x91mm.indd   2 08.11.18   16:55
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Ihr französischer Landschaftsgärtner 

Degerndorferstr. 12 - 82541 Münsing
Handy : 0177 874 13 36  - Tel : 08177 997 68 13 - contact@garten-francois.com 

 rançois  allerat
Seit über 

10 
Jahream Starnberger S

ee

Störstoffe in der Biotonne:

Über 350.000 € 
Schaden pro Jahr

Mit über 350.000 € jedes 
Jahr schlagen Plastiktüten 
und andere Störstoffe in der 
Biotonne im Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen zu Bu-
che – regelmäßig und mit 
sogar wachsendem Anteil! 
Diese Kosten werden au-
ßer durch Plastiktüten von 
Kaffeekapseln und anderen 
Plastikteilen verursacht:

●	 Handsortierung Sortier-
personal und Betrieb 
Sortierkabine:   
ca. 81.000 €/a

●	 Entsorgung des aussor-
tierten Materials:  ca. 
83.000 €/a

●	 Nachabsiebung Personal 
+ Maschinentechnik:   
ca. 30.000 €/a

●	 Entsorgung des abgesieb-
ten Anteils:   
ca. 157.000 €/a

Eine Handsortierung ist 
nötig, da der Bioabfall an den 
Plastikstückchen klebt und 
diese daher nicht maschinell 
entfernbar sind. Dennoch: je 
kleiner die Plastikfetzchen 
sind, desto  uneffektiver ist 
auch eine Handsortierung. 
Daher verbleiben Plastik-
stückchen im Material, die 
nach der gesamten Verar-
beitung, wenn der Organik-
anteil zu feinbröseligem und 
relativ trockenem Kompost 
geworden ist, abgesiebt 

werden müssen. Das Pro-
blem dabei: Um einen na-
hezu plastikfreien Kompost 
zu erzeugen, müssen wir 
so eng absieben, dass eine 
große Menge „gutes” Mate-
rial mit verloren geht: von 
6.000 Tonnen gutem Kom-
post gehen so 2.000 Tonnen 
verloren und müssen teuer 
entsorgt werden!

In den genannten Kosten 
sind Anlagenstillstände und 
Reparaturkosten noch nicht 
mitberücksichtigt, die z.B. 
von Steinen in der Biotonne 
verursacht werden.

Deshalb: Bitte keine 
Plastiktüten und keine 
anderen Störstoffe in 
die Biotonne!
Information + Trennlisten:   
WGV Recycling GmbH 
Quarzbichl
Abfallberatung:  
08179/933-33 und -35,   
www.wgv-quarzbichl.de/
Tölzer Konzept/Biotonne ■

Voll daneben: Plastiktüten dür­
fen nicht in die Biotonne.

Umwelt

der Feldschwirl 110  m bis 
1.250 m, die Nester liegen 
in einem Abstand von 25 m. 
Ihre schlimmsten Feinde 
leben in den Lüften. Auch 
sie brauchen Schutz bei der 
Nahrungssuche für ihre 
Nachkommen.

Etwas größer und ein Säu-
getier ist das Hermelin, das 
Große und Kleine Wiesel mit 
20 bis 30 cm. Sein Lebens-
raum sind Felder und feuch-
te Niederungen, dort finden 
sich die gesuchten Mäuse. 
Für seine Nahrungssuche 
bewegt es sich an linearen 
Strukturen, wie Hecken, un-
gepflegten Gräben, Altgras-
streifen und Feldrändern 
– zu finden um Münsing 

besonders in Bereichen, die 
von der Flurbereinigung ver-
schont wurden, wie in Holz-
hausen.

Sein größerer Bruder 
ist der Marder (Stein- und 
Baummarder). Die Beutetie-
re sind ähnlich, etwas grö-
ßer und Früchte, Nüsse und 
Knollen sind auch dabei. 
Auch er „räumt in unserer 
Landschaft auf“. Schutz und 
unauffällige Bewegungs-
möglichkeiten bieten wieder 
das Netzwerk Hecken und 
Feldgehölze.

Seltenes Tier: der Feldhase

Nicht mehr viele Feldha-
sen gibt es hier, ein paar 
Waldhasen, wie man sagt. 

Sie leben von Gräsern und 
Kräutern, aber auch Knos-
pen, Trieben und Rinde. Bie-
ten wir ihm Hasenapotheke 
im Nahrungsstreifen und 
Inseln, knabbert er nicht an 
unseren Bäumen. 

Das größte zu bespre-
chende Wildtier ist das Reh. 
Es lebte ursprünglich an 
Waldrandzonen und auf 
Lichtungen. Zunehmende 
Störungen führten zum 
vorsichtigen verstecken, der 
sog. „Schlüpfertypus“ hatte 
mehr Überlebenschancen. 
Für den klimabedingten 
wichtigen Waldumbau ist 
dies ein großes Problem: Im 
Wald verbeißen diese Rehe 
besonders junge zarte Bäu-
me, z.B. Weißtannen, die 
in der Folge behindert, ver-
krüppelt sind und sogar ab-
sterben können. Die Haupt-
nahrung der Rehe sind etwa 
70 Kräuterarten, sie sind 
Feinschmecker, zu finden 
in ursprünglichen Wiesen. 
Rehe können wir mit Pflan-
zinseln aus dem Wald leiten, 
auch sie finden dort De-
ckung und Nahrung.

Wir Jäger helfen gerne 
mit, wenn sich die Gemein-
de oder private Grundei-
gentümer für solche natur-
fördernden Maßnahmen 
öffnen. Viele kleine Schritte 
können ein großes Ganzes 
ermöglichen. Wir sind opti-
mistisch, dass unseren Land-
wirten diese zusätzlichen 
Aufgaben finanziell erleich-
tert werden, wir sind dabei.

Wolfgang Kube 
und Ursula Scriba ■
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Waldkindergarten  
Ammerland

Veni! Vidi! 
Wald!
Die Waldameisen Ammer­
land feiern in diesem Jahr 
ihr 20-jähriges Bestehen. 
Zuletzt berichtete Gretl 
Föppl von ihren Anfängen 
und der Gründungsphase. 
Aber wie haben sich die 
Kinder des ersten Jahrgangs 
entwickelt? Welche Prägung 
brachte der Wald für die 
heutigen jungen Erwachse­
nen? Wir waren neugierig 
und haben von Luca Tramitz, 
die vier Jahre im Waldkin­
dergarten war, sehr persön­
liche Antworten erhalten.

Was kommt Ihnen spontan 
in den Sinn, wenn Sie an den 
Waldkindergarten zurück 
denken? 
Endloser Wald. Pausenlos  
fri-sche Luft. Lebenslange 
Freundschaften!

Gibt es besondere Erinnerun-
gen an die Erlebnisse Ihrer 
Kindergartenzeit?
Überraschend viele, obwohl 
es schon fast 14 Jahre her 
ist. 

Als ich mir letztens ein 
Fotoalbum über meine vier 
Jahre im Kindergarten an-
schaute, kamen mir sehr 
viele schöne Erinnerungen: 
Skiausflüge, Besuch der Feu-
erwehr, vom Krankenwagen, 
der Ausflug zum Imker.... 
Solche besonderen Aktivitä-

ten waren früher für mich 
das Schönste. Aber auch die 
Tage, die meine Freunde und 
ich mit „Matschkuchen-Ba-
cken“, Lieblingsbaum-Klet-
tern oder Versteckspiel im 
Wald verbrachten, werde ich 
wohl nie vergessen. 

Zu den prägendsten Er-
lebnissen zählen auch die 
jährlichen Laternengänge: 
mit selbstgebastelten Later-
nen hinter Sankt Martin her-
laufen, der auf einem Pferd 
vor uns durch den Wald ritt. 
Oder der Nikolaus, der in den 
Wald zu uns kam und jeden 
persönlich ansprach. Natür-
lich auch die vielen Lieder, 
Spiele oder kleinen Vorfüh-
rungen. Bei einem Krippen-
spiel durfte ich Maria spie-
len. Das fand ich super!

Das klingt alles nach einer 
sehr beschaulichen Zeit.
Von wegen! Einmal war die 
Gruppe unterwegs, als die 
Leiterin Gretl die Informati-
on erhielt , dass drei Ochsen 

auf freiem Fuß in Richtung 
Kindergarten unterwegs 
waren. Schnell forderte sie 
uns auf, durch einen neben 
uns liegenden Zaun auf die 
Pferdekoppel zu steigen. 
Wir waren alle entsetzt, 
denn wenn wir eins gelernt 
hatten, dann das strikte 
Verbot, durch die umliegen-
den Zäune zu den Pferden 
zu steigen...! Mit einer rie-
sigen Staubwolke sausten 
die Ochsen dann schließlich 
an uns vorbei. Das war die 
Geschichte des Jahres! Erst 
später habe ich erfahren, 
dass die Tiere freikamen, 
weil meine Cousine und ihre 
Freundin aus Versehen das 
Tor zu ihrer Koppel offenge-
lassen hatten.

Gibt es auch weniger schöne 
Erinnerungen?
Mir fallen keine ein. Nur, 
dass mir die Umstellung 
schwer fiel, als ich in die 
Schule kam: Ich musste erst 
lernen, dass der größte Teil 
des Unterrichts nicht drau-
ßen stattfand. Und ohne 
so viel freie Bewegung. An-
sonsten kann ich mich an 
keinen Tag erinnern, an dem 
ich nicht liebend gerne in 
den Kindergarten gegangen 
wäre. Bei Wind und Wetter! 
Und obwohl wir damals 
noch nicht den Luxus eines 
Tipis oder einer Wald-Toilet-
te hatten.

Es gibt wohl kaum Eltern, die 
sagen können, dass ihr Kind 
IMMER in den Kindergarten 
will. Hand aufs Herz – gab es 

Schule & Kindergarten

Luca Tramitz heute: „Für mich 
eine unvergessliche Zeit.”

Wir suchen aktuell: Elektroniker/in Fach-
richtung Energie- und Gebäudetechnik

Besuchen Sie unseren
neuen Internetauftritt unter:

www.will-elektro.de

Kellererberg 12
82541 Münsing
Tel. 08177/435
info@will-elektro.de

Wir suchen aktuell: Elektroniker/in Fach-
richtung Energie und Gebäudetechnik

nicht wirklich auch schlechte 
Tage?
Da müssen Sie meine El-
tern fragen. Ich kann mich 
wirklich nicht daran erin-
nern. Einmal wollten mei-

ne Freundin und ich sogar 
beim größtem Schneesturm 
unbedingt in den Kindergar-
ten. Wir wollten nicht glau-
ben, dass wir aufgrund des 
Wetters nun alle DRINNEN 

spielen sollten. Also verlang-
ten wir von unseren Eltern, 
dass sie uns zum Bauwa-
gen bringen. Erst als wir 
uns – aus unserer kindlichen 
Wahrnehmung – quasi an 
Zäunen festhalten mussten 
um nicht wegzufliegen, hat-
ten wir ein Einsehen.

Inwiefern hat der Wald Ihre 
persönliche Entwicklung 
geprägt? 
Wenn man als Kind jeden 
Tag im Wald verbringt, ist es 
meiner Meinung nach un-
vermeidbar, dass der Wald 
einen für das gesamte wei-
tere Leben prägt. 
Das beobachte ich jeden-
falls bei mir persönlich und 

Begeistert dabei: die „Waldameise” Luca Tramitz.
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Schule & Kindergarten

auch meinen Feunden von 
damals.
Nach der Schule war es bei-
spielsweise für uns selbst-
verständlich, draußen und 
dort vor allem im Wald zu 
spielen. Noch mit 14 Jahren 
haben wir im Wald Baum-
häuser und Lager gebaut. 
Ohne den Wald, der für uns 
Kinder früher der größte 
Abenteuerspielplatz war, 
hätte es in meiner Kindheit 
sicherlich an solch vielfäl-
tiger Spannung und Ab-
wechslung gefehlt. Das alles 
hat mich natürlich geprägt, 
denn ich gehe auch heute 
noch gerne in den Wald und 
assoziiere die schönsten 
Dinge damit. Nicht zuletzt 
sind der Wald und der Wald-
kindergarten mit die Gründe 
dafür, dass ich noch nicht 
aus Münsing weggezogen 
bin. Ich kann und möchte die 
schon damals geknüpften 
Freundschaften noch nicht 
loslassen.

Haben Sie noch Kontakt  
zu den anderen aus ihrer 
Gruppe - Kindern und  
Erzieherinnen? 
Auf jeden Fall! Mehr noch: 
die Freundschaften, die ich 
damals im Kindergarten ge-
schlossen habe, sind bis zum 
heutigen Tag die engsten. 
Wir unternehmen viel und 
gerne etwas gemeinsam.

Hatte der Kindergarten ei-
nen Einfluss auf die weitere 
Wahl ihres Bildungsweges? 
Zumindest nicht bewusst. 
Trotzdem verlangt mir mein 
Studiengang „Markenkom-
munikation und Werbung“ 
ebensolche Kreativität ab, 
wie all die vielen Bastelar-
beiten im Waldkindergarten.

Gehen Sie heute noch 
manchmal in den Wald? 
Ja, wenn auch für meinen 
Geschmack leider viel zu sel-
ten. Aber jedes Mal, wenn 
ich zu den Plätzen gehe, wo 

auch wir immer gespielt ha-
ben, freue ich mich zu sehen, 
dass es diese Orte immer 
noch gibt und immer noch 
Kinder diese tolle Zeit dort 
genießen dürfen. 

Unsere Welt hat sich durch 
viele Faktoren rasch ver-
ändert. Ist Ihrer heutigen, 
erwachsenen Meinung nach, 
das Konzept des Waldkinder-
gartens noch zeitgemäß?
Auf jeden Fall! Heute fällt 
mir mehr und mehr auf, wie 
abhängig schon kleine Kin-
der von technischen Geräten 
und Smartphones sind. Die 
meisten spielen lieber drin-
nen und bewegen sich im-
mer weniger. Dabei tut die 
frische Luft uns doch so gut! 
Gerade in der heutigen Zeit 
ist dieses Konzept wichtiger 
denn je. Sonst verlieren wir 
in der digitaler werdenden 
Welt immer mehr den Be-
zug zur Natur – und zu uns 
selbst! ■

Das Kindergartenjahr hatte 
doch gerade erst begonnen 
und geht nun schon wieder 
mit riesen Schritten dem 
Ende entgegen. Im Februar 
war es schon Zeit für die Ein-
schreibung für das nächste 
Jahr, und es zeigte sich, dass 
in unserer Gemeinde der Be-
darf an Kindergartenplätzen 
gewachsen ist. 

In den Kindergärten De-
gerndorf und Holzhausen 
gab es um die 15 Anmeldun-
gen, für die zunächst kein 
Betreuungsplatz vorhanden 
war. Dies veranlasste unse-
ren Träger, die katholische 
Kirchenstiftung St. Johan-
nes des Täufers Holzhausen, 
sich mit der Eröffnung einer 
zweiten Kindergartengrup-
pe zu beschäftigten.

Diese sollte ab Oktober 
2019 zur Verfügung stehen. 

Leider ist nun kurzfristig 
die avisierte Erzieherin nach 
mündlicher Zusage abge-
sprungen. Mit einem neu 
gestalteten Gruppenraum, 
der neu zum Team gestoße-
nen Kinderpflegerin  Frau 
Andrea Hiller und vielen 
spielerischen und pädagogi-
schen Angeboten sollte die 
Gruppe ins neue Kindergar-
tenjahr starten.

Nun wird wieder nach 
einer Erzieherin gesucht, 
die bereit ist, sich in einem 
angenehmen Umfeld mit 

netten Kollegen an der Neu-
ausrichtung des idyllischen 
Kindergartens zu beteiligen.

Die bestehende Mäuse-
gruppe wird weiter unter 
der Leitung von Frau Dietsch 
stehen. Zusammen mit Frau 
Eckardt sowie wechselnd 
Frau Danhuber-Seitner und 
Frau Ludewig sind die Kinder 

sehr gut  betreut und fühlen 
sich pudelwohl. 

Mit der zweiten Kinder-
gartengruppe würde noch 
mehr Leben im Garten herr-
schen und die Einrichtung 
würde wieder in vollem Um-
fang genutzt.

Die Krippengruppe (Schne- 
ckerl) mit zwölf Vollzeitplät-
zen für Kinder von ein bis 
drei Jahren bleibt mit Frau 
Weber, Frau Tasser und Frau 
Meier wie gehabt beste-
hen. Ein Großteil der jetzi-
gen Krippenkinder wird in 

Kindergarten Holzhausen

Mit Riesenschritten durchs 
Kindergartenjahr

KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG HOLZHAUSEN

Die kath. Kindertagestätte St. Georg  
sucht zum 1. September 2019 oder später eine/n

Erzieher/-in
für 32 bis 35 Wochenstunden

Es erwartet sie eine angenehme Arbeitsatmosphäre in 
einem Team, in dem Zusammenarbeit und  

kollegiales Miteinander großgeschrieben werden.  
Wir bieten Ihnen Möglichkeiten der Fort- und Weiter-
bildung und eine leistungsgerechte Bezahlung nach 

ABD (entspricht TVöD). Zusätzlich erhalten Sie bei 
Bedarf einen monatlichen Kinderbetreuungszuschuss.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf 
Senden Sie diese bitte an die
Kirchenstiftung Holzhausen, 

Pfarrer Martin Kirchbichler, Holzhausener Straße 2, 
82541 Münsing oder per E-Mail an

MKirchbichler@ebmuc.de

Für Fragen steht Ihnen unsere Kita-Leitung  
Frau Dietsch 

unter der Rufnummer 08177/319  
gerne zur Verfügung.
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15. März einen Blick hinter 
die Kulissen der Münsinger 
Grundschule werfen. Eine 
Unterrichtshospitation in 
der ersten und zweiten Klas-
se stand auf der Tagesord-
nung am Tag der offenen Tür, 
und es gab viele wichtige 
Informationen zur Mittags-
betreuung und rund um die 
Schule.  

Während die Kinder mit 
zwei Lehrerinnen und Frau 
Dietsch ihren „Koffer pa-
cken“ durften und andere 
Aufgaben zu bewältigen 
hatten, mussten die Eltern 
den „Papierkram“ erledigen 
und die Kinder für die Schule 
anmelden. 

Dann kam schon der Os-
terhase und brachte allen 
Kindern ein reich gefülltes 
Nest in die Kita. Zur Einstim-
mung hatten die Erzieherin-
nen wieder tolle Ideen für 
österliches Basteln, und Herr 
Pfarrer Kirchbichler wurde 
zu einer Osterfeier erwartet. 
Dass die Ostergeschichte für 
Kindergartenkinder doch 
noch sehr abstrakt ist, zeigte 
der Kommentar eines Fünf-
jährigen. Er wusste, dass der 
Sohn des Pfarrers namens 
Jesus zu Besuch kommt und 
man ihn später an die weiße 
Wand nageln würde – bei 
uns Eltern sorgte dies für ei-
nige Lacher!

Auch für alternative Un-
terhaltung wurde wieder 
gesorgt: Der Elternbeirat 
organisierte dieses Jahr ei-
nen Zauberer, der die lieben 
Kleinen mit einigen Zauber-
tricks, Luftballon-Tieren und 

Seifenblasen phantastisch 
unterhielt.

Eine andere Art des Zu-
sammenkommens wurde 
vom Elternbeirat Anfang Mai 
ins Leben gerufen: Der El-
ternstammtisch – eine Mög- 
lichkeit, sich in entspannter 
Atmosphäre außerhalb des 
Kindergartens auszutau-
schen, welche von den Eltern 
gut angenommen wurde.

Abenteuer sind geplant

Die letzten drei Monate 
des Jahres halten für die Kin-
der noch einige Abenteuer 

bereit: Unter anderem wird 
die Feuerwehr erwartet, ein 
Besuch im Wildpark Poing 
steht an, die Vorschulkinder 
dürfen mit den Degerndor-
fer Vorschulkindern die Was-
serwacht Ammerland besu-
chen, die Bäckerei Krümel 
und Korn in Münsing öffnet 
für die Kleinen ihre Pforten, 
und das Sommerfest gilt es 
noch zu begehen. Wie im-
mer stecken die Erzieherin-
nen viel Zeit in die Vorberei-
tungen, und dafür sind wir 
als Eltern sehr dankbar!

Der Elternbeirat ■

Schule & Kindergarten

den Kindergarten wechseln. 
Da gibt es dann wieder viel 
Neues zu lernen. Dann sind 
sie wieder die Kleinen, die 
von den älteren Kindern ler-
nen und dabei noch selbst-
ständiger werden.

So wie auch die Vorschul-
kinder für das kommende 
Schuljahr selbstständiger 
werden. Sie haben in den 
letzten Wochen intensiv für 
das Schulspiel geübt und 
sich dabei am 3. April alle 
sechs hervorragend geschla-
gen. Ein Schulbesuch hatte 
die Kinder zusätzlich auf 
den Ort vorbereitet, an dem 
sie ab September einen Teil 
des Tages verbringen wer-
den. Die Eltern konnten am Staunen und Lachen: Der Zauberer begeisterte mit seinen Tricks.

Alexander-Technik

F.   08177 2130 397 M.  0176 7045 1700

info@sarahross-at.com  www.sarahross-at.com

SARAHROSS

Hasen & Eier: zu Ostern wurde im Kindergarten fleißig gebastelt.
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Kultur

Als Bürgermeister Grasl und 
der Dritte Bürgermeister 
Ernst Grünwald sich bei der 
Münsinger Malerin Ruth 
Kohler ankündigten, um ihr 
seitens der Gemeinde zum 
90. Geburtstag zu gratulie-
ren, bat sie erst einmal da-
rum, dass sie nicht wieder 
eine Tasse mit Gemeinde-
wappen geschenkt bekäme 
– die hätte sie schon von frü-
heren Jubiläen. Aber es wur-

de dann doch ein fröhlicher 
Besuch bei einer älteren Dame, 
die keineswegs im Lehnstuhl 
hockt, sondern munter her-
umwuselt, Gäste empfängt, 
Kaffee ausschenkt und vor 
allem eines überhaupt nicht 
vorhat – nämlich den Pinsel 
aus der Hand zu legen.

Ruth Kohler wurde in 
Fürth geboren und studierte 
1948 bis 1957 an der Kunst-
akademie in Nürnberg und 

an der Akademie der Bilden-
den Künste in München. Sie 
war Meisterschülerin und 
Assistentin von Franz Na-
gel und gestaltete zunächst 
Glasfenster und Fresken in 
Kirchen. Zudem studierte 
sie bei Fernand Léger in Paris 
sowie in Florenz und Rom. 
Später verbrachte sie länge-
re Zeit in Afrika. 

Seit 1973 lebt und arbei-
tet Ruth Kohler in Münsing 
und stellt im In- und Aus-
land aus. Sie war so freund-
lich, uns ein paar Fragen zu 
beantworten:

Frau Kohler, Sie halten sich 
oft in Chicago auf und 
haben eine Bildreihe über die 
dortige Stadtbahn gemalt. 
Was ist Ihre Verbindung zu 
dieser Stadt?
In Chicago lebt ein Teil mei-
ner Familie, ich habe mich 
sofort in diese Stadt verliebt. 
Die Stadt-Bahn, Chicago Ele-
vated, zieht sich auf einem 
hohen Stahlgerüst durch 
die Häuserflut. Das hat mich 
fasziniert.

Sie waren länger in Afrika, 
welchen Bezug haben Sie 
dazu?
Mein Vater war Pfarrer 
der bekennenden Kir-
che und wurde im dritten 
Reich verfolgt. Ich bin sehr 
häuslich aufgewachsen, 
unsere Eltern versuchten, 
uns vom Straßentreiben 
der Nationalsozialisten ab-
zuschirmen. Abends mach-
ten wir Linolschnitte, lasen 
Gedichte. Nach dem Krieg 
wollten alle raus, weg. Durch 
den Kontakt mit den Missio-
naren in Afrika hatte dieser 
Kontinent bereits eine An-
ziehung für mich.

Ihre Bilder malen Sie nach 
schriftlichen Notizen, sie sind 
also eine Art Poesie. Haben 

Sie beim Malen Worte im 
Kopf?
Nein. Mein Leben, meine 
Malerei ist Farbe. Durch die 
Notizen habe ich bei un-
seren zahlreichen Reisen 
– mein Mann hat Filme ge-
macht – Eindrücke festge-
halten. Worte sind weit weg 
von der Malerei, sie geben 
mir mehr Freiheit als eine 
vorgefertigte Skizze oder ein 
Foto. Die Notizen regen mei-
ne Phantasie an.

Wie vollzog sich der Schnitt 
zwischen figurativer und ab-
strakter Malerei bei Ihnen?
Mein Mann und ich waren 
für einen Film zu einem 
längeren Aufenthalt in New 
York. Ich mag die Stadt, die 
Menschen, die Anonymi-
tät, die Schlagschatten. In 
der Serie „Anonymität der 
Großstadt“ sind es meist ge-
sichtslose Figuren, die sich 
danach immer mehr aufge-
löst haben. 

Heute könnte ich mit drei 
Leinwänden auskommen. 
Ich übermale ein Bild oft 
mehrmals, ich könnte im-
mer weiter malen. Wann ist 
ein Bild fertig? 

Sie waren viel in der Welt 
unterwegs und pendeln nach 
wie vor zwischen USA und 
Deutschland hin und her. 
Was ist für Sie Heimat? Wo 
ist diese Heimat?  
Wo mein Atelier ist, ist mein 
Zuhause. Das könnte auch in 
Chicago sein. Aber ich weiß 
nicht, ob ich dort immer le-
ben wollte. Das Umfeld in 
Münsing tut mir gut, es ist 
ein Umfeld der Ruhe, in dem 
Ideen entstehen können. 
Zudem habe ich sehr nette 
Nachbarn, mit denen ich gut 
auskomme. Es ist ein kreati-
ver Zustand, hier zu sein.

Weitere Infos über Ruth Koh-
ler sowie viele Ihrer Werke 
findet man beim Googeln. ■

Ruth Kohler zum 90sten Geburtstag

Ein Leben voller Farbe

Ruth Kohler in ihrem Atelier

… aber wann ist ein Bild fertig?Ruth Kohler übermalt ihre Bilder wieder und wieder…
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schon teilgenommen. Mo-
mentan läuft noch eine wei-
tere Einzelausstellung mei-
ner Wolken- und Alpenbilder 
in Grünwald in der Schloss-
passage bei Ina Leutheusser. 
Dort wird es eine neue Aus-
stellung meiner neuen Serie 
abstrakter Bilder in Sprüh-
technik geben. Bald werden 
außerdem in dem Geschäft 
„max leben” in Wolftrats-
hausen zum Thema „Safari” 
Tierportraits von mir zu se-
hen sein.

Gibt es eine Website ?
Noch nicht, meine Website 
ist noch in Planung. Ich bin 
jetzt auf Instagram #annet-
teemrich, 

Machen Sie auch Auftrags-
arbeiten? 
Ja, ich nehme Aufträge für 
Tierportraits an. 

Kontakt:
Annette Emrich  
Tel. 0172-8545331 
artsy.emrich@gmail.com ■

Kultur

Annette Emrich lebt und 
arbeitet mit ihrer Familie in 
Ammerland. Für die 2018 
begonnene Serie von Tier-
portraits der „lieben Ver-
wandten“ arbeitet sie in der 
altmeisterlichen Technik der 
Grisaille Malerei, die aus-
schließlich in Grau, Weiß 
und Schwarz ausgeführt ist. 
Ihre Arbeiten waren kürz-
lich in der Stadtbücherei 
Wolfratshausen zu sehen. 

Wie sind Sie zur Malerei 
gekommen?
Seit meiner Kindheit und 
Jugend liebe ich Kunst und 
male ich. Daher signiere ich 
meine Bilder auch weiterhin 
mit meinem Geburtsnamen 
Emrich. Ich arbeite in Serien. 
In den letzten beiden Jah-

ren habe ich besonders an 
zwei Serien gearbeitet, den 
Tierportraits in der Technik 
der Grisaillemalerei und 
Wolken- und Alpenbilder als 
Kaltnadelradierungen.

Was bedeuten Ihnen Tiere, 
warum sind sie Ihr Haupt-
motiv?
Ich sammle selbst schon 
seit einiger Zeit Tierbilder. 
Für meine Tierportraits wur-
de ich inspiriert durch den 
Ammerlander Künstler Ga-
briel von Max, der für seine 
Affenbilder berühmt ist. Er 
sah diese als die „besseren 
Menschen” an. Meine Tier-
bilder der „lieben Verwand-
ten”, die in der Ausstellung 
in der Stadtbücherei zu se-
hen waren, tragen häufig Fa-

belnamen. Fabeltiere haben 
Charaktereigenschaften der 
Menschen in Reinform. In 
meinen Portraits versuche 
ich den besonderen Charak-
ter der Tiere darzustellen.

Welche Techniken setzen 
Sie bei Ihren Porträts ein? 
Verwenden Sie Fotos?
Die Technik der Grisaille 
Malerei habe ich an der Aka-

demie der bildenden 
Künste in Kolbermoor 
gelernt. Mich faszi-
niert diese altmeister-
liche Maltechnik der 
Ölmalerei in Schwarz-
Weiß-Grau, für die ich 
Fotos als Vorlagen ver-
wende. Ich nutze aber 
in meinen anderen 
Serien auch andere 
Techniken, z.B. Lack-
spray und Acryl.

Hatten Sie bereits an-
dere Ausstellungen?
An der Gruppenaus-
stellung des Kunstver-
ein Berg und an Grup-
penausstellungen von 
„Klecks” e.V. habe ich 

Tierporträts von Annette Emrich

Die lieben Verwandten

Der Charakter  der portraitierten Tiere kommt durch die monochrome...

...Farbgebung der Ölmalerei besonders gut zur Geltung

Annette Emrich
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Alte Häuser sind Handarbeit. Anzeige

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Pflanzenfarben

Pixner GmbH 
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Das macht sie so kostbar und lebendig.

Leider vermissen wir das bei vielen neuen Häusern und 
Gebäuden. Am Beispiel der Kapelle Luigenkam jedoch ist 
die Begeisterung der Handwerker für die verwendeten 
natürlichen Materialien nicht nur sichtbar, sondern auch 
spürbar. An diesem einzigartigen Platz entstand durch 
viele helfende Hände ein ganz besonderes Bauwerk, das 
jeden, der daran vorbeikommt, freundlich willkommen 
heißt. Die sich gegenüberliegenden Eichenbänke im Inne-
ren sind ein idealer Platz zur stillen Einkehr aber auch für 
das eine oder andere gute Gespräch.
Die Familie Ruhdorfer hatte sich vorab eingehend Gedan-
ken über die Gestaltung dieser Dankeskapelle gemacht. 
So entstanden die wunderbaren Fensterbilder und die 
ausgezeichneten Zimmererarbeiten. 
Wir wurden für die Farb- und Materialgestaltung zu Rate 
gezogen. Nach intensiven Gesprächen und der Begut-
achtung von Musterflächen entstand die komplementäre 
Farbgestaltung im Außenbereich und das ausgewogene 
Farbspiel der Erd- und Mineralpigmente in einer veneziani-
schen Kalkglättetechnik aus Sumpfkalk im Inneren.
Falls Ihr Weg Sie dorthin führt, genießen Sie diesen wun-
derbaren Ort!                               Herzlichst, Stefan Pixner
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Internationale Stars der Klas-
sikszene wie die Geigerin 
Veronika Eberle, der Pianist 
Nikolai Lugansky, die Sopra-
nistin Nikola Hillebrand, der 
Cellist Maximilian Hornung 
uvm. kommen Mitte Juli 
ans Ostufer des Starnberger 
Sees. Und wer schnell ist, 
kann erstmalig von einem 
Frühbucher-Rabatt profitie-
ren. Die Early-Bird Tickets 
gibt es nur online auf www.
holzhauser-musiktage.de 
(begrenztes Kontingent).

Fünf Konzerte bieten 
die Holzhauser Musiktage 
dieses Jahr wieder in ihren 
charmanten Konzertsälen 
an: In der Reithalle des Gut 
Ried in Ammerland fliegen 
Nikolai Luganskys Hän-
de über die Tasten, und in 
Münsing verwandelt Ni-
kola Hillebrand die Tenne 

des Loth Hof in eine Opern-
bühne. Nikola Hillebrand, 
Gewinnerin des internati-
onalen Wettbewerbs „Das 
Lied“ ist in Kempfenhausen 
aufgewachsen und singt 
inzwischen an den besten 
Opernhäusern Europas.

Maximilian Hornung 
& Friends tauchen mit 
Tchaikovskys berühmten 
Streichsextett „Souvenir de 
Florence“ in italienisches 
Sommerflair ein, während 
Veronika Eberle, Julian Ste-
ckel und William Youn das 
leidenschaftliche Klaviertrio 
in a-moll „à la memoire d‘un 
grand artiste“ von Tchai-
kovsky zum besten geben. 
Das Andenken an den gro-
ßen Künstler aus Ambach, 
den Geiger und Pädagogen 
Dénes Zsigmondy, tragen 
die Holzhauser Musikta-
ge mit dem Angebot von 
zwei Meisterkursen weiter. 
Alle Informationen zur An-
meldung für die Kurse bei 
Prof. Ingolf Turban (Violine) 
und Prof. Susanne Kelling 
(Gesang) sind auf www.
holzhauser-musiktage.de zu 
finden.

Neuer Partner der Holz-
hauser Musiktage ist ab 
diesem Jahr BR Klassik. Der 
Rundfunksender wird das 
Konzert vom 17. Juli 2019 
aufzeichnen und im Radio 
übertragen. Nikolai Lugansky

Kultur

Nikola Hillebrand

Maximilian Hornung

Veronika Eberle

Holzhauser Musiktage 2019

Stars der Klassikszene  
am Starnberger See

Die Termine:

6. 7., 20:00 Uhr, Lothhof-Tenne
Opera Miniature
Ein Abend – zwei Welten
Nikola Hillebrand, Sopran
Nikola Diskic, Bariton
Johannes Umbreit, Klavier
Werke von Franz Schubert 
und Highlights aus W.A. 
Mozarts Opern.

12. 7., 20:00 Uhr, Lothhof-Tenne
Trio: Eberle – Steckel – Youn
Veronika Eberle, Violine 
Julian Steckel, Violoncello
William Youn, Klavier
Werke von Tchaikovsky, 
Rachmaninov, Debussy und 
Messiaen.

17. 7., 20:00 Uhr, Lothhof-T.
Ensemble Entre Amis
Maximilian Hornung, Jehye 
Lee, Samuel Lutzker, Hannah 
Strijbos, Alice Marie Weber 
und Anne Solveig Weber 
Streichsextette von Brahms 
und Tchaikovsky.

20. 7., 20:00 Uhr, Gut Ried 
Nikolai Lugansky –
Piano Solo Recital
Werke von C. Franck, Cho-
pin, A. Scriabin und Rach-
maninov.

21. 7., 20:00 Uhr, Gut Ried 
Junge Talente – Stars von 
morgen
Abschlusskonzert der 
Meisterkurse für Violine und 
Gesang.

Kartenvorverkauf: 

In Münsing bei der Spar-
kasse und beim Edeka. Alle 
weiteren Infos auf www.
holzhauser-musiktage.de ■

Ein umgebauter Marktwa- 
gen, Baujahr 1968, mit 

handbetriebener Drehbühne.
Gegründet 2016 in Olden-
burg, erblickte es 2018 mit 
dem ersten Stück „Loli Jack-
son auf der Suche nach dem 
Sinn von Allem“, in dem wir 
die erfolgreiche deutsche 
Affenagentin Loli Jackson 
durch einen ganz wahnsin-
nig-normalen Arbeitstag be-
gleiten, am Schauspielhaus 
Bochum das Licht der Welt.

Nach zahlreichen Vorstel-
lungen an verschiedenen 
Orten, wie etwa vor dem 
Jobcenter Wattenscheid, 
zwischen polnischem Su-
permarkt, Gyrosbude und 
Backtreff, dreht das Rumpel 
Pumpel Theater im Sommer 
2019 seine Gastspielrunde 
im Raum Bayern und auf 
verschiedenen Festivals.

Termine:
21. 6., 20:00 Uhr, 
Hotel am See in Ammerland

22. + 23. 6., 20:00 Uhr,
Bahnwärter Thiel, München 

20. 7., 20:00 Uhr,
Brimbamborium Open Air, 
Eurasburg

18. 8., 20:00 Uhr,
Schlossgut Oberambach ■

Kultur im Freiraum
Bachstraße 1a, Münsing 
12. 7., 19:30 Uhr

„G‘funden, g‘spuit und 
g‘sunga“
Eine musikalische Zeitreise 
durch Bayerns Geschichte 
mit Harald Helfrich und 
Ozzy Thompson
Reserv.: Tel. 08177/8094
www.freiraum-muensing.de

Straßentheater auf Tournee

Rumpel Pumpel Theater

Ein alter Marktwagen: die Spielstätte des Rumpelpumpeltheaters.
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Gabriel von Max 
Denkmalpreis 
Brief an den Ostuferschutz-
verband von der Kunsthisto
rikerin Frau Dr. V. Karnapp

Die vielen Zeitungsartikel 
über die Verleihung des 
Gabriel-von-Max-Denkmal-
preises an das „Jägerhaus“ 
oder auch „Villa Rambal-
di“ genannte alte Haus in 
Allmannshausen haben 
gezeigt, wie wichtig es ist, 
immer wieder auf architek-
tonische Besonderheiten 
am Ostufer des Starnber-
ger Sees aufmerksam zu 
machen. Durch diese Wür-
digung werden nicht nur 
die Mühen der Besitzer 
anerkannt, die das Haus in 
gutem Zustand halten, son-
dern es wird darüber hinaus 
auch die Aufmerksamkeit 
auf Schützenswertes in die-
ser Region gerichtet.

Bauten prägen das Land-
schaftsbild

Damit hat das „Jägerhaus“ 
Vorbild-Charakter für vie-
le Häuser am Ostufer des 
Starnberger Sees. Dieser 
Gabriel-von-Max-Denkmal-
preis weist auf Besonderes 
hin, denn diese ausgewähl-
ten Bauten prägen das Land-

schaftsbild, der jetzt so oft 
zitierten „Heimat“.

Deshalb kann man nicht 
genug dankbar sein, dass 
sich der Ostuferschutzver-
band als Sprachrohr enga-
gierter Bürger des Erschei-
nungsbildes des Ostufers 
annimmt. In diesem Zusam-
menhang ist es notwendig, 
nicht nur die Interessens-
vertretung gegenüber den 
Behörden wahrzunehmen, 
sondern auch immer wie-
der auf einzelne Bauten 

hinzuweisen und diese aus-
zuzeichnen. So wie es in 
diesem Jahr mit dem „Jäger-
haus“ geschah. Dazu kann 
man nur gratulieren.

Während die Vertretung 
bei den Behörden naturge-
mäß weitgehend im Stillen 
vor sich geht, wirkt die Aus-
zeichnung einzelner Objekte 
nach außen. Nur so kann die 
Bevölkerung, und nicht nur 
die Anwohner des Ostufers, 
immer wieder auf die beson-
deren Häuser aufmerksam 
gemacht werden, die so prä-
gend sind für das Erschei-
nungsbild der Gegend. Da-
mit können die Mühen des 
Verbandes bei der Auswahl 
der preiswürdigen Bauten 
gar nicht hoch genug einge-
schätzt werden.

Wir wünschen Ihnen und 
Ihrem Verband weiterhin 
eine gute Hand und viel Er-
folg.

V. Karnapp für die Wanderer 
und Schwimmer am Ostufer 

des Starnberger Sees ■

Die Villa Rambaldi
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Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
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Es ist wieder mal soweit –
alle zwei Jahre zeigt sich das 
Dorf Holzhausen am Starn-
bergersee von seiner besten 
Seite:

Das Wochenende der of-
fenen Ateliers, Werkstätten 
und Höfe findet am 13. und 

14. Juli 2019, jeweils von 
11:00 bis 18:00 Uhr statt.

Die hier lebenden Bauern, 
Handwerker, Kunsthand-
werker, Künstler und Künst-
lerinnen sowie verschiedene 
Initiativen haben sich zu-
sammengetan und stellen 

ihre Produkte und Werke 
in ihren eigenen Räumlich-
keiten aus. Markierte Wege 
sowie bunte Fahnen vor den 
jeweiligen Orten des Ge-
schehens führen die Besu-
cher durch das Dorf. 

Alle Details zum Programm 
finden Sie hier:
www.holzhauser-stellen-
aus.de
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13. - 14. Juli 2019
11 - 18 Uhr
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www.holzhauser-stellen-aus.de
Monika Göppner • Schmuck, Malas
Gregory Prade • Lighthouse
Rudolf Werner • Schmiede, Schlosserei
Ralph Behrens • Japanische Möbel
Peter Braun • Kreative Holzarbeiten, Naturgarten
Daniela Braun • Fantasiereisen 12,14 &16 Uhr - Cafe-Bar

17
18
19

Monika Göppner • Schmuck, Malas
Gregory Prade • Lighthouse
Rudolf Werner • Schmiede, Schlosserei
Ralph Behrens • Japanische Möbel
Peter Braun • Kreative Holzarbeiten, Naturgarten
Daniela Braun • Fantasiereisen 12,14 &16 Uhr - Cafe-Bar

20
21
22

Monika Göppner • Schmuck, Malas
Gregory Prade • Lighthouse
Rudolf Werner • Schmiede, Schlosserei
Ralph Behrens • Japanische Möbel
Peter Braun • Kreative Holzarbeiten, Naturgarten
Daniela Braun • Fantasiereisen 12,14 &16 Uhr - Cafe-Bar

17
18
19

Monika Göppner • Schmuck, Malas
Gregory Prade • Lighthouse
Rudolf Werner • Schmiede, Schlosserei
Ralph Behrens • Japanische Möbel
Peter Braun • Kreative Holzarbeiten, Naturgarten
Daniela Braun • Fantasiereisen 12,14 &16 Uhr - Cafe-Bar

Anna Maria Bellmann • Feine Papierobjekte
AK Eine Welt e.V. • Buntes Durcheinander, Verkaufstand
Peter Schoierer • Malerei
Corinna  Post • Töpferei + Überraschung
Andreas Tränkl • Sogno di vino, Ital. Wein & Brotzeit
Freiwillige Feuerwehr • Präsentation und Grillen
JJohanna Michalowski • Ausstellung, Kunst Workshop
Elisabeth Koller • Tupperware

9
10
11
12
13
14
15

Anna Maria Bellmann • Feine Papierobjekte
AK Eine Welt e.V. • Buntes Durcheinander, Verkaufstand
Peter Schoierer • Malerei
Corinna  Post • Töpferei + Überraschung
Andreas Tränkl • Sogno di vino, Ital. Wein & Brotzeit
Freiwillige Feuerwehr • Präsentation und Grillen
JJohanna Michalowski • Ausstellung, Kunst Workshop
Elisabeth Koller • Tupperware

15
16

Anna Maria Bellmann • Feine Papierobjekte
AK Eine Welt e.V. • Buntes Durcheinander, Verkaufstand
Peter Schoierer • Malerei
Corinna  Post • Töpferei + Überraschung
Andreas Tränkl • Sogno di vino, Ital. Wein & Brotzeit
Freiwillige Feuerwehr • Präsentation und Grillen
JJohanna Michalowski • Ausstellung, Kunst Workshop
Elisabeth Koller • Tupperware

1
2
3
4
5
6
77
8

Wowo Habdank • Holzhauser Kasperltheater, Sa. + So. 15 & 17 Uhr
Waldhauserhof • Bauernhofcafe, Biergarten
Petra Bauer-Wolfram • Foto- und Objektkunst & Säschnmusi So. 13 & 15 Uhr 
Volker Listl • Bayrische Tapas & Afrikanische Trommeln
Martin & Max Weber • Polsterei, Trachtenbekleidung
Anke Meier-Liebrandt • Design im Obstgarten - Stricksachen.Handgemacht
EElisabeth Kozlov • MUIA-Atelier für feine Maßarbeit 
Schweizerhof, Einmachküche • Marmeladen Liköre

Entlang der gelben Linie gibt‘s viel zu sehen und zu probieren, wenn die Holzhauser ausstellen.

      
      

      
 Verkauf von ausgesuchten 

      
      

      
     u

nd günstig
en Weinen 

      
      

      
      

    a
us unserem Keller

82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE
SEEUFERSTRASSE 31 - TEL. 08177/533 FAX 428

  www.zum� schmeister.com

Holzhauser stellen aus 2019

Kreativ von Tür zu Tür 

Kultur
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Der Besuch des 
Förderkreises 
Roseninsel im 
Garten Schloss 
Ammerland

Schloss Ammerland am 
Starnberger See und Eigen-
tümer Werner Döttinger, 
Inhaber des Gabriel-von-
Max-Denkmalpreises 2016, 
erhalten Besuch vom För-
derkreis Roseninsel im Mai 
2019. Der OSV ist aus der 
Zeit des Dachverbandes 
PARKOS mit dem Förderkreis 
freundschaftlich verbunden, 
und wie bereits bei vorange-
gangenen Veranstaltungen 
in Ammerland gibt es eine 
Führung. Dieses Mal mit 
dem Eigentümer und Preis-
träger Werner Döttinger und 
Ursula Scriba, die durch die-
se weit ausstrahlende Gar-
tenanlage geleiten.

Wir erinnern uns: Georg 
von Lerchenfeld verkaufte 
offensichtlich auf deutlich 
geäußerten Wunsch der 
Wittelsbacher die Hofmark 
Ammerland an Herzog Alb-
recht Sigmund von Bayern, 
dem Sohn des Wittelsbacher 
Prinzen Herzog Albrecht VI, 
Herzog von Bayern-Leuch-
tenberg, dem Besitzer des 
nahen Schloss Eurasburg. 
Albrecht Sigmund, seit 1652 
Bischof von Freising und 
1668 auch von Regensburg, 
ließ sich 1683-85 neben 
dem alten dreistöckigen 
(dreigädigen) Sitz ein neues 
frühbarockes Schloss von 

Caspar Feichtmayr dem Äl-
teren erbauen. Etwas später 
errichtete er auch Schloss 
Allmannshausen etwas 
nördlich gelegener Blick-
fang am Seeufer. Im Jahr 
der Vollendung verstarb der 
Bischof, sein Bruder Maxi-
milian Heinrich wurde sein 
Nachfolger. Auch er übte ein 
hohes kirchliches Amt aus, 
Erzbischof und Kurfürst von 
Köln, des Reiches Erzkanzler, 
Legat des Heiligen Stuhles 
zu Rom, Bischof von Hildes-
heim, Münster und Lüttich. 

Teil des Areals des Schlosses 
ist die Schlosskapelle mit 
dem Patrozinium „Heilige 
Drei Könige“. Herr Pfarrer 
Kirchbichler sieht in diesem 
Patrozinium die Verbindung 
zu Fürstbischof Maximilian 
Heinrich und seinen Nach-
folgern aus dem Haus Wit-
telsbach. Der Kölner Dom 
besitzt den Dreikönigen 
Schrein, der aus dem 12. 
Jahrhundert stammt und 
die Reliquien der Heiligen 
Drei Könige enthält. Nach-
folger Neffe Clemens Au-
gust, einem Sohn Kurfürst 
Max Emanuels, genannt 
„Monsieur de Cinq Églises“ 
(Fürstbischof von fünf Kir-
chen) rundet das Bild.

Wie erkennen wir, wie 
dieser Garten früher aus-
gesehen haben könnte? In 
der gerade angesprochenen 
Zeit entstand der Garten 
des Schlosses, wie wir ihn 
in zwei detaillierten Kup-
ferstichen aus der Zeit um 
1700 von Michael Wenig, 
dem Kupferstecher Kurfürst 
Ferdinand Marias, überlie-
fert bekommen. Der Gar-
ten reicht unmittelbar an 
das Seeufer. Eine Böschung 
mit einem erhabenen Mau-
erkranz und rhythmisch 
gesetzten Spitzpyramiden 
schützt die Gartenanlage 
vor dem See. In der Zentrala-
chse des barocken Haupt-
eingangs mit Blickrichtung 
See öffnet sich diese Einfas-
sung einer steinernen Trep-
pe als Zugang zum See als 
Spiegel der fürstlichen Resi-
denz. Dort wartet ein Schiff 
auf seine Ausfahrt. Südlich 
des Hauptgebäudes ent-
wickeln sich drei gerahmte 
Gärten. Das Schlossgebäude 
ist völlig frei auf Grün ge-
bettet, ein gestalteter Über-
gang besteht nicht, allein 
die Blicke stellen Verbindun-
gen zwischen Anwesen und 
Gartenelementen her. Süd-
lich vorgelagert fasst eine 
gliedernde Mauer den Gar-
ten ein. Ein Gartenparterre 
all ìtaliana: Eine Broderie 
mit Buchsbaumornamen-
ten zeichnet das Wappen, 
gerahmt von floralen Mo-
tiven. Kleine, beschnittene 
Bäume rythmisieren diesen 
streng geometrischen mit 
rechteckigen Rabatten ge-

stalteten Garten. Ein ähnli-
cher Abschnitt jedoch, etwa 
halb so breit, rahmt das 
Schloss auf der Ostseite. 
Östlich vorgelagert grenzen 
Schlosskapelle und ein mit 
entsprechenden Bäumen 
ornamentierter Garten mit 
zentralem Pavillon an. Die 
Schlosskapelle zeigt sich 
noch ohne Sakristei-Anbau.

In der Renaissance galt der 
Garten als „Dritte Natur”

Denken wir an Versailles, 
das ab 1661 von Ludwig XIV 
als barockes Chateau er-
baut wurde, erkennen wir, 
dass die kubisch geformten 
Schlösser am Starnberger 
See noch gezeichnet sind 
von der Katastrophe des 
30-jährigen Krieges im 17. 
Jahrhundert, die Renais-
sance spielt hier noch sehr 
stark in die Barockzeit hin-
ein.

Was bedeutet dies für 
den Schlossgarten? In der 

Renaissance empfand der 
Mensch den Garten als 
„dritte Natur“, zwischen Ar-
chitektur und ungestalteter 
Natur angeordnet. Der Gar-
ten bietet ideale Natur, Ort 
der Erholung, der Poesie, der 
geistigen Entspannung und 
befruchtenden Anregung. 
Die Formen orientierten sich 
an Geometrie und strengen 
Formen. Die Architektur 
brachte sich mit begrenzen-
den Mauern, Zäunen und 
dem Spiel des Raumes fol-
gend Treppen ein, die Höhe 
erspüren lassen. Die verti-
kale Beziehung von Gebäu-
de und Gartenarchitektur 
entwickelte sich über Mit-
telachsen, Gebäudemitten 
spiegelten sich in entspre-
chenden Gartenlinien. In 
der Malerei bestimmte die 
Zentralperspektive in dieser 
Zeit den Aufbau der Gemäl-
de. Das Eingangsportal zum 
See, die Mitte der sieben 
Achsen, die Zwiebeltürme 

als Mitte der Schmalseiten, 
der fünf Achsen – sie finden 
sich in den Mittelwegen der 
Gärten wieder. Proportionen 
und Maßverhältnisse defi-
nierten Architektur und Gar-
ten. Der räumliche Ausdruck 
des Gartens in Ammerland 
konzentriert sich auf die 
Treppenanlage zum See, der 
gewaltig bewegte See kann 
als Wassermusik verstanden 
werden, die der Anlage Be-
grenzung und Erweiterung 
zugleich bietet.

Kupferstiche von Michael 
Wening dienten als Vorlage 
für die Rekonstruktion

Sehen wir einen Übergang 
zum Barockgarten? Er ist er-
kennbar im Abwenden vom 
Intimen hin zur großen Ges-
te. Die großen Formate der 
Gärten, der herrschaftliche 
Auftritt am See, zur Seite der 
fürstlichen Seejagden. Die 
Macht des Menschen über 
die Natur, die Herrschaft des 

Schloss Ammerland
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Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Katholischer Burschenverein Münsing

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

der katholische Burschen-
verein Münsing hielt am 
15. März beim Neuwirt in 
Münsing seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
ab. 

Die nach den Berichten 
aus der Vorstandschaft ab-
gehaltenen Neuwahlen er-
brachten folgendes Ergeb-
nis: Tobias Graf übernimmt 
ab sofort die Aufgabe des 1. 
Vorstands. Als 2. Vorstand 
wurde Simon Ritzl gewählt. 
Die Aufgabe des 1. Kassiers 
hat Sophie Hofner übernom-
men, ihre Stellvertreterin ist 
Eva Graf. 1. Schriftführerin 

ist Lena Graf, sie wird dabei 
von Michael Lindovsky un-
terstützt. Als Beisitzer wur-
den Florian Graf und Christi-
an Kiesl gewählt.

Allen unseren ehemaligen 

Vorstandschaftsmitglie-
dern soll auf diesem Weg 
noch einmal ein herzliches 
Vergelt´s Gott für ihre Tä-
tigkeit in den letzten Jahren 
ausgesprochen werden. ■

v.li.: Christian Kiesl, Sophie Hofner, Simon Ritzl, Lena Graf, Florian 
Graf, Tobias Graf, Michael Lindovsky, Eva Graf. 

Traditionelle chinesische Meridianarbeit, ergänzt mit 
dem Wissen der westlichen manuellen Körperarbeit

Lassen Sie sich berühren, verwöhnen, entspannen…

Kosmetik und Wellness Studio · Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

          Verspannt
                      Blockaden
Wenig Lebensenergie?
Nacken- Kopf und Schulterschmerzen
ShenDo-Shiatsu®  dient der Entspannung, regt 
die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, 
unterstützt die Selbstheilungskräfte

Vereine Gartenbauverein MünsingVereine OSV

Vorstandswahlen und 
Neuorganisation

Im Zuge der Vorstandswah-
len im März 2019 wurde 
eine neue Organisations-
struktur in Form von eigen-
verantwortlichen Bereichen 
eingeführt. ■

Die Vorstandschaft: erste Reihe von links: Christine Mair (Beisit­
zerin), Helmut Gruber (Leitung Bereich Ausflüge und jährlich wie­
derkehrende Veranstaltungen), Jutta Koblitz (Webmaster), Isabella 
Bahle (Leitung Dekorationsteam), Regina Reitenhardt (1. Vorstand); 
zweite Reihe von links: Dieter März (Leitung Bereich Natur und Gar­
ten), Steffanie Ruhdorfer (Leitung Gartenzwergerl-Gruppe), Enrico 
Spinelli (Beisitzer), Ingrid Hohenadl (Kassier und Schriftführer), Anke 
Mai (2. Vorstand und Leitung des Gemeinschaftsgartens); nicht auf 
dem Foto: Felicitas Pfitzner (Leitung Saftbar).

mächtigen Fürsten über sei-
ne Untertanen drückt sich 
im Beschneiden und Formen 
der Pflanzen aus.

Werner Döttinger und 
sein Architekt Stefan Wild-
gruber vollendeten gegen 
Ende der 1980er Jahre das 
Gesamtkunstwerk Schloss 
Ammerland mit Hilfe der 
Kupferstiche von Michael 
Wening. Der Garten ent-
stand neu als Rekonstrukti-
on. Viele Reisen führten die 
beiden an Fundorte vor al-
lem in Südfrankreich, die sie 
inspirierten und beschenk-
ten mit Eroberungen und 
Fundstücken, die heute in 
Haus und Garten zu finden 
sind. Die Gesamtkomposi-
tion gelang so vollkommen, 
dass vor ein paar Jahren das 
Landesamt für Denkmalpfle-
ge überlegte, diesen Garten 
unter Denkmalschutz zu 
stellen. Der Blick über den 
Gartenzaun oder zukünftig 
die Fenster der Sakristei der 
Kapelle lässt uns alle täglich 
Zeugen dieses kulturellen 
Höhepunktes Ammerlands 
sein.                       Ursula Scriba

1. Vorsitzende des OSV ■
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Vereine Trachtenverein Seeröserl

Trachten- 
verein  
Seeröserl

…Kinder, wia die 
Zeit vergeht…

Seit bereits 20 Jahren 
führte Toni Springer als 
erster Vorstand den Hei-
mat-Trachten-Erhaltungs-
Verein „Seeröserl“ Ammer-
land-Münsing e.V. Bei der 
Jahreshauptversammlung, 
am 31. März wurde, im 
2-jährigen Turnus, nun die 
Vorstandschaft neu ge-
wählt. In seine Amtszeit fie-
len Vereinsjubiläen, der Aus-
bau des Probelokals 2002 
und ein neues Konzept der 
Nachwuchsgewinnung und 
-förderung durch Einfüh-
rung der Wuzerlgruppe für 

alle Interessierten und die 
Intensivierung der Jugend-
arbeit durch seine Schwes-
ter Lisa. Auch die Pflege der 
Freundschaften mit den Ver-
einen aus Todtnauberg und 
Hermannsburg (Lüneburger 
Heide) hat er mit seinen Akti-
ven ausgebaut und gestärkt. 
Höhepunkt war sicher das 
eindrucksvolle Fest im letz-
ten Herbst zur Besiegelung 
der Gemeindepartnerschaft 
in enger Zusammenarbeit 
mit Gemeinde, Musikkapelle 
Münsing und den Nachbarn 
aus Höhenrain. Diese Bilanz 
wurde in der Versammlung 
den Mitgliedern präsentiert.

Zuvor trafen sich die 
Münsinger Ortsvereine zum 
Jahrtag der Vereine in der 
Münsinger Pfarrkirche, um 
der verstorbenen Mitglieder 
zu gedenken, musikalisch 
umrahmt vom Gesangsver-
ein Münsing-Ammerland.
Für insgesamt 165 Jahr 

durften wir treuen Mitglie-
dern danken:

50 Jahre Mitgliedschaft	
Anna Blockinger

50 Jahre Mitgliedschaft	
Edith Dengler

50 Jahre Mitgliedschaft	
Christl Suttner

15 Jahre Mitgliedschaft	
Johanna Grasl

Waldfest – ein Fest für 
die ganze Familie

Zum 52. Waldfest, das am 
20. Juli auf der Ammerlan-
der Roßwoad stattfindet, 
laden wir recht herzlich ein. 
Ab 18.00 Uhr warten kuli-
narische Schmankerl vom 
Grill, herzhafter Bergkäse 
mit original Bauernbrot, 
hausgemachte Kuchen, 
frischgezapftes Bier und Ge-
tränkespezialitäten sowie 
das ein- oder andere „Ver-
dauungsschnapserl“ in der 
urigen Enzianhütte auf viele 
große und kleine Besucher. 

Zum Tanz und zur Unter-
haltung spielt in bewähr-
ter Weise die Münsinger 

Musikkapelle auf. Unsere 
Trachtenkinder und die Akti-
vengruppe vom Patenverein 
Seeshaupt bereichern den 
Abend mit Volkstänzen und 
Schuhplattlern. (Ausweich-
termin 27. Juli)

Enzianhütte  
Dachsanierung

Vor gut 40 Jahren wurde die 
Enzianhütte erbaut, dann 
1990 mit einem Anbau für 
die Gerätschaften erweitert. 

Nun hat der Zahn der Zeit 
leidergottes auch vor un-
serer beliebten Hütte nicht 
Halt gemacht. So wurde 
am Karsamstag, nach den 
heftigen Schneemassen im 
vergangenen Winter das 
komplette Dach abgedeckt, 
morsche Trägerbalken er-
setzt, frisch verschalt und 
mit neuen Dachplatten wie-
der wind- und wetterfest ge-
macht. Ein herzlicher Dank 
sei hier an alle fleißigen Hel-
fer gerichtet.

Wir gratulieren!
Zum 80. Geburtstag durften 
wir im April Georg Leinbach, 
dem langjährigen Schrift-
führer und Chronisten gra-
tulieren. Schorsch war von 
1974 bis 2009 Schriftführer 
und hat unsere Vereinschro-
nik erstellt und bis zum heu-
tigen Tag gepflegt. Mit Liebe 
zum Detail hat er mit Hilfe 
seiner Frau Renate zahlrei-
che Bilder, Zeitungsberichte, 
Ereignisse des Trachtenver-
eins in unzähligen Ordern 
gesammelt und diese wun-
derbar gestaltet.

In den ersten Jahren seit 
der Vereinsgründung 1957 
waren nur spärlich Unter-
lagen zu finden. Schorsch 
ließ nichts unversucht und 
bekam von Hans Leis aus 
Münsing dankenswerter 
Weise eine Diasammlung zu 
treuen Händen. Diese Bilder 
zeigen u. a. die Fahnenwei-
he 1957 oder das Seefest 
1960 im Wirtsgarten vom 
Gasthaus Sailer ( jetzt als 
Waldfest auf der Roßwoad 
bekannt). ■

Geehrte Mitglieder

Georg Leinbach

Renovierung der Enzianhütte: Dank an alle Beteiligten!

Trachtenkinder tanzen bei unserem legendären Waldfest.

Die Vorstandschaft (v.l.n.r.): Lisa Grasl, 1. Vorsitzende und Jugend­
leiterin, Anton Maier, Fähnrich und Beisitzer, Brigitte Huber, Beisit­
zerin, Sepp Reiser, Fahnenbegleiter, Marion März, Schriftführerin, 
Thomas März, 2. Vorstand, Christl Suttner, Trachtenwartin, Mat­
thias Suttner, 1. Kassier, Toni Springer, Volksmusikwart, Lisa Maier, 
1. Dirndlvertreterin (nicht im Bild Sandra Thoma, 2. Kassierin, Kath­
rin Suttner, 2. Dirndlvertreterin, Ulrike Lachner, 2. Jugendleiterin).
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Musikkapelle Münsing

Benefizkonzert 
zum Stabwechsel
Diejenigen unter Ihnen, lie-
be Leser, die bei unseren 
alljährlichen Weihnachts-
konzerten in der Münsinger 
Turnhalle 2018 anwesend 
waren, haben es bereits da-
mals mitbekommen, dass 
unser langjähriger zwei-
ter Dirigent Walter Hofner 
den Taktstock an Laurenz 
Eschenlohr weitergibt. 

Im Rahmen dieser Diri
gatsübergabe wird es am 
Freitag, den 12. Juli eine 
Benefizveranstaltung im 
Münsinger Gemeindesaal 
geben. Die Veranstaltung 
beginnt um 20:00 Uhr, und 
Einlass ist ab 19:00 Uhr. Für 
das leibliche Wohl wird bes-
tens gesorgt.

Diese Veranstaltung läuft 
unter dem Motto „Ein 
Abend mit Musik“. Wir wol-
len Sie an diesem Abend auf 
einen Ausflug mit bayrisch- 
böhmischer Blasmusik und 
modernen Klängen mitneh-
men.

Hier wird unser scheiden-
der 2. Dirigent Walter Hof-
ner die größten Erfolge, die 
er mit uns Münsinger Musi-
kanten bei diversen Wettbe-
werben feiern konnte, noch-
mals zum Besten geben. 
Sein Nachfolger Laurenz 
Eschenlohr befasst sich in 
seinem Teil mit der ganzen 
Facette der Blasmusik. 

Es handelt es sich hier um 

ein Benefizkonzert, dessen 
Ziel es ist, die musikalische 
Förderung bei uns in der Ge-
meinde möglichst gut zu un-
terstützen – unter anderem 
den Förderverein zur Mu-
sikerziehung Münsing e.V. 
Dieser Verein unterstützt die 
Kinder und Jugendlichen der 
Gemeinde Münsing beim 
Erlernen eines Instrumentes 
finanziell. Zusätzlich werden 
auch weitere soziale Projek-
te in der Gemeinde von den 
Einnahmen profitieren.

Die Einnahmen durch Ge-
tränke und Speisen werden 
im Gesamten gespendet. 
Der Eintritt für die Veran-

staltung ist kostenlos. Wem 
es gefallen hat, der darf am 
Ende des Abends gerne eine 
Spende abgeben, die in vol-
lem Umfang den genannten 
Einrichtungen zu Gute kom-
men wird.

Für nähere Infos legen wir 
Ihnen unsere Internetseite 
www.mk-muensing.de ans 
Herz.

Wir von der Musikkapelle 
Münsing würden uns sehr 
freuen, Sie am Freitag den 
12. Juli für ein paar schöne 
Stunden mit Blasmusik be-
grüßen zu dürfen.

Mit musikalischen Grüßen,
Musikkapelle Münsing e.V. ■

Walter Hofner (li.) gibt den Taktstock an Laurenz Eschenlohr.

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

neu! Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing
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Fahrradverleih

Fahrräder & Rasenmäher
Verkauf   Wartung   Reparatur

Elektroräder mit Shimano- und 
Boschantrieb

!ACHTUNG!  neue Geschäftszeiten 
Geschäftszeiten: Mo  15:00 – 18:00 Uhr

Mi und Fr 16:00 – 19:00
od. tel. Vereinbarung    0176/45053233

www.muensing-radl.de

     Hermann Kobres
     Attenkam 7 a
     82541 Münsing
     Tel. 08177/1700 

Dienstag, 5. März 19

Förderverein 
für Musikerziehung 
Münsing e.V.

Talente 
fördern, 
Ausbildung 
sichern

Was ist unser Ziel?

Der Förderverein für Musik-
erziehung Münsing e.V. hat 
das Ziel, die Musikerziehung 
der Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeinde Münsing 
finanziell zu fördern. Die 
finanziellen Mittel erhält 
unser Verein überwiegend 
von der Gemeinde Münsing 
sowie von Spenden. Im Jahr 
2017/2018 wurden insge-
samt 87 Schüler (75 Schüler 
im Jahr 2017/2018) geför-
dert.

Ein herzliches Dankeschön

für die bereitgestellten Gel-
der möchten wir der Ge-
meinde Münsing mit Bür-
germeister Michael Grasl, 
den Gemeinderäten sowie 
der Verwaltung ausspre-
chen, da sie auf die wach-
senden Schülerzahlen, wie 
oben erwähnt, schnell und 
unbürokratisch mit der An-
passung der jährlichen För-
derung reagiert hat. Darü-
ber hinaus stellen Spenden 
eine wichtige Säule dar. Hier 
möchten wir im Besonde-
ren die Doppelfeld Stiftung 
erwähnen, da sie mit ihrer 
großzügigen Spende die 
musische Förderung in der 
Gemeinde stark unterstützt.

Wer wird gefördert?

Gefördert wird die musikali-
sche Erziehung – sprich Ins-
trumental- oder Gesangs-
unterricht – von Kindern der 
Gemeinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr. 

Was sind die Vorausset-
zungen/Kriterien für eine 
Förderung?

●	 Kinder/Schüler der Ge-
meinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr

●	 Musikunterricht (Inst-
rument oder Gesang) in 
Einzel- oder Gruppenun-
terricht (max. 3 Kinder)

●	 Unterricht in einer Musik-
schule (z.B. Wolfratshau-
sen, Geretsried) 

●	 oder Unterricht in der Ju-
gendausbildung in einer 
der drei Musikkapellen 

●	 oder durch entsprechende 
qualifizierte Musiklehrer/
in im Privatunterricht

●	 Mitgliedschaft der Familie 
im Förderverein oder  
in einer der drei Musik
kapellen

Sie möchten die musikali-
sche Ausbildung durch eine 
Spende unterstützen?

Um auch künftig bei wach-
senden Schülerzahlen die 

Höhe der Förderung beizu-
behalten bzw. ausbauen zu 
können, ist der Verein neben 

den gemeindlichen auch auf 
zusätzliche Gelder angewie-
sen. Uns würde es freuen, 
wenn Sie die musikalische 
Ausbildung der Kinder in un-
serer Gemeinde durch eine 
Spende an den Förderverein 
unterstützen.

Gerne stellen wir dafür 
eine Spendenquittung aus. 
Die Spenden kommen allen 
Schülerinnen und Schülern 
gleichermaßen und in vol-
lem Umfang zu Gute. 

Interesse?

Wenn wir nun Ihr Interesse 
an einer Mitgliedschaft oder 
einer Spende geweckt ha-
ben, wenden Sie sich bitte 
gerne an ein Vorstandsmit-

glied persönlich oder unter 
www.musik-muensing.de. 
Hier finden Sie auch alle An-
träge zur Mitgliedschaft und 
Förderung.

Zu guter Letzt bitten wir 
alle, die eine Förderung gel-
tend machen möchten, bis 
spätestens zum 31.7.2019 
den Antrag für das laufende 
Geschäftsjahr 2018/2019 
an den Vorstand zu stellen. 
Die Antragsformulare und 
Beitrittsformulare finden Sie 
ebenfalls auf unserer Inter-
netseite.

Der Vorstand  
Georg Sebald, Martin Ertl, 
Monika Bauer, Silke Bute­

nandt-Denk, Sonja Sebald ■

Vereine Förderverein Musikerziehung

Talente finden und fördern ist 
das Ziel unseres Vereins.
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Susanne Hacker

Am Schlichtfeld 19

82541 Münsing

Tel. 0 81 77 - 99 75 747

info@privatpraxis-hacker.de

www.privatpraxis-hacker.de

Termine nach VereinbarungTermine nach Vereinbarung

ganzheitlich | individuell | empathisch

„Franz Graf von 
Pocci, Humor und 
Musik“
Eine Ausstellung in Immling 
von 22. 6. bis 18. 8. 2019

 
Eingebettet in die herrliche 
Idylle des Immling Festivals 
2019 möchten wir Ihnen 
Franz Graf von Pocci (1807 
bis 1876) und seine Zeit 
vorstellen. Etwa 600 eige-
ne Kompositionen zeugen 
ab 1826 von seiner musi-
kalischen Kreativität. Als 
Hofmusikintendant war er 
unter König Ludwig I. tätig. 
Das Amt war für Pocci nicht 
heiter, sondern eine ständi-
ge Herausforderung. Er war 
dafür verantwortlich, einer 
großen Gruppe von Berufs-
musikern ein Auskommen 
zu sichern und deren Kon-

flikte zu schlichten. Mit dem 
Regierungsantritt Ludwig II. 
gab er dieses Amt erleichtert 
wieder ab.

Gezeigt werden in der 
Ausstellung „Franz Graf von 
Pocci, Humor und Musik“ 
satirische Zeichnungen, die 
die Probleme der Zeit wie-
derspiegeln, z. B. zieht Pocci 
als Interimsintendant das 
Nationaltheater auf einem 
Karren aus dem Dreck.

Außerdem zeigen wir Ih-
nen Poccis Beitrag zur Ent-
wicklung und drucktech-
nischen Präsentation der 
stürmischen Entwicklung 
des Humors und der Satire 
in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts in München.

Seine Verbindungen zu 
anderen Künstlern in die-
ser Aufbruchszeit am Ende 
der Romantik (Wegkollegen 
sind Spitzweg und Wilhelm 
Busch) werden ebenfalls 
dargestellt. Dabei wird seine 
schöpferische Vielfalt beim 

Komponieren, Zeichnen, 
Aquarellieren und als Autor 
von über 40 Kasperlkomö-
dien gezeigt und mit seiner 
Persönlichkeit in Beziehung 
gebracht.

Improvisation, Sponta-
neität des Augenblicks und 
immer freundlich satirisches 
Hinterfragen mit Selbstre-
flexion sind seine menschli-
chen Eigenschaften, die ihm 
den würdigenden Beinamen 
„der Kasperlgraf“ gegeben 
haben.

Mit den etwa 3.000 un-
veröffentlichten Karikatu-
ren seiner Freunde in den 
beiden Münchner Herren-
gesellschaften Altanglia 
und der Zwanglosen gilt er 
für Deutschland als einer 
der ersten Karikaturisten 
und wurde daneben zum 
Mitbegründer der ersten 
satirischen Zeitschrift „ Die 
fliegenden Blätter“, die von 
1845 bis 1945 in München 
erschien.

Die von ihm geschaffene 
Figur des Staatshämorrho-
idarius wurde zum stehen-
den Begriff.

Ganz im Vertrauen möch-
ten wir Ihnen an dieser Stel-
le auch mitteilen, dass sich 
die Pocci-Gesellschaft dazu 
entschieden hat, Herrn Lud-
wig Baumann, Intendant 
des Immling Festivals, in die-
sem Jahr mit dem Pocci-Preis 
auszuzeichnen. Die Überga-
be erfolgt am Samstag, 27. 
Juli, vor der Vorstellung von 
Mozarts „Don Giovanni“.

Wir wünschen Ihnen viel 
Freude mit der Ausstellung 

„Franz Graf von Pocci, Hu-
mor und Musik“ und freuen 
uns, Sie bei der Preisüberga-
be persönlich kennenzuler-
nen!              

Dr. Michael Köhle
Vorsitzender der  

Pocci-Gesellschaft

Blauer Himmel, 
blaue Wogen
Ausstellung zur Musikge-
schichte am Starnberger See

Seit Jahrhunderten ist der 
Starnberger See ein „Künst-
lersee“. Über seine Maler 
und Literaten ist bereits viel 
geschrieben worden – we-
niger beachtet wurde bisher 
die Rolle des Würmsees im 
Leben namhafter Komponis-
ten.

Der Musikwissenschaft-
ler Dr. Christian Lehmann 
hat mit Studierenden an 
der Ludwig-Maximilians-
Universität München eine 

Ausstellung zu diesem The-
ma produziert. Neben be-
kannteren Kapiteln wie den 
Aufenthalten von Johannes 
Brahms in Tutzing und Ri-
chard Wagner in Kempfen-
hausen erfährt der Besucher 
von einer Bootspartie, die 
Carl Maria von Weber mit 
seinen Freunden von Starn-
berg nach Allmannshausen 
unternahm und dabei kom-
ponierte, von der ersten Be-
gegnung Arnold Schönbergs 
mit Wassily Kandinsky in 
Berg – und von Franz Graf 
von Pocci als Komponist.

An einer Hörstation oder 
über eine Spotify-Liste kön-
nen zahlreiche Musikstücke 
angehört werden.

Die Ausstellung ist noch 
bis zum 4. Juni montags bis 
freitags von 9-17 Uhr und 
samstags von 9-12 Uhr in 
Haus Buchenried in Leoni 
zu sehen und wandert dann 
weiter ins Hauptgebäude 
der LMU München.

Christian Lehmann

Joseph Leoni – 
Ein Italiener am 
Starnberger See
„Wie kamen Sie auf die Idee, 
dieses Buch zu schreiben?“ 
Eine berechtigte Frage, die 
mir schon mehrere Men-
schen gestellt haben.

Als Kind wunderte ich 
mich über den Namen des 
Ortes, an dem man gerade 
das alte Seehotel abgeris-
sen hatte, verwarf einen 
Zusammenhang mit der 
Lyonerwurst, reimte mir et-
was von bayerischen Löwen 
zusammen und hörte dann 
irgendwann die überlieferte 
Geschichte: Der berühmte 
italienische Opernsänger Le-
oni habe hier ein Gasthaus 
betrieben. Die Leute gingen 
„zum Leoni“, und so habe der 
Ort seinen Namen erhalten.

So ähnlich erschien die 
Geschichte hier und da, 

Interimsintendant Pocci zieht das Nationaltheater aus dem Dreck.
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manchmal ergänzt um den 
Zusatz, der wohlhabende 
Staatsrat und Opernfreund 
von Krenner habe dem Sän-
ger das Haus aus Verehrung 
für dessen Kunst vermacht: 
Eine plausible und schöne 
Geschichte.

Joseph Leoni tauchte  
nur einmal in einer  
Besetzungsliste auf

Später begann ich mich für 
Musikgeschichte am Starn-
berger See zu interessieren. 
Der See zog immer wieder 
bedeutende Musiker an. 
– Gehörte zu ihnen nicht 
auch Leoni, der gefeierte 
Opernsänger? Es sollte he-
rauszufinden sein, in wel-
chen Opern er auf der Bühne 
stand.

Meine Recherchen erga-
ben, dass Joseph (eigentlich 
Giuseppe) Leoni Kapellsän-

ger in der bayerischen Hof-
musik war. In Theaterkriti-
ken jedoch suchte ich seinen 
Namen vergeblich. 

Ich durchforstete alle The-
aterzettel des Hoftheaters 
seit Leonis Ankunft in Mün-
chen 1788 bis zu seiner Pen-
sionierung und fand – eine 
einzige Aufführung einer 
nie wieder gespielten Oper, 
in der Leoni auf der Beset-
zungsliste stand. Tatsächlich 
gab es um 1800 eine pro-
minente Persönlichkeit am 
Hoftheater mit dem Namen 
Leoni: Josephs erste Frau 
Marianna, eine bekannte 
Balletttänzerin.

Joseph Leonis Geschichte 
war nicht die eines gefei-
erten Opernsängers. Doch 
was war seine Geschichte? 
Ich begab mich weiter auf 
Suche.

So manches Detail birgt 
das Bayerische Hauptstaats-
archiv: Akten (in Kurrent-
schrift, die zu entziffern man 

Vereine Pocci-Gesellschaft

Rätsel um ein Bild: Der Standort des 1835 entstandenen Ölgemäl­
des von Johann Jakob Dorner, das das Gasthaus Leoni zeigt, ist un­
bekannt.

JETZT ANMELDEN 

FÜR DEINEN
SOMMER
2020!

FREIZEITEN & 
KLASSENFAHRTEN
IN KINDERBURG UND 
JUGENDSCHLOSS AM 
STARNBERGER SEE.

WWW.WDL.DE

wie ein Erstklässler lernen 
muss) über eine Hypothek 
auf ein von Wasser umflos-
senes Grundstück in Mün-
chen, das bald „Leoniwei-
her“ genannt wurde, über 
die Trennung des Ehepaares 
Leoni, über Josephs prekäre 
Lebenssituation, und über 
seinen prominenten Freund, 
den Staatsrat Franz von 
Krenner, bei dem Leoni als 
Faktotum tätig war…

Veröffentlichte Informa-
tionen existieren fast nur 
über Leonis letzten Lebens-
abschnitt. Seine 1825 zu-
sammen mit der zweiten 
Ehefrau Rosina eröffnete 
Gastwirtschaft in Assen-
buch wurde ein vielge-
rühmter Anziehungspunkt 
für Schauspieler, Musiker, 
Schriftsteller und Maler, so-
zusagen eine „Event-Loca-
tion“ am einsamen Ostufer 
des Starnberger Sees, eine 
Generation vor Graf Pocci. 
Als Gastwirt erlebte Leoni 
dort den Erfolg, der ihm als 
Sänger versagt geblieben 
war.

Die historisch belegten 
Mosaiksteine lassen schil-
lernde Bilder des Lebens in 
München und am Starnber-
ger See um 1800 entstehen 
– und sie enthüllen die inter-
essante Legendenbildung in 
der bisherigen Leoni-Über-
lieferung.

Christian Lehmann:  
Joseph Leoni – Ein Italiener 
am Starnberger See.  
Volk Verlag, München 2018. 
240 Seiten, Preis 18,- € ■
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a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Am 26. und 27. April fand 
unser König-, Pokal- und 
Endschießen statt.

Das Finalschießen mit an-
schließender Siegerehrung 
war dann am 4. 5. 2019

Unsere Schützen
könige 2019/20

Unsere Pokalgewinner
Rückwärtspokal: 
Maier Andreas 203,2 Teiler
Kosian-Karl-Gedächtnispo­
kal (Jugend-Wanderpokal) 
Chudzinsky Noa 36 Ringe
Graf-Ferdl-Gedächtnispokal 
(Wanderpokal): 
Maier Anton 79,4 Teiler
Glückspokal Jugend: 
Zahn Dennis 37,4 Teiler
Glückspokal Allgemein: 
Gampl Christian1,0 Teiler
Punktpokal Jugend: 
Huber Benedikt 127,2 Teiler

Punktpokal: 
Graf Florian 39,2 Teiler
Meisterpokal Jugend: 
Huber Benedikt
Meisterpokal Damen: 
Ruhdorfer Anja
Meisterpokal Hilfsmittel­
klasse: Krapf Herbert
Meisterpokal Luftgewehr: 
Graf Florian
Meisterpokal Luftpistole: 
Thannheimer Florian
Meisterpokal Zimmerstutzen:
Graf Ferdinand

Das diesjährige Interne 
Zimmerstutzenschießen

Es wurde am 29. März aus-
getragen, wie immer mit  ei-
ner Ring Blattl Wertung.
1. Huber Jan mit 78 Ringen
2. Graf Ferdinand mit einem 
49.9 Teiler

3. Bartl Andreas mit 78 Ringen
4. Reiser Peter jun. 59,2 Teiler
Ehrenscheibengewinner: 
Rudolf Maier.

Unsere LG- Mannschaft hat 
in der Rundenwettkampfsai-
son 2018/2019 in der Gau-
klasse ungeschlagen den 1. 
Platz belegt und steigt  da-
mit in die Gau Oberliga auf. 
Wir gratulieren

Gemeindepokal
schießen

Vom 15.-17.März veranstal-
tete die SG. Almenrausch 
Münsing das traditionelle 
Gemeindepokalschießen.

1.Platz  SG Almenrausch 
Münsing mit 338,2 Punkten
2. Platz SV Holzhausen mit 
507,0 Punkten
3. Platz SG Degerndorf mit 
807,4 Punkten
4. Platz SG Edelweiß Ammer-
land mit 1474,7 Punkte

Partnerschießen
Dieses Jahr  gab es schon 
zum 3. Mal das beliebt ge-
wordene  „Partnerschießen“. 
Am 13. April war es wieder 
soweit. Es wurde wieder 
sehr gut angenommen. Über 
einen kleinen Schießwettbe-
werb wurden Preise ausge-
schossen, aber insgesamt 
standen die Geselligkeit und 
der Spass im Vordergrund.
Die diesjährige Ehrenschei-

be dafür wurde von den 
letztjährigen Gewinnern 
Moni und Georg Schmid 
gestiftet, und bestand aus 
mehreren Weingläsern einer 
Flasche guten Rotweins und 
einem Brotzeitbrettl. Eine 
super Idee lies sich Moni da 
einfallen.
Gewonnen wurde die Ori-
ginelle Ehrenscheibe von 
Ruhdorfer Michael und Part-
nerin.

Ferienpass Schnupper-
schießen.
Am 2. August findet im Schüt-
zenkeller am Hartlweg 14 
wieder ein Ferienpass-
Schnupperschießen mit Piz-
zaessen statt. Interessierte 
Kids und Jugendliche ab 10 
Jahren  können sich über 
den Ferienpass Online an-
melden: www.unser-ferien­
programm.de/isar-loisach­
taler/index.php).

Am 13. Sept. endet unsere 
Sommerpause, und wir star­
ten in die Herbstrunde.
Interessierte sind natürlich 
jederzeit willkommen! ■

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Bromberger Peter (LG-Vizekönig), Manhart Marco (LG-König),Graf 
Ferdinand (LG-Brezenkönig), Maier Andreas (LP-König), Huber Be­
nedikt (Jugendkönig) Maier Anton (LP-Vizekönig) (v. l. n. r.).

Die Sieger beim Gemeindepo­
kalschießen: Lanzinger Josef 
(4. Platz Mannschaft, Ammer­
land), Geiger Hans (2. Platz 
Mannschaft, Holzhausen), Graf 
Ferdinand (1. Platz Mannschaft 
Münsing), Jungmann Heinz (äl­
tester Teilnehmer, Ammerland), 
Holzer Markus (Ehrenscheiben­
gewinner mit einem 94,3 Teiler 
Holzhausen), Haberl Herbert (1. 
Platz Hilfsmittelklasse, Holz­
hausen), Reiser Peter jun. (1. 
Platz Herren, Münsing),Kistler 
Josef (3. Platz Mannschaft, 
Degerndorf),Huber benedikt (1. 
Platz Schüler/Jugend, Münsing) 
(v. l. n. r.)

Graf Ferdinand (2. Platz), Ben­
dixen Oliver (Stifter der Ehren­
scheibe), Maier Rudolf (Ehren­
scheibengewinner), Huber Jan 
(1. Platz), Bartl Andreas (3. Platz), 
Reiser Peter jun. (4. Platz) (v. l.)

Mannschaftsfoto: Bromberger 
Peter, Graf Florian, Schmid Ka­
tharina, Ruhdorfer Anja, Bartl 
Andreas (bester Einzelschütze 
der Liga) (v. l. n. r.)
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an dieser Stelle nochmals für 
die stets kameradschaftliche 
und konstruktive Zusam-
menarbeit. Wir wünschen 
dir in deinem Feuerwehrru-
hestand alles Gute und viel 
Freude mit deiner Familie!

Abschied vom TLF – 
Florian Münsing 21/1
Seit der Inbetriebnahme 
im Jahr 1984 ist eine gan-
ze Generation von Feuer-
wehrleuten mit unserem 
Tanklöschfahrzeug zu Brän-
den und Verkehrsunfällen 
ausgerückt. In den letzten 
Jahren waren jedoch im-
mer häufiger größere und 
kostspielige Reparaturen 
notwendig. Nach 35 Jahren 
Dienstzeit mussten wir uns 
daher kürzlich von unserem 
liebgewonnenen Fahrzeug 
verabschieden.

Trotz der Vorfreude auf 
das neue Fahrzeug war wohl 
auch deshalb beim „Ab-
schied“ bei manchem Feu-

erwehrkameraden ein biss-
chen Wehmut zu spüren.

Neues Löschfahrzeug
Als Ersatz steht uns im Feu-
erwehrhaus neben dem HLF 
20/16 (Baujahr 2010) nun 
auch ein neues Löschgrup-
penfahrzeug (LF 10) zum 
Einsatz zur Verfügung. Na-
türlich hat das neue Fahr-
zeug auch den kirchlichen 
Segen erhalten, jedoch sind 
zum Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe noch keine 
Bilder verfügbar. Einen Be-

richt zum neuen Fahrzeug 
können Sie im nächsten 
Münsing Aktuell lesen.

Einladung Bachfest
Zuletzt dürfen wir noch auf 
unser alljährliches Bachfest 
hinweisen (5. Juli). Zu Musik, 
Speis und Trank wollen wir 
Sie alle herzlich einladen. 
Neu auf dem Speiseplan 
steht dieses Jahr frisch ge-
grillter Steckerlfisch, und für  
Musik sorgt die Münsinger 
Blasmusik. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen. ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Neue Kreisbrand
inspektion

Mit Alfred Schmeide als neu-
em Kreisbrandrat hat am 7. 
Januar die neue Kreisbran-
dinspektion ihren Dienst 
aufgenommen. 

Unser Kamerad Manuel 
Ridinger übernimmt die Po-
sition des Kreisbrandmeis-
ters des Bereich 11, der die 
Gemeindegebiete Icking 
und Münsing umfasst. Seine 
Aufgaben umfassen u.a. die 
Beratung der Gemeinden im 

Brandschutz, die Unterstüt-
zung der Gemeindefeuer-
wehren in Übung und Ein-
satz und die Fachaufsicht als 
Vertreter des Landkreises.

Unser ehemaliger Kom-
mandant Thomas Sellmeier 
übernimmt als Fach-Kreis-
brandinspektor die Koordi-
nierung der landkreisweiten 
Ausbildung. 

Die FF Münsing wünscht 
allen altbewährten und neu-
en Führungskräften einen 
guten Start.

Vielen Dank!
Nach über 25 Jahren als 
Kreisbrandmeister für die 
Gemeinden Icking und 
Münsing beendete Josef 

Limm am 6. Januar seine Tä-
tigkeit in der Kreisbrandins-
pektion. In seiner Dienstzeit 
unterstützte er die Feuer-
wehren bei zahlreichen Fahr-
zeugbeschaffungen, einigen 
Erweiterungen und Umbau-
ten von Feuerwehr-Geräte-
häusern, der Einführung der 
modularen Truppausbildung 
und der Einführung des Digi-
talfunks.

Als Kreisbrandmeister war 
er für die Führungskräfte bei 
den vielen z.T. fordernden 
Einsätzen stets ein Ruhepol 
und durch sein umfangrei-
ches Fachwissen eine wich-
tige Stütze.

Lieber Sepp, „deine“ Kom-
mandanten bedanken sich 

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will

Manuel Ridinger Thomas Sellmeier

Josef Limm Nach 35 Dienstjahren im Ruhestand: der TLF aus dem Jahr 1984.
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	 – 	Hitzeentwicklung beim 
	 Kaminbrand

●	 Schnellem Ausleuchten 
von Einsatzstellen

●	 Vermisstensuchen, spezi-
ell am See

●	 Präventivem „Brand­
schutz“ bei heißen Som-
mern, z.B. Auffinden von 
Entstehungsbränden im 
Wald

●	 Bereitstellung von Bil-
dern/Videos über Einsätze 
und Übungen zu Trai-
ningszwecken

●	 Und vielem mehr

Die DJI Mavic Enterprise 
Dual ist neben der Standard-
ausrüstung für die Feuer-
wehr mit folgendem ausge-
stattet:

●	 Wärmebildkamera, um 
z.B. Glutnester oder Perso-
nen zu erkennen (auch bei 
Nacht)

●	 Hochauflösende 4K- 
Kamera

●	 Scheinwerfer
●	 Lautsprecher

Die Feuerwehr Ammerland 
wird in den kommenden 
Monaten Ausbildungen zu 
folgenden Themen absolvie-
ren:

●	 Flugeigenschaften und 
den Einsatz allen mögli-
chen Zubehörs kennenzu-
lernen

●	 Den Einsatz der Wärme-
bildkamera zu erlernen

●	 Einsatztaktiken, wann 
und wie macht ein Droh-
neneinsatz Sinn

●	 rechtliche 
Bestimmungen 

Da nur sehr viele Übungs-
stunden in der Luft ein si-
cheres Fliegen im Einsatz 
ermöglichen, bitten wir um 

ihr Verständnis, wenn Sie 
die Drohne über Ammerland 
wahrnehmen. Wir zeichnen  
keine privaten Daten auf! ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Profitieren Sie  
von einer neuen 
Spar-Taktik für  
Ihr Investment.

Bleiben Sie 
am Ball.

Büro

Michael Döhla
Nördl.Seestr. 47a
82541 Münsing-Ammerl.
Telefon 08177 926413
Michael.Doehla@dvag.de

Neue Technik  
erhöht Sicherheit

Feuerwehr Ammerland in­
vestiert in neue Technik und 
ergänzt ihre Einsatzausrüs­
tung. Neue Drohne mit Wär­
mebildkamera erweitert 
Einsatzmöglichkeiten und 
bringt einen Mehrwehrt 
für alle Feuerwehren der 
Gemeinde und der Wasser­
wacht.

Die Feuerwehr Ammer-
land hat eine Drohne mit 

Wärmebildkamera MAVIC 
Enterprise Dual erworben. 
Die Drohne wird unter ande-
rem für folgende Aufgaben 
eingesetzt werden bei:

●	 Bränden
	 – 	Lageübersicht aus der  

	 Luft
	 – 	Auffinden von Glut- 

	 nestern im Dach

TAG DER OFFENEN TÜR

BEIM FEUERWEHRHAUS AMMERLAND

FREIWILLIGE FEUERWEHR 

AMMERLAND

18. AUGUST 19 | 10-15 UHR

Besichtigung Gerätschaften und Räumlichkeiten

Simulation Rauchkammer mit Wärmebildkamera

 

Kaffee & Kuchen

Hüpfburg & Leiterparkure für Kinder 

Fahrten im Feuerwehrauto u.v.m.

 

 verschiedener Einsatzbilder und 

Löscharbeiten

Vorführung der neuen FFW Drohne/Drohnenflüge 

Biergarten mit Steckerlfisch und anderen 

Köstlichkeiten vom Grill

Demonstration

Neu im Einsatz: die Drohne der Ammerlander Feuerwehr.

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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Vereine Pfarrverband Münsing

Gemeinsam das Leben 
genießen

Ü-60-Treff
des Pfarrverbands Münsing

Der Ü-60-Treff  lädt  alle In-
teressierten (in der Regel je-
den zweiten Donnerstag im 
Monat)  ab 14:30 Uhr zu ei-
nem gemütlichen Nachmit-
tag bei Kaffee, Kuchen und 
Butterbrezen ins katholische 
Pfarrheim in Münsing ein. 
Dazu werden wechselnde 
Referenten zu verschiedens-
ten Themen eingeladen. 

Nachdem der Januar-Treff 
wegen der großen Schnee-
massen abgesagt werden 
musste, waren unsere Seni-
oren aus dem Pfarrverband 
Münsing, im März   wieder 
vollzählig anwesend. 

Daniela Baumgartner, 
Filmemacherin aus Ammer-
land, zeigte uns den Film    
„Kinderdörfer in Latein-
amerika“. Der Film stellt die 

Kinderhilfsorganisation Nu-
estros Pequeños Hermanos, 
spanisch für „Unsere kleinen 
Brüder und Schwestern “ vor.  
Sie hat ihren Sitz in neun 
Ländern Lateinamerikas. 
Der Film erzählt von Kin-
dern in den Kinderdörfern 
Lateinamerikas. Alle hatten 
eine schwere Kindheit mit 
großen Entbehrungen und 
bitteren menschlichen Er-
fahrungen. 

In den Kinderdörfern kön-
nen sie zum ersten Mal spü-
ren, was Leben auch sein 
kann: existentielle Sicher-

heit, Geborgenheit, Sinn-
haftigkeit, Freude und vieles 
mehr. 

Zum nächsten Ü-60-Treff, 
im April, luden wir die Ge-
sundheitspraktikerin Lisa 
Grasl  aus Münsing ein. Sie 
referierte über Cranio Sacra-
le Biodynamik.                   Eine 
Cranio-Anwendung ist für 
die meisten Menschen ein 
besonderes intensives, schö-
nes Erlebnis. Der Körper 
kann sich erholen und tief 
durchatmen. Durch Licht-
blicke im Alltag und ganz-
heitliche Auszeit für Körper 
und Emotionen werden die 
Vitalität und das Selbst-
wertgefühl gestärkt, sodass 
Lebensqualität und Leichtig-
keit wieder spürbar sind.

Die Gesundheitsprakti-
kerin Lisa Grasl zeigte, wie 
wichtig Lebensfreude und 
innere Ruhe sind. Nach dem 
angenehmen Vortrag  hat-
te sie noch viele Fragen von 
interessierten Gästen zu be-
antworten. 

Im Wonnemonat Mai ha-
ben wir zu einer „Musikali-
schen Maifeier “ eingeladen.  
Nach Kaffee und Gebäck, 
sang  Annemarie Korntheuer  
mit den Gästen aus vorbe-
reiteten Liederheften Früh-
lingslieder und altbekannte 
Weisen.

Im Anschluss wurden war-
mer Leberkäs, Semmeln, Bre-
zen und Bier vom Ü-60-Team 
serviert. Bayerische Musik 
vom CD-Player sorgte für 
gute Stimmung. Natürlich 
kam die Unterhaltung nicht 
zu kurz. Es war ein gelun-

gener Nachmittag, und die 
Senioren gingen vergnügt 
nach Hause. ■

Vorschau:
Do, 11.  Juli, 14:30 Uhr, 
Pfarrheim Münsing 
Ernährungsberater Paul Otto 
Life Kinetik Hand in Hand 
mit Ernährung  

August: Kein Treff (Ferien)

Do, 12. September 
Ausflug Skischanze Garmisch
anschl. Kaffeetrinken   

Kontakt:
Diakon Tony Wammetsberger 
Pfarrverband Münsing 
Tel. 08179/9979-317 
tony_wammetsberger@web.de  

Annemarie Schlosser 
Senioren Pfarrei Münsing 
Tel. 08177/634 
schlosser.annemarie@web.de

Daniela Baumgartner

...und beim geselligen Zusammensein mit den Ü-60-Teilnehmern.

Lisa Grasl beim Vortrag...

Annemarie Korntheuer

Aus dem Pfarr
gemeinderat

„Unruhig ist unser Herz, 
bis es ruht in Dir“ mit die-
sem Gedanken von Kir-
chenvater Augustinus 
machten sich 30 Pilgerin-
nen und Pilger – organisiert 
vom Pfarrgemeinderat – 
am 19. Mai vom Kloster 
Beuerberg bei strahlendem 
Sonnenschein auf den 
Weg. Unter der geistigen 
Leitung von Herbert Kon-
rad und Michael Hilt vom 
Kreisbildungswerk Bad Tölz 
erkundete die Pilgerschar, 
mal schweigend, mal zum 
Austausch animiert, diesen 
wunderschönen Teil des 
Jakobsweges und mach-
te ihren ersten Halt bei 
der Kapelle Maierwald in 
Eurasburg. Mit der „Sehn-

sucht der Suchenden“ im 
Herzen ging es weiter zum 
nächsten geistlichen Im-
puls bei der Kapelle Fais-
tenberg, bis wir schließlich 
durch St. Heinrich in Sees-
haupt eine wohlverdiente 
Mittagspause hielten.

Gestärkt zogen wir wei-
ter zur Sankt Anna Kapelle 
in Sankt Michael und zur 
Jakobuskapelle in Seesei-
ten, ein wichtiger Bezugs-
punkt für die Ausrichtung 
unserer heutigen Reise. 
Wohl behalten, erfüllt und 
freudig trafen wir schließ-
lich nach 18 Kilometern 
im Kloster Bernried ein 
und schlossen diesen rei-
chen Tag mit einer kleinen 
Schlussandacht dankend ab.

Martina Böhm-Seifert und 
 Constance Lämmle, PG ■
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Gerüstet für die 
Wachsaison
Am 18. Mai begann für uns 
die Wachsaison 2019. Da-
mit wir für die Badesaison 
gerüstet sind, haben wir 
die Wintermonate zur Vor-
bereitung  genutzt. Zwei 
unserer Mitglieder haben 
sich im Naturschutz wei-
tergebildet. Im Hallenbad 
Geretsried fand die Ausbil-
dung zum Rettungsschwim-
mer statt, außerdem war 
für jedes aktive Mitglied 
eine Auffrischung möglich. 
Für die Qualifikation zum 
Rettungsschwimmer reicht 
es nicht aus, „nur“ ein Ret-
tungsschwimmabzeichen 
zu absolvieren. Es muss zu-
sätzlich ein aktueller Erste-
Hilfe-Kurs vorhanden sein, 
und zur praktischen Ret-
tungsschwimmabnahme 
kommen auch noch theore-
tische Unterrichtseinheiten 
dazu. Beide Wasserwacht 
Boote wurden zur Inspekti-
on gebracht, und auch das 
Rolltor für die Boote musste 
nach einem Sturmschaden 
repariert werden. 

Sanitätsausbildung  
San-Samstag“

Wie jedes Jahr fand im 1. 
Quartal unsere interne Sani-
tätsausbildung „San-Sams-
tag“ statt, eine Pflichtver-
anstaltung für alle aktiven 

Mitglieder. An diesem Tag 
haben alle die Möglichkeit, 
ihr Wissen im Bereich Erste-
Hilfe aufzufrischen. Es wer-
den wichtige Neuerungen 
und Änderungen übermit-
telt, aktiv geübt, Fragen be-
antwortet sowie Beispiele 
gezeigt und besprochen.  
Auf diese interne Fortbil-
dung legt die Ortsgruppe 
großen Wert. Unser Wasser-
wachtmitglied Maximilian 
Legen (von Beruf Notfallsa-
nitäter) führte professionell 
durch die Schulung. 

Wacheinweisung

Vor dem Start in die Wach-
saison ist diese Einweisung 
Pflicht für die gesamte 
Wachmannschaft. Hier wird 
beispielhaft erklärt wie ein 
Wachtag ablaufen muss. 

Von der Anmeldung der 
Ortsgruppe bei den Leitstel-
len, Prüfung der technischen 
und medizinischen Ausrüs-
tung, der notwendigen Do-
kumentation beim Einsatz 
bis zur jährlichen Unterwei-
sung zum Fahren mit Blau-
licht und Martinshorn.

HVO-Auto neu beklebt:

Das Einsatzfahrzeug der 
Gruppe „Helfer vor Ort 
(HVO)“ wurde im Jahr 2011 
beschafft. Die Folierung 
war nach dieser langen Zeit 
stark ausgeblichen und die 
Beschriftung teilweise nicht 
mehr erkennbar. 

Wasserwacht-Kids

Zum Treffen der Wawa-Kids 
stand Naturschutz auf dem 
Programm. Es gab einen 

Vereine Wasserwacht Ammerland

Wasserwacht 
Ammerland 

Rückblick auf das Gemeinde 
Ramadama, die Kinder ha-
ben erzählt was sie gefun-
den und dann „ordnungs-
gemäß“ entsorgt haben. Mit 
Plastik haben wir uns länger 
beschäftigt. Die Kinder ha-
ben gestaunt, als sie gehört 
haben, dass Plastik nur sehr 
langsam verrottet, und un-
ser eigenes Leben sogar 
überlebt. Deshalb halten wir 
fest: Alles, was wir an Müll 
mitbringen, entsorgen wir 
entweder in einem Müllei-
mer oder nehmen es wieder 
mit nach Hause. 

Schau, was machen  
die Bienen!

Wir sprechen über das Leben 
der fleißigen Arbeiter, die 
aktuell leider bedroht sind. 
Eine Biene lebt maximal 30 
Tage,  in dieser Zeit legt sie 
8000 km Flug zurück, be-
stäubt rund 4.400 Blüten am 
Tag, und muss für 1 kg Honig 
3 kg Blütenpollen sammeln. 
Was können wir tun, um der 
aktuell bedrohten Wildbie-
ne zu helfen? Rasenflächen 
stehen lassen, wo gerade 
Blumen blühen, bienen-

freundliche Blumen sähen, 
Insektenhotels bauen und 
aufhängen, im eigenen 
Nutzgarten auf Spritzmittel 
gegen Ungeziefer verzich-
ten. Zum Abschluss sähen 
die Kinder noch Samen für 
bienenfreundliche Blumen.

9. Ammerlander See
überquerung

Wir freuen uns, am 6. 7. (Aus-
weichtermin 7. 7.) eine der 
sportlichsten Veranstaltun-
gen der Gemeinde bzw. im 
Landkreis ausführen zu dür-
fen. Bei der Veranstaltung 
für Jedermann schwimmen 
200 Schwimmer die 4,2 Km 
lange Strecke vom Kuster-
mannpark in Tutzing zur 
Wasserwachtstation in Am-

merland.   Diese Schwimm-
veranstaltung ist sowohl bei 
nationalen als auch interna-
tionalen Schwimmern be-
liebt. Alle am See ansässigen 
Rettungsstationen und vie-
le Helfer unterstützen uns 
und sorgen somit auch für 
ein sicheres Ankommen der 
Schwimmer in Ammerland. 

Beginn ist um 10:00 Uhr, 
die ersten Schwimmer wer-
den voraussichtlich gegen 
10:55 Uhr in Ammerland er-
wartet. Weitere Infos unter 
www.seeueberquerung.de 

Wir freuen uns auf eine 
wahrhaft sportliche Ver-
anstaltung und wünschen 
jetzt schon allen Schwim-
mern viel Spaß bei den Trai-
ningseinheiten! ■

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Lernen einen guten Umgang mit der Umwelt: die Wasserwacht-Kids.

Das Team der Wasserwacht Ammerland.

Der neu beklebte Einsatzwagen der Helfer vor Ort.
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Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

die meisten Menschen nur 
von der Durchreise kennen. 
Dabei hat es so viel mehr zu 
bieten. 
Der ökumenische Gottes-
dienst begann mit einer 
Landeskunde in Bildern, und 
es gab ein landestypisches 
Gericht beim geselligen Teil 
des Abends.

Kreativ-Werkstatt  
„Stoffdruck“
Wegen großer Nachfrage 
fanden zwei weitere Stoff-
druck-Abende in Königsdorf 
statt. Dabei wurden herrli-
che Ideen umgesetzt – das 
Ganze hatte fast schon ei-
nen Suchtfaktor.

Kuchenverkauf bei der 
Weschner-Maibaumfeier 
Ehrensache ist alle vier Jahre 
die Organisation und Aus-
führung des Kuchenverkaufs 
zum Weschner Maibaum. 

Geführte Wanderung in Ot-
terfing „Jasberger Runde“
Traumhafte Bergblicke, klei-
ne Auszeiten zum Innehal-
ten, eine Kirchenführung 
und die Einkehr zum Ab-
schluss machten aus dem 
Tag etwas Besonderes für 
jede Teilnehmerin.

Vorschau:
4. 6., Exkursion  
Klosterkirche und Prälaten-
garten Schäftlarn

30. 6., Volkstheater Bad  
Endorf: Hedwig von 
Andechs, Herzogin von 
Schlesien

Unser aktuelles Programm
www.frauenbund.pfarrver-
band-muensing.de

Infos bei Christine März  
Tel. 08177/8483,  
christl.maerz@web.de ■

Was war los beim  
Frauenbund? 

Flashmob am Münchner 
Rathaus 
mit den Schirmherrinen Ilse 
Aigner und Petra Reiter und 
der Radiosprecherin Susan-
ne Rohrer. Wir waren in Funk 
und Fernsehen. Es wurde ei-
gens ein Song komponiert: 
„Woman Power“. Das Motto 
des Flashmobs war: „Frauen 
können alles – bewegen”.

Vortrag „Darmgesundheit – 
wie es im Darm so läuft“
Ein gemeinsamer Vortrag 
mit dem Pfarrgemeinderat 
zu einem so wichtigen The-
ma.

Weltgebetstag 2019  
in Slowenien
Slowenien ist ein Land, das 

Flashmob am Münchner Rathaus

Vortrag  zur Darmgesundheit

Bei der Jasberger Runde

Kreativ-Werkstatt Stoffdruck

Weltgebetstag in Slowenien

Auf der Maibaumfeier der Weschner
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Versicherung l Vorsorge l Investment

Brunnenstr. 31 l 82541 Münsing l www.h-vm.de

Christian Haberl 
Dipl. Betriebswirt (BA), 
Fachrichtung Versicherung

08177 - 92 65 55      
haberl@h-vm.de

Konzepte für 

Handwerk und 

Gewerbe

Vereine Degerndorfer Blasmusik

Degerndorfer 
Blasmusik 

Frühlingskonzert
Am 16. März gaben wir un-
ser zweites Konzert unter 
der Leitung von Günter Graf 
im Gemeindesaal Münsing 
zum Besten. Die Karten wa-
ren schnell vergriffen, sodass 
der Saal bis auf den letzten 
Platz besetzt war. Die Mo-
deration des Abends wurde 
von Musikanten aus den ei-
genen Reihen übernommen, 
so ergab sich auch hier eine 
erfrischende Abwechslung.

An diesem Abend hatten 

Zur Ehrung stehen in vorderster Reihe (v.l.n.r.): Anton Geiger (30 
Jahre), Joseph Holzer (2. Vorstand), Michael Bum (Leistungsabzei­
chen Bronze), Moritz Blockinger (Leistungsabzeichen Gold), Ludwig 
Geiger (Leistungsabzeichen Bronze) und am Mikrophon der Aus­
zeichnende Stephan Henschelchen (1. Vorstand).

wir auch einige Ehrungen. 
Anton Geiger wurde für 
30 Jahre aktiver Musikant 
geehrt, Michael Bum für 
erfolgreich bestandene Prü-
fung des Musikerleistungs-
abzeichen D1 (Bronze) auf 
dem Flügelhorn, Ludwig 
Geiger ebenfalls D1 (Bronze) 
auf der Posaune und Moritz 
Blockinger für D3 (Gold) auf 
dem Flügelhorn.

Konzertbewertung durch 
den Musikbund

Noch eine Besonderheit gab 
es an diesem Abend: Wir 
hatten uns entschlossen an 
einer Konzertwertung durch 
den Musikbund Ober- und 
Niederbayern teilzunehmen. 

Den Vorschlag brachte unser 
Dirigent Günter Graf, und so 
wurden aus dem Programm 
drei Stücke zur Bewertung in 
der Mittelstufe ausgewählt. 
Bei den Stücken handelte es 
sich um die Polka „Gablonzer 
Perlen“, den Walzer „Walzer-
träume“ und den Konzert-
marsch „Kaiserin Sissi“. Von 
100 möglichen Punkten er-
reichten wir 84 und erhiel-
ten somit die Bewertung  
„Sehr guter Erfolg“.

Auch diesmal stellten un-
sere Jungmusikanten unter 
der Leitung von Ludwig Gaar 
ihr Können unter Beweis. Mit 
Ihren Stücken „Abba Gold“, 
„Polkafreuden“ und dem 
Marsch „Salemonia“ hätten 

auch sie eine Auszeichnung 
verdient. Auch die Modera-
tion in diesem Teil war sehr 
gelungen, in der unter an-
derem Ludwig Geiger auf 
die Gefahr hinwies, dass aus 
den Jungmusikanten schon 
bald Altmusikanten werden 
könnten und er deshalb an 
die Jugend appellierte, hier 
bei der Musik mitzumachen.

Ein großes Dankeschön 
auch an das beste Publi-
kum der Welt! Ihr habt eine 
riesen Stimmung und gute 
Laune mitgebracht, was un-
ser Konzert zu einem gelun-
genen Abend gemacht hat. 

Mia g´frein uns auf ein 
Wiedersehen. ■
Eure Degerndorfer Blasmusik

Küchen – Essplätze – Haustüren – Fenster
Zimmertüren – Einbauschränke – Badmöbel
Besuchen Sie uns unter www.küchen-münsing.de

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

Miele 
Kochvorführung

Intelligente Dunstabzugs-
Lösungen von BORA
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Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Ausflug zur SpVgg 
Unterhaching
zum Heimspiel gegen die 
Sportfreunde Lotte am 
Samstag, den 11.5.2019

Groß war die Überra-
schung und Freude, als 
eine Email von der SpVgg 
Unterhaching eintraf und 
uns 100 Freikarten für ein 
3. Liga Spiel unserer Wahl 
angeboten wurden. Und so 
machten sich am 11. Mai 
nicht 100, aber doch 40 In-
teressierte aus dem Herren-
bereich bis hinunter zu den 
F2 Junioren auf den Weg 
nach Unterhaching, um zu-
fällig „das Spiel der Spiele” 
live mitzuerleben, denn ge-
gen die Sportfreunde Lotte 
wollte die SpVgg am vor-
letzten Spieltag der Saison 
den Klassenerhalt endlich 
festzurren! Und dieser Plan 

ging voll auf: Am Ende stand 
ein verdienter 3:0 Sieg nach 
einer attraktiven Partie und 
richtig guter Stimmung im 
Alpenpark Unterhaching. 
Wer mit seinen kleinen Kin-
dern gerne mal in ein Fuß-
ballstadion möchte, aber 
durch die Menschenmassen 
in der Allianz Arena oder bei 
den Löwen davon bisher ab-

gehalten wurde, der kann 
getrost nach Unterhaching 
fahren. Kostenloses Parken 
ein paar Meter vom Stadion 
entfernt, überdachte Tribü-

nen, Grillfleischsemmeln, 
Currywurst, Getränke etc. 
ohne großes Anstehen in 
Biergartenatmosphäre, net-
tes Personal - ein wirklich fa-
milienfreundliches Umfeld 
in ca. 45 km Entfernung von 
Münsing. Der SV Münsing-
Ammerland e.V. sagt herz-
lichen Dank für diese tolle 
Aktion der Hachinger!

Erfolg beim  
Merkur CUP 
Kreis 11 / Vorrunde 1  
am 28. April in Egling

Gratulation! Die jungen 
„Killerbienen” waren erfolg-
reich! Mit einem 1:1 gegen 
den BCF Wolfratshausen, 
einem 2:1 Sieg gegen den 
1. FC Weidach und einer 1:3 
Niederlage gegen die (SG) 
SC Deining stand am Ende 
ein 2. Platz auf dem Papier. 
Jimy, weiter so mit Deinen 
Jungs: Ihr seid auf Kurs! Un-
sere E1-Junioren haben sich 
somit für das Kreisfinale des 
Merkur CUP 2019 qualifi-

ziert, das am 18. Mai 2019 
in Egling stattfinden wird. 
Der Verein wünscht Euch für 
diesen Tag viel Erfolg und die 
nötige Portion Glück, die an 
so einem Tag auch immer 
dazu gehört. 

Fußball-Camps
mit der Münchener Fußball-
Schule Anfang August

Vom 30. 7. bis 2. 8. und vom 
6. bis zum 9. 8. finden am 
Hartlweg wieder zwei 4-tä-
gige Fussball Camps der 
Münchner Fussball-Schule  
statt. Wer sich anmelden 
möchte, kann dies online 
bei der Fussball Schule tun: 
www.bit.ly/mucsued

 Der SV Münsing-Ammer-
land arbeitet seit zwei 
Jahren erfolgreich mit 
der Münchner Fussball 
Schule zusammen, die u.a. 

auch ein separates Torwart-
Training in Münsing anbie-
tet und die Jugendteams bei 
Bedarf im Training unter-
stützt. ■

Eine attraktive Partie sahen die jungen Münsinger in Unterhaching. 

Die erfolgreichen E1-Junioren mit Ihrem Trainer Jimy Gebhard.
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Vereine SV Münsing-Ammerland

Neue Interview-Serie: 
Die Trainer des SVM (2)

Nadine  
Breitenbach

Fortsetzung unserer Inter-
view-Serie mit Trainern des 
SV Münsing – diesmal mit 
Nadine Breitenbach von der 
.F2-Jugend

Nadine, Du bist seit einein-
halb Jahren Jugendtrainerin 
beim SV Münsing, aktuell 
in der F2-Jugend. Hast Du 
selbst Kinder im Verein?

Ja, alle drei sind im Verein. 
Meine Kleine geht zum Kin-
derturnen, und die Jungs 
sind seit Jahren beim Fuß-
ball und im Skikurs aktiv. 
Sie haben bei den Bambini 
(Mannschaft für Kinder ab 
4 Jahren) angefangen und 

sind mittlerweile in der E2- 
und F2-Jugend.

Wie kam es dazu, dass Du 
dieses Ehrenamt übernom-
men hast?

Der Jahrgang 2011 meines 
Sohnes Emil wechselte aus 
der Bambini-Mannschaft in 
eine neue G-Jugend Mann-
schaft (U7). Dafür wurden 
neue Jugendtrainer gesucht. 
In der Regel bleiben die Trai-
ner und Betreuer bei einer 
Jugend und wachsen so 
jedes Jahr gemeinsam von 
G, F, E, .. weiter nach oben. 
Über die Sommerferien 
wurde fleißig gesucht, aber 
niemand gefunden. Daher 
stellte ich mir irgendwann 
die Frage, ob das ein Amt für 
mich sein könnte. Bei einer 
Gartenparty in Ammerland 
sprach ich meinen jetzigen 
Trainerkollegen Thomas an, 

ob er nicht Lust hätte, das 
mit mir gemeinsam zu über-
nehmen. Wir trafen uns mit 
Wowo Habdank, dem Klein-
feld-Jugendleiter im Verein, 
der uns über den zeitlichen 
Umfang aufklärte und uns 
jederzeit seine Unterstüt-
zung versicherte. Und damit 
war es dann entschieden. 
Wir bildeten das neue Trai-
nerteam der damaligen G-
Jugend.

Hattest vorher schon mal 
mit Fußball zu tun?

Ich selbst habe nie Fußball 
gespielt, komme allerdings 
aus einer fußballbegeis-
terten Familie. Mein Vater, 
Bruder, sämtliche Onkel und 
Cousins haben in meiner Er-
innerung jeden Sonntag auf 
dem Platz gestanden. Ich 
habe ja fränkische Wurzeln 
- Fußball und Bratwurst sind 
fest verankerte Verknüpfun-
gen meiner Kindheit.

Und woher wusstest Du, 
wie ein Fußballtraining für 
Kinder ausschaut? 

Ehrlich gesagt wusste ich das 
am Anfang tatsächlich nicht. 
Ich habe mir im Internet auf 
dem DFB-Trainer-Portal eini-
ge Videos angeschaut und 
mir dann für unsere dama-
ligen G-Junioren passende 
Übungen ausgesucht. Das 
Netz ist voll mit Trainings-
programmen für jede Alters-
klasse. Außerdem schaue ich 
mir immer viel von der MFS 
(Münchner Fußballschule) 
ab. Der Verein finanziert den 

Jugendmannschaften Trai-
ningseinheiten, die von der 
MFS unterstützt und gelei-
tet werden. Die Fortschrit-
te, die meine Mannschaft 
in Technik, Koordination 
und Schnelligkeit dadurch 
gemacht hat, sind schon 
enorm.

Und jetzt die Preisfrage:  
Bereust Du es manchmal, 
dass Du diese Aufgabe über-
nommen hast?

Nein, überhaupt nicht. Klar, 
es ist ein zeitintensiver Job, 
aber ich kann das zum Glück 
gut mit meiner Arbeit kom-
binieren. Ich muss natürlich 
auch dazu sagen, dass mei-
ne Mannschaft wirklich sehr 
motiviert ist, meistens alle 
Jungs beim Training anwe-
send sind, und, wenn wir 
Spiele haben, alle mit großer 
Begeisterung dabei sind! Die 
Kinder haben super enga-
gierte Eltern, die mir, wenn 
ich sie brauche, zur Seite 
stehen und z.B. beim FUN-
ino Turnier (eine spezielle 
Spielform, bei der auf 4 Tore 
gespielt wird) alles bestens 
organisiert haben! Die El-
tern schätzen und sehen 
unser Engagement und ich 
bekomme dadurch auch viel 
wieder zurück. 

Das Gefühl, mit der Mann-
schaft an einem Turnier teil-
zunehmen und vielleicht 
sogar unter den ersten Plät-
zen zu sein, die Aufregung, 
Anspannung und die Freude 
gemeinsam zu spüren – das 
ist etwas ganz Besonderes! ■

Am 13. Juli

Sommerfest und 
Vereineturnier

Der SV Münsing-Ammer-
land veranstaltet am Sams-
tag, dem 13. Juli 2019, sein 
traditionelles Sommerfest 
im Sportgelände am Hartl-
weg. Beginn ist diesmal um 
14:00 Uhr.

Auf dem Programm ste-
hen Fußball-Jugendspiele 
(wieder mit der Japanischen 
Schule aus München), Prä-
sentationen der Jugend-
Fußballmannschaften, ein 
Judo-Schautraining, Turn-
vorführungen und ein Bier-
gartenbetrieb.

Das Fußball-Turnier der 
Münsinger Ortsvereine

Wie jedes Jahr veranstal-
tet der SV Münsing Im 
Rahmen des Sommerfests 
ab 17:00 Uhr das beliebte 
Kleinfeld-Fußballturnier der 
Ortsvereine um den Wan-
derpokal des SV Münsing.

Die Spielzeit beträgt zehn-
Minuten, jede Mannschaft 
besteht aus fünf Spielern 
(oder Spielerinnen) plus Tor-
wart, die Zahl der Auswech-
selspieler ist beliebig.

Wer teilnahmen will, meldet 
sich bitte bis 6. Juli bei
Peter Linhuber,  
Tel. 08177/1285 oder 
p.linhuber@gmail.com ■

Spass und Engagement: Nadine Breitenbach mit ihrer Mannschaft.
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Ein Punkt für Münsings 
Männer zum Saisonende

Hart erkämpftes 
Unentschieden 
Am vergangen Samstag 
traten Münsings Judo-Män-
ner „Blue Hornets“ in der 
Bezirksliga gegen die KG 
Kösch-Ing an mit dem Ziel, 
im letzten Kampf der Saison 
ihrem Heimpublikum eine 
gute Show abzuliefern und 
einen Sieg zu holen.

Gleich zu Beginn bei der 
Aufstellung zeigte sich je-
doch ein anderes Bild: Die 
Blue Hornets waren mit nur 
sieben Kämpfern ihren Geg-
ner zahlenmäßig deutlich 
unterlegen und mussten in 
ihrer Aufstellung drei Posi-
tionen unbesetzt lassen, da 
Kämpfer kurzfristig ausge-
fallen waren. Coach Anders 
schwörte seine Mannschaft 
jedoch darauf ein, mit voller 
Motivation in die Begegnun-
gen zu gehen, denn schließ-
lich zähle die Qualität jedes 
Einzelnen. Und die Münsin-
ger legten gut los: Die aus 
höheren Ligen erfahrenen 
Judoka Andreas Will und 
Wolfgang holten bis 73 kg 
routiniert ihre Punkte. Bis 81 
kg zeigte anschließend Peter 
Will den Zuschauern einen 
perfekten „Harai-Goshi“ 
und Andreas Bauhofer legte 

in einem taktisch schön ge-
führten Duell zum 4:0 nach. 
Der nur 73 kg schwere Michi 
Widani konnte dann jedoch 
gegen den deutlich schwere-
ren Bundesligakämpfer Rene 
Walter nichts ausrichten und 
musste ebenso wie Viktor 
Zeeb seinen Punkt abgeben. 
Im Schwergewicht arbeitete 
sich Martin Seika dann noch 
zum 5:5 Zwischenstand vor 
– in Runde 2 war somit noch 
alles möglich. 

Auch hier punkteten wie-
der Andreas Will und Wolf-
gang Brand -73 kg mit star-
ken Techniken, und Peter 
Will folgte deren Beispiel mit 
einer Bodentechnik, die sei-
nen Gegner abklopfen lies. 
Nach kurzen Startschwie-
rigkeiten legte darauf Andi 
Bauhofer den Köschinger 
mit Seoi-Nage auf die Mat-
te. Der letzten Punkt für die 
Hornets ging nach einem 
spannenden Kampf -90 kg 
an Martin Seika. Fünf Punk-
te mussten an die Gäste 
aus Kösching zu einem End-

stand von 10:10 abgegeben 
werden, davon jedoch drei 
wegen nicht besetzter Ge-
wichtsklassen .

Kompletter Medaillensatz 
für die Judoka aus Münsing

1, 2, 3 – JVAM 
vorn dabei
Der Judoverein Ammerland-
Münsing trat mit drei Judo-
ka beim Ranglistenturnier 
der U18  in Moosburg an. 
Bis 73kg stellten sich Tho-
mas Seika und Bernhard 
Schaubmar der Konkurrenz, 
Manuel Muff startete in 
der am stärksten besetzten 
Klasse bis 60kg. Das Turnier 
begann gleich mit dem Ver-
einsduell Schaubmar gegen 
Seika, in dem sich Schaub-
mar mit zwei Wertungen 
durchsetzen konnte. An dem 
Favoriten Kevin Miller vom 
TuS Traunreut bissen sich die 
Münsinger dann die Zähne 
aus, holten jedoch gegen 
David Skuara aus Ingolstadt 

Vereine Gesangverein Münsing-Ammerland

Gesangverein
Münsing-
Ammerland

Ein Jahr lang haben die 
Mitglieder auf sie gewar-
tet, jetzt ist sie da: die neue 
Fahne des Gesangvereins 
Münsing-Ammerland. Sie ist 
quadratisch – auf der einen 
Seite grasgrün und auf der 
anderen beige. Eingerahmt 
vom Schriftzug mit dem Ver-
einsnamen und dem Grün-
dungsjahr 1902, prangt auf 
der grünen Seite eine Lyra. 
Das antike Saiteninstru-
ment aus der Familie der 
Leiern zählt zu den histori-
schen Instrumenten und be-
sitzt im Gegensatz zur Harfe 
keinen Fuß. Lyren gibt es der 
Überlieferung nach schon 
seit dem neunten Jahrhun-
dert vor Christus.  

Auf der anderen Seite der 
Fahne ist ein Bildnis der hei-
ligen Cäcilia abgebildet. Sie 
ist die Schutzpatronin der 
Kirchenmusik und trägt ein 
kunstvolles blaues Gewand 
mit rotgoldenem Kragen 
und einem kleinen, fast 
durchsichtigen Schleier auf 
dem Haupt. Umgeben ist die 
Patronin, wie sollte es bei ei-
nem Gesangsverein anders 
sein, von Noten.

Eine Fachfirma aus Ol-
ching hat die Fahne gefer-
tigt. Sie ist großteils hand-
gestickt und war nicht ganz 
billig. Seit geraumer Zeit ver-

sucht der Verein, die Summe 
durch Auftritte, Bewirtun-
gen bei öffentlichen Veran-
staltungen und Spenden zu 
finanzieren. 

Jetzt wird sich der ein oder 
andere denken, lohnt sich 
der ganze Aufwand denn 
überhaupt? Schließlich wer-
den die Vereinsfahnen nur 
bei Festumzügen, Prozessi-
onen und Beerdigungen von 
Mitgliedern getragen. Au-
ßerdem hat der Gesangsver-
ein doch bereits eine Fahne. 

Die neue Fahne wurde  
den heutigen Verhältnissen 
angepasst

Ja, das ist richtig. Die alte 
Fahne stammt aus dem Jahr 
1962 und ist leider maro-
de geworden. Die Seide ist 
brüchig, sie bekam feine 
Risse. Laut der Meinung ei-
nes Experten wäre ihre Re-
staurierung ebenso teuer 
gekommen wie eine Neue. 
Außerdem trägt die alte Ver-
einsfahne noch den Schrift-
zug „Männergesangverein 
Münsing-Ammerland”, und 
das trifft auf die tatsächli-
chen Verhältnisse heute bei-
leibe nicht mehr zu. Schließ-
lich sind mehr als zwei 
Drittel der aktiven Mitglie-
der Frauen. Trotz allem Für 
und Wider entschied sich 
der Verein letztlich für die 
Neuerwerbung. Denn die 
Fahne trägt ein Stück weit 
zur Identifikation bei und ist 
Teil der Tradition und Kultur.

Seit langem schon berei-
tet sich der Gesangsverein 
intensiv auf die Fahnenwei-

he vor. So ein großes Fest 
will schließlich gut geplant 
sein. Es beginnt am Sonn-
tag, dem 7. Juli, in der Kir-
che Sankt Peter in Ammer-
land.   Den Anfang machen 
die Fahnenabordnungen 
der Münsinger und Ammer-
lander   Vereine. Sie treffen 
um 9:45 Uhr vor der Kirche 
ein und werden dort von 
den Sängerinnen und Sän-
gern empfangen. Der Fest-
gottesdienst beginnt um  
10:00 Uhr. Der Gesangsver-
ein hat dafür eigens eine 
Messe einstudiert – die Mis-
sa brevis Nr. 7 von Charles 
Gounod (1818 -1893). Die 
Mitglieder hoffen auf viele 
Zuhörer. Das Mittagessen 
für geladene Gäste ist im 
Münsinger Gemeindesaal 
für 12:00 Uhr geplant. Von 
13:30 Uhr an gibt es ein of-
fenes Singen für jedermann 
bei Kaffee und Kuchen. 
Der Verein wünscht sich 
viele Gäste.  Sabine Bader  
        und Lutgarde Grünwald ■

Offenes
          Singen

mit Alois Brustmann  
anlässlich der Fahnenweihe des  

Gesangvereins  
Münsing-Ammerland 

Sonntag, 7. Juli 2019
um 14:30 Uhr 
im Gemeindesaal Münsing
Weipertshausener Straße 5

Einladung 

Das Einladungsplakat zum  
offenen Singen am 7. Juli 2019

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Routinier Wolfgang Brand ( blaue Jacke ) punktet für den JVAM.
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Vereine Judoverein Ammerland-Münsing
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Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
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FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!noch  beide jeweils einen si-
cheren Sieg. Damit sicherten 
sich Bernhard die Silber,-und 
Thomas die Bronzemedaille.

Manuel Muff machte es 
extrem spannend. Im ers-
ten Kampf lag er mit Wazari 
und 9 Sekunden Haltegriff 
fast aussichtslos zurück, 
konnte sich in letzter Sekun-
de aber noch befreien und 
den Kampf drehen. Nach 
einem schnellen Ipponsieg 
im zweiten Kampf verlor er 
gegen Lukas Kuttalek vom JC 
Achental. Als Zweiter im Pool 
hätte er gegen Johannes 
Böhm aus Gröbenzell an-
treten müssen, den jedoch 
eine Blessur am Knie am 
Weitermachen hinderte. Im 
Finale traf der Ickinger Gym-
nasiast somit auf Leo Stohl 
aus Puchheim. Mit einem 
Wurf mit Wazari in Führung, 
setzte er einen Würgegriff 
an, aus dem Stohl sich ge-
rade noch befreien konnte. 
Allerdings lief der Puchei-
mer Judoka in einen starken 
Uchi-Mata (Schenkelwurf), 
der den beeindruckenden 

Schlussakkord des Kampf-
tages aus Münsinger Sicht 
setzte. Gold war der ver-
diente Lohn für den Kämpfer 
vom Starnberger See.

Quantität und 
Qualität
KG Münsing-Holzkirchen–
Lenggries sichert sich Platz 
1 in der Jugendliga Rück-
runde

Die Masse stimmte, die 
Klasse letztlich aus. Beim 
zweiten Kampftag der ober-
bayrischen Judo-Jugendliga 
(Nord) holte die Kampfge-
meinschaft (KG) bestehend 
aus Judoverein Ammerland-
Münsing, TuS Holzkirchen 
und TV Lenggries gegen die 
Konkurrenz vom Bundesli-
gisten 1. SC Gröbenzell ei-
nen verdienten 7:5 Erfolg.

In der Jugendliga kämp-
fen Judoka der Altersklassen 
U12, U15 und U18 in einem 
Team. Sage und schreibe 22 
Kämpfer konnte die Kampf-
gemeinschaft dabei auf-
bieten, wobei lediglich das 
Schwergewicht in der U15 
(+55kg) unbesetzt blieb. 

Dies hatte jedoch keine Fol-
gen, da auch der 1. SC Grö-
benzell hier keinen Kämpfer 
hatte.

In der Tabelle setzte sich 
die KG mit dem Sieg an die 
Spitze, da Mitbewerber In-
golstadt nicht angetreten 
war.„Wir sind im Moment 
sehr glücklich über unseren 
Zusammenschluss der drei 
Vereine für die Jugendliga, 
da wir uns hervorragend 
ergänzen“, erklärte Team-
Coach Andreas Schaubmar. 
„Holzkirchen hat eine breite 
und gut ausgebildete U12, 
Lenggries und der JVAM stel-
len gemeinsam eine solide 
U15 und wir haben beim 
JVAM eine starke U18, die 
auch heute wieder wichtige 
Punkte gemacht hat“. Alle 
Sportler kamen zum Zug, 
zum Teil in Form von Freund-
schaftskämpfen.

Ende Juni geht es um 
die Pokale beim Finale der 
Jugendliga in Palling. Der 
Schritt an die Tabellenspit-
ze sorgt für eine gute Aus-
gangslage, sodass man dem 
Tabellenersten aus dem Sü-
den hoffentlich erst im Halb-
finale begegnet. ■

Die glücklichen Medaillenge­
winner des JVAM: v.l.Bernhard 
Schaubmar, Manuel Muff und 
Thomas Seika.

Da wurde es eng auf der Matte: 22 Kinder und Jugendliche stellte 
die erfolgreiche Kampfgemeinschaft des Judoverein Ammerland-
Münsing, TuS Holzkirchen und TV Lenggries bei der Rückrunde der 
oberbayrischen Jugendliga.    
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…Wir beraten Sie gern

Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Jahreshaupt
versammlung

Der Vorstand der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
hat seine Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
in das Ristorante Pinocchio 
nach Münsing geladen. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
waren es doch rund 50 Mit-
glieder und Gäste, die der 
Einladung gefolgt sind.

Die Berichte des Vorstands 
waren durchweg solide und 
gut. Die Finanzen sind in 
Ordnung, es konnten sehr 
viele interne und externe 
Ausbildungen angeboten 

werden und trotz des wun-
derschönen Sommers 2018 
war es von den Einsatzzah-
len her relativ ruhig. Trotz-
dem hat man auch einige 
Sorgenfalten – einerseits die 
Unsicherheit rund um die 
Bädersituation, nachdem 
das Hallenbad Ascholding 
immer wieder kurzfristige 
Schließungszeiten hat, und 
andererseits die Suche nach 
engagierten Mitstreitern. Für 
die Tätigkeitsbereiche der 
DLRG wird eine größere Zahl 
an gut ausgebildeten Eh-
renamtlichen benötigt. Die 
Mitglieder der Wachmann-
schaft müssen immer ganze 
Tage ihres Wochenendes für 
den Wasserrettungsdienst 
opfern. In der Regel ist es 
ein harter Kern, der nicht 
nur den Wasserrettungs-
dienst aufrechterhält, son-
dern auch als Trainer für die 
Schwimmangebote bereit-

steht und sowieso schon in 
der Vorstandschaft aktiv ist.

Die Ehrungen standen 
ganz im Zeichen des 50-jäh-
rigen Gründungsjubiläums. 
Drei Gründungsmitglieder 
waren auch anwesend – 
Dr. Gisa Rullmann, Sabine 
Scheidl und Burkhart Hof-
mann, die entsprechend 
geehrt wurden. Bei den 
10-jährigen Mitgliedschaf-
ten sei stellvertretend die 
komplette Familie Senft 
genannt, von denen Regina 
die Jugendvorsitzende ist 
und Mama Christa stellver-
tretende Schatzmeisterin. 
Für ihre Verdienste um den 
Verein wurden insbeson-
dere Luca Link und Julia 
Fischhaber geehrt, die in 
der Jugendvorstandschaft 
aktiv sind und derzeit auch 
das Anfängerschwimmen 
in Ascholding als Trainer 
gestalten. Besonderes High-
light in den vielen Ehrun-
gen war die Ehrung für den 
Vorsitzenden Bernhard Link 
– als Überraschung für ihn 
selbst wurde er mit „Gold 
mit Brillant“ geehrt.

Für die gastgebende Ge-
meinde für die Jahreshaupt-
versammlung und auch die 
am 27. Juli 2019 anstehen-
den Feierlichkeiten für das 
50-jährige Gründungsfest 
hatte Herr Bürgermeister 
Grasl das Grußwort am 
Schluss der Versammlung. 
Er bot der Vorstandschaft 
proaktiv Unterstützung zur 
Hallenbadthematik an und 
dankte den Aktiven für ihren 
Einsatz in der Gesellschaft.

Im Freibad Unterhaching

Rettungsschwimmer 
ausgebildet
Das Eröffnungswochenen-
de im Freibad Unterhaching 
hat die DLRG für den Ab-
schluss ihrer Ausbildung von 
Rettungsschwimmern ge-
nutzt. Seit Anfang des Jah-
res üben die Teilnehmer die 
Disziplinen und legen nach 
und nach die Leistungsbe-
standteile des Deutschen 
Rettungsschwimmabzei-
chens in Silber ab. Erste Hilfe 
Kurs und Theorieausbildung 
wurden schon gemacht, die 
Schwimmleistungen wur-
den im Hallenbad Aschol-
ding im Montags- bzw. 

Dienstagstraining absol-
viert. Die fehlenden Tief-
tauch- und Sprungübungen 
wurden nun, wie inzwischen 
schon seit mehreren Jahren, 
wieder im Freibad in Unter-
haching abgenommen, da 
dort die benötigten Becken-
tiefen und Sprungtürme 
vorhanden sind. Bei absolut 
widrigen Witterungsverhält-
nissen waren trotzdem 22 
Teilnehmer dabei. Im Sprin-
gerbecken sind alle fünf 
Meter tief getaucht und 
auch den Sprung vom Drei-
Meter-Brett haben sich alle 
zugetraut. 

So gibt es nun einige neue 
Rettungsschwimmer – aus 
den unterschiedlichen Be-

reichen, einige sind eigene 
Mitglieder und Nachwuchs-
retter für den Dienst am 
Starnberger See, einige ha-
ben aber zum Beispiel auch 
das Abzeichen als pädago-
gische Fachkräfte (insbeson-
dere Lehrer und Erzieher) 
erworben. Für letztere hat 
NIVEA die Prüfungsgebüh-
ren im Rahmen einer Spon-
soringaktion für die DLRG 
übernommen. ■

Geehrt bei der JHV, hi. Reihe v. l. Carina Feichtbauer, Christa Senft, 
Christoph Senft, Regina Senft (alle 10-j. Mitgliedschaft), Bernhard 
Link (Verdienstabzeichen in Gold mit Brillant), Michael Senft (10-j. 
Mitgliedschaft), vo. Sabine Scheidl, Dr. Gisa Rullmann ( jeweils 50-j. 
Mitgliedschaft), Burkhart Hofmann (65-j. Mitgliedschaft), Luca Link 
und Julia Fischhaber (Verdienstabzeichen Bronze).

Gruppenfoto im Wasser
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Praxis Sigrun Clotten  
in neuem Gewand

In dreiwöchigen Renovie-
rungsarbeiten wurde die 
Praxis generalsaniert, und 
es wurden zahlreiche tech-
nische Neuerungen ein-
geführt, darunter ein mo-

dernes hochauflösendes 
Ultraschallgerät, mit dem 
man z.B. Schilddrüsen-Ultra
schall durchführen kann. 
Darüber hinaus erfolgte die 
Digitalisierung der Praxis, 
wobei man Rezepte und 
Rechnungen nach wie vor in 
Papierform erhält.

Die Praxis möchte gute 

Medizin für alle Altersklas-
sen bieten. Dabei liegt der 
Fokus auf Prävention, denn 
viele Erkrankungen lassen 
sich durch Umstellung der 
Lebensgewohnheiten ver-
hindern. Das gut einge-
spielte Team kümmert sich 
aufmerksam um jeden ein-
zelnen Patienten. 

Bis Ende September wird 
Dr. Vogt noch in der Praxis 
sein und dann in den ver-
dienten Ruhestand gehen. 
Am 1. 10. 2019 wird er von 
der Fachärztin für Innere 
und Allgemeinmedizin Petra 
Baumgartner abgelöst, die 
bereits vor einigen Jahren in 
der Praxis tätig war. ■

Ladeneröffnung  
am 7. & 8. September 2019 
Hairgstylt
Gwand & Handwerk

Liabe Münsinger Gemein-
debürger, liabe Hairgstylt 
Kunden, seit Juni 2016 gibt’s 
die Firma Hairgstylt bei uns 

in Münsing. Es hod als klo-
ane fixe Idee o’gfanga, An-
fang September findet de 
Ladeneröffnung statt. 

Des aktuelle Sortiment 
reicht von Haarschmuck, 
Trachtenloopschals bis hi zu 
handgearbeitete Stirnbandl. 
Die Liebe zur bayerischen 
Heimat, Tracht und Tradition 
steckt in jedem einzelnen 
Produkt. In Zukunft wead‘s 
außer de eigenen Produkte 
no Trachtenröcke, Blusen, 
Strickjanker, Trachtenschuhe 
und kloane Accessoires rund 
um d‘ Tracht gem. A kloans 
Sortiment an Trachtenhem-
den und Strickjanker liegt a 
für Herren bereit. 

Alle Infos zur Ladeneröff-
nung gibt’s auf der Internet-
seite oder rührt’s eich ein-
fach, i gfrei mi auf a kloans 
Ratscherl.
Christina Hofner & s‘ Hair- 
gstylt Team, ab September: 
Hauptstraße 41, Münsing 
(ggü. Loth Hof Laden)
Tel. 0157/59057810
www.hairgstylt.com ■

Marktplatz Aus Münsinger Betrieben

Das Praxisteam: Sigrun Clotten 
mit ihren Arzthelferinnen.

Drei neue Publikationen gibt‘s für die Gäste in der Gemeinde.

Vereine Tourismus Münsing i.G.

Jahreshaupt
versammlung
Am 11. April 2019 fand – gut 
besucht in diesem Jahr – die 
Jahreshauptversammlung 
der Mitglieder des Touris-
mus Münsing i.G. im Land-
gasthof Berg statt. Nach 
den Berichten der Vorstand-
schaft und Starnberger 
Fünfseenland sowie des Töl-
zer Land Tourismus, folgte in 
diesem Jahr die Neuwahl der 
Vorstandschaft. Der bisheri-
ge Vorstand wurde vorab 
einstimmig von den Mitglie-
dern entlastet. 

Und auch für die kom-
mende Amtszeit hat sich 
die Vorstandschaft fast voll-
ständig wieder zur Neuwahl 
gestellt und wurde von den 
anwesenden Mitgliedern er-
neut gewählt. Verabschiedet 

wurde Marta Girg, die viele 
Jahre den Verein tatkräftig 
und ideenreich unterstützt 
hat.  Und als Neuzugang 
darf der Verein Claudia Klos-
termeier begrüßen.

Die neue Vorstandschaft:

Susanne Huber (1. Vorstand)
Heinz Jochner (stellv. Vorst.)
Barbara Taffertshofer 
(Schriftführerin)
Silvia Schurz (Kassiererin)
Verena Hofner, Ingrid 
Sebald-Wendl, , Claudia 
Klostermeier (Beisitzerinnen)

Im Anschluss gab es noch 
Zeit für ein Gespräch unter 
„Kollegen“, und die Münsi-
ger Gastgeber hatten die 
Möglichkeit, sich mit ausrei-
chend Prospektmaterial ein-
zudecken – unter anderen 
mit den beiden neuen Fly-
ern: „Kraftorte“ und „Wege 
zur Entspannung“. 

Beide Folder und die jähr-
lich neu aufgelegte Bro-
schüre „FIT im Urlaub” im 
Münsinger Rathaus kosten-
los erhältlich bei Frau Ruh-
dorfer, Tel. 08177/9301-45. ■

Kraftort-Wanderungen
Erleben Sie die besondere Energie 

von vier außergewöhnlichen Plätzen 

in der Münsinger Umgebung

Wege zur Entspannung
Sechs Vorschläge für Spaziergänge 

zwischen drei und fünf Kilometern in der 

Gemeinde Münsing

Raus in den Sommer!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Haarschmuck, Perlen- und Dirndlschmuck,
 Loopschals, Stirnbandl, Accessoires, Individual-

anfertigungen, Onlineshop

www.hairgstylt.com
Tel. 0157/59057810 | Oberer Kammerloh 18 | 82541 Münsing | www.facebook.com/ChristinaHofnerHairgstylt
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Veranstaltungskalender

NIKOLA HILLEBRAND & FRIENDS Opéra Miniature
Samstag 6.7.2019 | 20 Uhr | Loth Hof Tenne - Münsing
Lieder und Arien von F. Schubert und W.A. Mozart

VERONIKA EBERLE, JULIAN STECKEL, 
WILLIAM YOUN Klaviertrio
Freitag 12.7.2019 | 20 Uhr | Loth Hof Tenne - Münsing
Werke von Rachmaninov, Debussy, Tchaikovsky u. Messiaen

MAXIMILIAN HORNUNG & FRIENDS Entre Amis
Mittwoch 17.7.2019 | 20 Uhr | Loth Hof Tenne - Münsing
Streichsextette von Brahms und Tchaikovsky „Souvenir de Florence“

NIKOLAI LUGANSKY Piano Solo
Samstag 20.7.2019 | 19 Uhr | Gut Ried - Ammerland
Werke von u.a. Scriabin, Chopin, Rachmaninov und Franck

JUNGE TALENTE – STARS VON MORGEN
Sontag 21.7.2019 | 19 Uhr | Gut Ried - Ammerland 
Die Meisterschüler für Violine und Gesang stellen sich in einem gemischten Programm vor

6. bis 21. Juli
2019
Kartenvorverkauf
In Münsing: Edeka, Loth Hof Laden und Sparkasse
Online: www.holzhauser-musiktage.de/tickets

© Marco Borggreve

Allgemein 
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Jeder 3. Mi. im 
Monat

Gemeinsames  
Essen für Senioren Agenda Soziales Pfarrheim Münsing

Freitags 9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Frauenbund Münsing Pfarrheim Münsing

Monatl. jeden  
1. Samstag

14:00- 
16:00

Café der  
Begegnung

Agenda Soziales
und Pfarrverband Pfarrheim Münsing

Juni 2018 

Fr, 21. 6. 20:00 Straßentheater Rumpel Pumpel 
Theater

Hotel am See,  
Ammerland

Fr, 21. 6., alt.
22. 6. / 29. 6. 18:00 Johannifeuer Kath. Burschenverein 

Münsing Am Kammerloh

Juli 2018 

Fr, 5. 7. . 18:00 Bochfest Freiwillige Feuerwehr 
Münsing Dorfplatz Münsing

Sa, 6. 7. 10:00 9. Ammerlander 
Seeüberquerung

Wasserwacht  
Ammerland

Start: Kustermann-
park Tutzing

So, 7. 7.. 14:30
Offenes Singen mit 
Alois Brustmann

Gesangverein 
Münsing-Ammerld.

Gemeindesaal 
Münsing

Fr, 12. 7. 20:00 Benefizkonzert Musikkapelle 
Münsing

Gemeindesaal 
Münsing

6.-21. 7. 
Klassik am  
Starnberger See 
(siehe links!)

Holzhauser  
Musiktage

Lothhof-Tenne und 
Gut Ried,

Sa, 13. 7. 14:00
Sommerfest und
Vereinemeisterschaft

SV Münsing- 
Ammerland

Sportplatz am 
Hartlweg

Sa, 20. 7.
(alt. 27. 7.) 18:00 Waldfest Trachtenverein 

Seeröserl
Roßwoad  
Ammerland

August 2018 

Fr, 2. 8. 10:30-
14:00

Ferienpass- 
Schnupperschießen

SG Almenrausch 
Münsing 

Schützenkeller 
Hartlweg 14

So, 18. 8. 19:00 Tag der offenen Tür Feuerwehr  
Ammerland

Am Feuerwehrhaus  
Ammerland

So, 18. 8. 20:00 Straßentheater Rumpel Pumpel 
Theater

Hotel am See,  
Ammerland

Fr, 23. 8. 18:00 Weinfest Kath. Burschenverein 
Münsing Bartl-Stadl

So, 25. 8. 10:00 Oldtimertreffen Kath. Burschenverein 
Münsing Bartl-Stadl

September 2018 

Di, 17. 9. 19:30 Bürger­
versammlung Gemeinde Münsing Gemeindesaal
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Jetzt beraten lassen,
damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.

Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

S

Unabhängig
ist einfach.
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Der neue Mazda2
Skyactiv

ab € 11.490,-

Der neue Mazda6
Skyactiv

ab € 24.990,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda6
SKYACTIV-G 145 Prime-Line 107 KW
(145 PS): kombiniert: 5,5 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 129 g/km.

Das Sparwunder,
der neue Mazda3

ab € 15.990,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda3
SKYACTIV-G 100 Prime-Line 74 KW
(100 PS): kombiniert: 5,1 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 119 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda2
SKYACTIV-G 75 Prime-Line 55 KW
(75 PS): kombiniert: 4,7 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 110 g/km.

Die Roadster-Legende:
Der neue Mazda MX-5

ab € 22.990,-

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda MX-5 SKYACTIV-G 131 Prime-Line
96 KW (131 PS): kombiniert: 6,0 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 139 g/km.

Der neue Mazda CX3
Skyactiv

ab € 16.780,-

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda CX-3 SKYACTIV-G
120 Prime-Line 88 KW (120 PS):
kombiniert: 5,9 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 137 g/km.

Feiern Sie mit uns das ganze Jahr 2017:
Sensationelle Jubiläumsangebote für alle Modelle!

Kraftstoffverbrauch für den Mazda
CX-5 SKYACTIV-G 165 Prime-Line 121
KW (165 PS): kombiniert: 6,4 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 149 g/km.

Der neue Mazda CX-5
Skyactiv

ab € 24.990,-

Weilbachweg 2, 82541 Münsing, www.auto-graf-gmbh.de� 08177/93040
Ihr Mazda-Vertragshändler im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

AUTO

GmbH

ANDERS
ALS
ANDERE

AUTO

GmbH

Stehen, Staunen,  
Schnäppchen sichern!

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda MX-5 SKYACTIV-G 131 Prime-Line
96 KW (131 PS): kombiniert: 6,0 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 139 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda2
SKYACTIV-G 75 Prime-Line 55 KW
(75 PS): kombiniert: 4,7 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 110 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda3
SKYACTIV-G 100 Prime-Line 90 KW
(120 PS): kombiniert: 5,1 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 119 g/km.

Der neue Mazda3

ab €  20.990,-

Die Roadster-Legende:
Der neue Mazda MX-5

ab €  22.990,-

Der neue Mazda2
Skyactiv

ab €  12.890,-

Der neue Mazda6
Skyactiv

ab €  27.590,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda6
SKYACTIV-G 145 Prime-Line 107 KW
(145 PS): kombiniert: 5,5 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 129 g/km.

Der neue Mazda CX-5
Skyactiv

ab €  25.490,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda
CX-5 SKYACTIV-G 165 Prime-Line 121
KW (165 PS): kombiniert: 6,4 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 149 g/km.

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda CX-3 SKYACTIV-G
120 Prime-Line 88 KW (120 PS):
kombiniert: 5,9 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 137 g/km.

Der neue Mazda CX-3
Skyactiv

ab €  17.990,-

37 J
ahre



Am Schlichtfeld 1 - 82541 Münsing
Tel.: 08177 / 741 - Fax: 08177 / 1334
Internet: www.ermisch-gmbh.de

Auf unseren Kundenservice können Sie 
zählen - egal ob für Ihre Heizung, Ihren 
Sanitärbereich oder für Ihre sonstige 
Haustechnik.

- Wartung von Heizung, Sanitär, Lüftung
- Individuelle Wartungspläne für 
  aufwändige Haustechnik  aufwändige Haustechnik
- Reparaturen & Pflege
- Notdienst
- Vorsorgeuntersuchungen
- Lösungen für Rost- und Kalkprobleme

Heizung. Wasser. Lüftung 

ermiscH

Wir lassen Sie nicht im
Regen stehen.


